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Nr. 


Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten. erklärungen feſthielten. Ein ungläubiger Thomas wird 


Das „Nein“ der Reichsregierung. 


Die Reichsregierung hat alſo durch die Poſadoms ky'ſche 
Erklärung in der Zolltarifkommiſſion dem bekannten 
Kompromißantrage der Mehrheit auf Erhöhung der 
Minimalzölle für die Hauptgetreideſorten 
ein kategoriſches „Nein“ entgegengeſetzt. Sie ift für ihn 
yin keinem Stadium der Berathung zu haben“: 

„Die Zollſätze des Entwurfs für Getreide ſtellen die 
aukerfte Grenzlinie dar. Von einem Dovpel⸗ 
tarif tit im Entwurf nicht die Rede. Die Feſtlegung 
von Minimalſätzen für vier Getreidearten ſoll nur eine 
feierliche Erklärung der Abſichten der Regierung ſein. Vier 
Minimalzölle machen aber noch keinen Doppeltarif. Im 
Tariſentwurf find die verſchiedenen inländiſchen Intereſſen 
gegen einander abgewogen worden. Nachdem nun aber 
einmal dieſe Ausgleichung der Intereſſen im Tarifentwurf 
ftattgejunden hat auf Grund aufrichtigſten Wohl⸗ 
wollens für die landwirthſchaftlichen 
Intereſſen und nach reiflichſter Prüfung aller in Frage 
kommenden Verhältniße, muß es als durchaus ausge⸗ 
ſchloſſen bezeichnet werden, daß die Mini⸗ 
malzölle dem Antrag Herold entſprechend 
erhöht würden. Will die Mehrheit des Reichstags um 
jeden Preis hohe Zölle aufrecht erhalten, dann muß ſie das 
Syſtem der Minimalzölle ganz fallen laſſen 
und alles dem Belieben der Regierung anheim⸗ 
ſtellen. Für den Kompromißantrag tit die Re- 
gierung in keinem Stadium der Berathung 
zu haben. 

Der Staatsſekretär hat dieſe runde und nette Abſage 
dann dadurch noch in eine etwas mildere Form gekleidet, 
daß er die Unmöglichkeit eines weiteren Entgegen⸗ 
kommens gegen die Forderungen der Agrarier be⸗ 
gründete und ſich insbeſondere auf die Rückſichten, 
welche wir unſeren Beziehungen zu Rußland und 
Oeſterreich⸗Ungarn ſchulden, bezog. Er wollte den 
Krompomißlern alſo klar machen, daß die Reichsregierung, 
wenn es irgend ginge, das Geforderte oder noch mehr 
gewähren würde, daß es aber eben nicht geht. Nach 
unferer Anſicht verliert indeſſen durch die verbindliche 
Form die Regicrungserklärung nichts von ihrer Schärfe. 
Wer die Dinge nimmt, wie ſie ſind, muß ſagen, daß der 
Kompromißgedanke, ſoweit er ſich um eine über die 
Vorſchläge des Entwurfes hinausgehende höhere 
Normirung der Minimalgetreidezölle handelt, nicht mehr 
in Frage kommen kann. 

Es iſt aber trotzdem nicht abſolut ausgemacht, daß 
die Agrarier ſich zu der gleichen Schlußforderung be⸗ 
kennen. Wenigſtens iſt in denſelben Nummern der 
agrariſchen und agrarkonſervativen Organe, welche den 
Tarifkommiſſionsbericht mit der Poſadowsky'ſchen Abſage 
bringen, noch davon die Rede, daß auch die Kompromiß⸗ 
erhöhungen noch zu karg bemeſſen ſeien. 
Nun darf man allerdings wohl annehmen, daß das 
gedachte Kommiſſionsreferat bei den geſtrigen Berliner 
Abendblättern erft nach Redaktionsſchluß eingegangen ift. 
Aber immerhin bleibt doch das Eine beſtehen, daß die 
Extremen ſich noch zu eben der Stunde, wo die Reichs⸗ 
regierung das Kompromiß fo entſchieden zurückwies, 
mit ausſchweifenden Hoffnungen trugen und an 


den künſtlichen Interpretationen der früheren Kanzler⸗ 


Stadt- Theater. 


Gaſtſpiel von Georg Engels. 


Die Kinder der Erzellenze, Luſtſpiel 
uj Wolzogen und Schumann eſpiel Ye 


u den Wenigen, die aus dem Schatze der 
Volksbücher geerbt haben, gehört Wolzogen. e 
iſt fo lachend, jo mitreißend, jo heiter. Der liebenswürdig 
fuijche Zug, der ihm eigen ift, der launige Uebermuth 
die ſchlagfertige, nie verſagende Form, der prickelnde, 
0 eiſtreiche Dialog, die lebendige Geſtaltungskraſt, ; 


0 o Feinfühlenden Hochachtung abzwi 
sa " yee ein anderer Schrüftſteller we 
ie er, mit fo drollig unbefangener 
Miene fo entzückende kleine Bosheiten aus, 
zuſprechen, mit ſo ſicherer Hand allerlei dem Leben 
abgelauſchte Silhouetten uns auszuſchneiden. Zuerſt 
bekannt geworden durch ſeine Berliner Romane, 


es w 


die 


feiner Zeit großes Aufieben erregten, Hat Woldogenſſi 


auch als atiker ſehr Beachtenswerthes geſchaffen. 
Welch ee ce Kraft ſpricht nicht aus ſeinem 
genial hingeworſenen „Lumpengeſindel“, das mit gu 
dem Werthvollſten gehört, was in den letzten Japen 
über die deutſche Bühne gegangen ift Ebenſo 

Wolzogen auch durch die in Gemeinſchaft mit einem 
Compagnon unternommene Dramatiſirung feiner „Kinder 
der Erzellenz“ uns eine ſchöne Probe feines 
Talentes gegeben. In dem geſtern hier mit Georg 
Engels in der Hauptrolle in Scene gegangenen Luſt⸗ 
ipiel ftedt eine derartige Fülle von kluger und ſcharſer 
Beobachtung, eine ſolch muntere Laune, es wechſeln die 
warmen Frühlingslüfte eines geiſtreichen Humors ſo 
unterhaltſam ab mit dem fröhlich niederrauſchenden Regen⸗ 
guß geſunder Satyre, daß das ſchmunzelnde Behagen 
des Publikums ſtändig unterbrochen wurde von 
fröhlichem, die Seele förmlich rein badendem Lachen. 
„Nicht als ob das Stück ohne Schwächen wäre. Die 
Löfung des 
und Plötzlichkeit, ohne 


— Anparteiiſches Organ und Allgemeiner Am 


Feruſprech⸗Auſchluß Redaktion Nr. 506, Expedition Nr. 316. 


iNaddrud ſammtlicher Original⸗Artitel und Telegramme tft nur an genauer Quellen-Augabe = 
„Danziger Reueſte Nachrichten“ — geſtattet.) 


Berliner Redactions-Burean: W., Potsdamerſtraße Nr. 123. Telephon Amt IX Nr. 7387, 


Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bohnfack, Bröſen, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchau, Elbing, Penbude, Hohenſtein, Koultz, 
Laugfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Maries r; Marienwerder, Neufahrwaſſer, Nenſtadt, Neuteich, Obra, Oliva, Prauſt, Br. Stargard, Schelluuühl, 
Schidlitz, Schöneck, Stadtgebiet⸗Danzig, Steegen, Stolp und Stolpvmünde, Stutthoj, Tiegenhof. Weichſelmünde, Zoppot. 


Um ſo wortreicher iſt dagegen die „Deutſche Tages⸗ 
nicht jo leicht bekehrt. Vielleicht ſaugen die Agrarier Zeitung“, die ſich in heftigen Angriffen gegen die Re⸗ 
aus der konzflianten Faſſung der Poſadowsky'ſchen gierung ergeht. Das Blatt ift der Anſicht, daß die 
Worte neue Hoffnung und wollen auch jetzt noch an Zolltarifkommiſſion ihre Arbeiten noch fortſetzen müſſe, 
kein abſolutes Nein glauben. Vorgefaßte Meinungen wenn auch die weiteren Verhandlungen noch kaum 
ſpotten ja häufig der bündigſten Widerlegung. Es iſtſeinen Zweck für das Zuſtandekommen der Vorlage 


liger 


f ń ae z das Sohn faſt mittellos zurückgelaſſen. 
alles ſind Vorzüge des Dichters, der jedem litterariſch Kanallekke, Offtier Er iſt yi a um den fid alles 


itjund 


hat w 


Knotens geſchieht mit einer derartigen Daftjoann i 4 
jeden beſonderen Aufwand vonlden Abſchied nimmt und durch ein neues 


alfo keineswegs ganz ausgeſchloſſen, daß der Kompromiß⸗ haben können. 


ſpuk weiter in der Kommiſſion ſein Spiel treibt. Die 
Folge iſt dann das Scheitern der Tarif⸗ 
vorlage überhaupt. 

Aber auch im andern Falle, daß die Kommiſſions⸗ 
mehrheit nun völlig klar über die Stellung der ver⸗ 
dündeten Regierungen und über die Grenzen des von 
denſelben zu erwartenden Entgegenkommens geworden 
fein ſollte, ift nicht geſagt, daß das Tarifgeſetz jetzt raſch 
und glatt in den Hafen läuft. Es kann einerſeits 
in den Linien der Agrarier nun erſt recht wieder 


der alte Schlachtruf „Alles oder Nichts“ 
angeſtimmt werden, und umgekehrt kann die 
Minderheit in der Kommiſſion die ſehr indirekte 


Bundesgenoſſenſchaft, welche ihr die Reichsregierung 
in der Abwehr noch höherer Minimalzölle geleiſtet hat, 
überſchätzen. Dieſe Momente reichen, von Allem anderen 
abgeſehen, aus, um dem Zuſtandekommen des 
Tarifgeſetzes das ungünſtigſte Prognoſtikon 
zu ſtellen und den ferneren Lauf der Verhandlungen 
in ein Dunkel zu hüllen, das faſt noch ſtärker wie bis⸗ 
her iſt. Wir müſſen mit unſerm Urtheil warten, bis die 
Parteien und Intereſſengruppen Zeit gefunden haben, 
zu der neugejchajjenen Situation Stellung zu nehmen. 
* 0 
á * 

Aus der gejtrigen Zollrommiſſionsſitzung 
wird uns noch weiter gemeldet: Zu der Erklärung 
des Grafen Poſadowsky, die er im Anſchluß an längere 
vertrauliche Mittheilungen abgab, hatten ſich über hundert 


„Das Land müſſe gründlich davon in Kenntniß geſetzt 
werden, wodurch die unheilvolle Situation veranlaßt worden 
iſt: durch ſchwere Fehler der Regierungen. Wenn kein 
Zolltarifgeſetz und kein Zolltarif und auch keine Handels- 
vertrüge zuſtande kommen, fo liegt die Schuld ausſchließlich 
bei der Regierung, welche der Meinung zu ſein ſcheint, daß 
die Geduld des deutſchen Volkes und zwar des geſammten 
erwerbsthätigen Volkes, nicht nur der Landwirthſchaft, un⸗ 
erſchöpflich iſt. Daß dieſe Meinung durchaus irrig iſt, wird 
die nüchſte Zukunft lehren.“ 

Merkwürdigerweiſe giebt die „D. Tages⸗Ztg.“ keine 
unzweideutige Aufklärung darüber, wie die Landwirth⸗ 
ſchaftsbündler ſich jetzt zur Vorlage ſtellen wollen. In 
den Mehrheitsparteien hofft man übrigens immer noch, 
daß die Regierung den Forderungen der Landwirthe 
bezüglich des einen oder andern Mindeſtzolles doch noch 
entgegenkommen wird. Die Regierung habe nur den 
Kompromißantrag für unannehmbar erklärt, aber nicht 
jede andere Erhöhung. 

Die „Germania“ deutet dies an, indem ſie ſagt: 

„Nach unſern Informationen hat Graf Poſadowsky nicht 
die Zolltarifſätze der Regierungsvorlage als die äußerſte 
Grenze bezeichnet.“ 

Anderer Meinung ift die „Staatsbürger ⸗Ztg.“. 
Sie bekennt offen und ehrlich: um überhaupt ein Zu⸗ 
ſtandekommen des Tarifs zu ermöglichen, müſſen jetzt 
alle Kräfte ausgelöſt werden, die eine Verſtändigung 
auf dem Boden der Regierungsvorlage herbeizuführen 


nicht zur Kommiſſion gehörende Reichstagsmitglieder geeignet ſind. y 


eingefunden. Es folgt eine längere Debatte 
über die Frage, wie jene Erklärung zu behandeln ſei. Graf 
Poſadowsky verwahrt ſich dagegen, daß er ſeine vertrau⸗ 
lichen Mittheilungen zu Protokoll geben könne. He im 
(Zentr.) erklärt, nach den Mittheilungen Poſadowskhy's fei 
ſeine Meldung eine andere geworden als bisher, denn 
er habe erkannt, daß Gerſte, die Hauptfrucht der 
kleinen Bauern, geopfert werden ſolle. 

Ferner wird debattirt über den Modus der Wort⸗ 
ertheilung ſeitens des Vorſitzenden. Ein Beſchluß hier⸗ 
über erfolgt nicht. Müller⸗ Meiningen ſagt, er 
begrüße die ablehnende Erklärung des Staatsſekretärs 
mit Freuden. Graf Poſadowsky erſcheine in der Lage 
des Mannes, der auf einer hohen Leiter ſitze und nicht 
herunter könne. Hoffentlich verjinte die Zoll: 
tarifvorlage bald in den Orcus. 
Centrum habe bisher nur der Abgeordnete Heim 
die Konſequenz aus der Erklärung Poſadowskys gezogen 
und fic) der Oppoſition angeſchloſſen. Er befürchte, daß 
das Zentrum zuletzt doch auf der Brücke zur Regierungs: 
vorlage hinübergehen werde. Der Redner legt in 
längeren Ausführungen ſeine Bedenken gegen den 


Maximaltarif dar į i 6 
Gerſtenzuls und bekämpft ſcharf die Erhöhung des 


* * 
. J. Berlin, 21. Febr. (Privat⸗Tel.) 
Die geſtrige Erklärung des Grafen Poſadowsky iſt 


Gegenſtand lebhafteſter Erörterungen in Blättern aller 
Parteirichtungen. Im Lager der Agrarkonſervativenſ[das der „Vorwärts“ heute verzeichnet. 


hat man ſich anſcheinend noch nicht gefaßt. 


„Ein billiger Ausgleich zwiſchen den Intereſſen der 
Landwirthſchaft und Induſtrie im Rahmen der Regierungs⸗ 
vorlage werde ſich finden laſſen müſſen.“ 


Auch das Zentralorgan des Verbandes deutſcher 
Induſtrieller, die „Berl. Neueſt. Nachr.“, ſchreiben: 
„Die deutſche Landwirthſchaft ſteht vor der Frage, ob 
fie mit den erheblichen Zuwendungen, die die Tariſvorlage 
ihr bietet, vorlieb nehmen oder das darin enthaltene 
Gute jenem Beſſern opfern will, das bekanntlich des 
Guten Feind iſt.“ 
Die „National⸗Ztg.“ ſieht wenig Ausſicht für ein 
Zustandekommen des neuen Tarifs und giebt der 


Vom Regierung den Rath, die Vorlage zurückzu ⸗ 


ziehen und alsbald Handels verträge zu 
vereinbaren, um die ſich eine Mehrheit der 
Wähler vereinigen kann. . 
Sehr peſſimiſtiſch urtheilt die „Tägl. Nundfehan‘, 
„Zwiſchen dem Radikalismus von hüben und drüben 
eingeklemmt, wird das beſte und ehrlichſte Wollen einer 
landwirthſchaſtsfreundlichen Regierung zerrieben werden. 
Auch die Klärung, die Graf Poſadowsky bot, wird einen 
ſolchen Ausgang nicht beſchwören, vielleicht fogar bee 
ſchleunigen.“ 
Zum Schluß ſei noch ein Gerücht wiedergegeben, 


Anzelgen⸗Preis 25 Pfg. die Zeile. 
Reclamezeile 60 Pf. 
Beilonegebühr: Geſammtauflage 5 Mk. pro Tauſend 
und Poſtzuſchlag. Theilauflage höhere Preiſe. 
die Aufnabme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 
Für Aufbewahrung von Manuſeripten wird 
keine Garantie übernommen. 
Juſeraten⸗Aunahme und Haupt⸗Expedition: 
Breitgaſſe 91. 


Erörterung der Wirkung der Zölle zu Ende zu 
bringen. 

Unter dem Titel „Fahrſchein nach Schilda gefällig?“ 
wendet fih die „Köln. Ztg.“ in einer Beſprechung der 
geſtrigen Regierungskundgebung ſcharf gegen die maß⸗ 
loſe Forderung der Agrarier, ſie ſchreibt: 

Nunmehr haben die Agrarier, die auf dem Boden 
des Kompromiſſes getreten ſind, folgende einfache Er⸗ 
wägung anzuſtellen: Iſt die Fata Morgama, die 50 Pfg. 
in den Wolken ſpiegelt, für die deutſche Landwirthſchaft 
wichtiger, als die erreichbare Grjegung der bisherigen 
Handelsverträge durch die Regierungsvorlage? Wer 
dieſe Frage in allem Gruft bejaht, der thut gut, fiğ einem 
Arzt anzuvertrauen. 


Spanien vor der Revolution? 


Die Lage in Barcelona hat ſich, wie aus den 
letzteingelaufenen Depeſchen erſichtlich, mehr und mehr 
verſchlimmert. Der Widerſtand der Aufſtändigen gegen 
das Militär verſtärkt fih von Tag zu Tag. Aufreizende 
Flugblätter werden überall verbreitet, in welcher der 


bürgerlichen Klaſſe mit furchtbarer Vergeltung 
gedroht wird: Dynamitbomben würden auf die 
Schüſſe der Mauſergewehre antworten. Die Eiſen⸗ 


bahnen kündigten wegen der Haltung der Aus⸗ 
ſtändigen die Einſtellung des Dienſtes an. Zeitungen 
erſcheinen nicht mehr. Auf dem Markt herrſcht Mangel 
an Lebensmitteln, da die Ausſtändigen das Schlachten 
von Vieh im Schlachthauſe verhindern. 3. Arbeiter, 
welche geſtern die Arbeit wieder aufnehmen wollten, 
wurden getödtet. Ein Bäcker, der den Preis des Brodes 
erhöht hat, ermordet. Alle Waaren werden, bevor ſie 
in das Zollgebäude gelangen, von den Ausſtändigen 
angehalten. Der Verkehr der Straßenbahnen hat gleich⸗ 
falls noch nicht aufgenommen werden können. Der 
größte Theil der Schiffe hat den Hafen von Barcelona 
verlaſſen, ohne die Ladung zu löſchen. Geſtern Abend 
kam es zu Zuſammenſtößen zwiſchen Ausſtändigen und 
Eiſenbahnarbeitern. Einer der Ausſtändigen wurde ge⸗ 
tödtet. In der Vorſtadt Garcia wurden die Bäckereien 
geplündert, in Manzeſa wurde der Belagerungszuſtand 
proklamiert. 

Noch bedenklicher, als die hier geſchilderten voll⸗ 
ſtändig anarchiſtiſchen Zuſtände iſt die Thatſache, daß 
die Bewegung fih allmählich nicht nur auf Catalonien. 
ſondern auch auf ganz Spanien auszudehnen 


beginnt. Arbeitervereinigungen aus verſchiedenen Theilen 


des Landes haben ihren Anſchluß an die Ausſtändigen 
von Barcelona erklärt. Aus Saragoſſa wird 
der Ausbruch eines allgemeinen Ausſtandes gemeldet. 
In Valencia durchzogen geſtern Abend Gruppen 
von Arbeitern die Stadt und verlangten den 
allgemeinen Ausſtand; aus einer Reihe von Städten 
werden Zuſammenſtöße zwiſchen Arbeitern und Soldaten 
gemeldet. In Madrid haben die Truppen Munition 
erhalten. Sie ſtehen in Bereitſchaft, um im Nothfalle 
fofort ausrücken zu können. General Weyler hatte 
geſtern eine längere Konferenz mit der Königin⸗Regentin. 
Die Regentin wird beſtürmt, dem General Weyler die 
Diktatur vorläufig für mehrere Provinzen anzuvertrauen. 


O Barcelona, 21. Febr. (Privat- Tel.) 
Aus den ſpärlichen Nachrichten, welche die Regierung 
durchläßt, iſt deutlich zu erkennen, daß die Lage die 
äußerſte Grenze der Bedenklichkeit erreicht hat. 50 Mit⸗ 
glieder verſchiedener Ausſchüſſe wurden verhaftet, und 
es verlautet, daß mehrere ſtandrechtlich erſchoſſen werden 
ſollen. Ueberall herrſcht furchtbare Panik, Frauen und 


Danach ſoll Kinder verlaſſen die Häuſer nicht. Zahlreiche Familien 
Die die Mehrheit der Zolltarif⸗Kommiſſion beab⸗ und Kloſterleute ziehen fort. Schulen und Univerſitäten 


„Kreuzzeitung“ ſchweigt heute und auch die „Poft“ ſichtigen, die Debatten über die Kornzölleſſind geſchloſſen; der Mangel an Lebensmitteln wird 


hat noch kein kommentirendes Wort gefunden. 


dadurch an Intereſſe immerhin einbüßt. Aber die Bore 
züge des Luſtſpiels, das zu einem Genre gehört, 


ihren öden Witzen und nur auf die äußere 


find fo überwiegende, daß die an und für ſich berechtigten 
Einwendungen dadurch mehr oder weniger in den 
Hintergrund gedrängt werden. 

Mittenhinein in eine Stätte moderner ſozialer Tragik 
verſetzt uns das Stück. Der General v. Lerſen iſt ge- 
ſtorben und hat ſeine Frau, zwei Töchter und einen 
Der Sohn iſt 


in ſeiner Familie dreht. Seine Sorge iſt ſeiner Ange⸗ 
hörigen Sorge und ſeine Freude ihre Freude. Mit 
hoheiisvoller Geberde lift er es zu, daß feine Mutter, 
ſeine Schweſtern alles entbehren, um ihm nur den 
nothwendigen Zuſchuß zu geben; daß ſie auf alle 
jede Freude verzichten, um ihm ſeine 

Paſſtonen zu ermöglichen. Während 
Ne darben, praßt er. Während die beiden 
Mädchen mit friſcher Energie den Kampf um das Daſein 
aufnehmen, die eine als Romanſchriftſtellerin, die andere 
5 Porzellanmalerin, ſpielt bei ihm der Geſang zwar 
eine minder wichtige Rolle, eine bedeutend größere aber 
t ein und Wein. Mit dem ihm gewährten Zuſchuß 
über er nicht aus; er macht Schulden und eines Tages 
4 tee er die faſſungslos zuſammenbrechende Mutter 
bezahlen ue fa daß er N von 4000 Mk. 

8 En TEUN 

Canfeabn epen er nicht am Ende feiner militäriſchen 

me Hebel fegt die Verzweifelte in Bewegung. 
Schließlich bittet fe einen Sugend}ecund ihres Gatten, 
einen Major a. D., der ſtets ihr treuer Berather und 
ihre Stütze in der Noth geweſen war, um Hilfe. Aber 
der alte Soldat, der längſt erkannt hat, daß Bodo von 
Lerſen ein Windhund ift, der in feinem Leichtſinn 
ruhig zuſieht, wie Mutter und Schweſter für ihn 
alles opſern, erklärt rund heraus, daß er nur 
helſen werde, wenn der Leichtſinnige 
aubeitjanieś 


noblen 


pſychologiſcher und innerer Motivirung, daß das Ganze Leben beweiſt, 


ft} jammengejpart. 


durch einen Schlußantrag vor einer eingehendenlimmer drückender. 


daß ein guter Kern in ihm ſteckt. 


Ihr verſtorbener Gatte 


) nur grobe |fat nämlich einſt von einem Freund 30 000 Mk. geborgt. auch in den „Kindern der Exzellenz“ 
Wirkung zugeſchnittenen Situationen doppelt anmuthet, Als dieſer ſie brauchte, um für Weib und Kind zu ſorgen, rollt, den Erfolg, der ihm geſtern hier 


Geſtern Abend war die Stadt in 


n Hs 


Ent⸗ mit dem khakifarbenen zu vertauſchen, und in Oſtafrika in 
rüſtet weiſt die Mutter dieſes Auſinnen von fih. Ginen|den Reihen der Schutztruppe dem Vaterland 
hört, welches] Ausweg hat fie noch; allein ihn zu gehen, heißt den dienen. 

heute in der Zeit der gepfefferten Bühnenlitteratur mit Weg des Unrechts betreten. 


weiter zu 
So friſches und warmpulſirendes Leben Wolzogen 
vor uns ent⸗ 
geworden, hat er 


hat der Schuldner ihm die Summe nicht zurückerſtaktenf doch zu einem ſehr großen Theil Georg Engels zu 
können, Im Elend ift der Gläubiger, ift fein Weib inſdanken, der für fein erſtes hieſiges Gaſtſpiel ſich die 


Amerika dahingeſtorben. 


auf ſelbſtſtändigen Erwerb angewieſen war, 


alle Aufrufe find vergebens geweſen. 


Für deren Kind nun, das Rolle des alten Majors 
jenſeits des großen Waſſers ſchon im zarteſten Alterſhatte. 
hatſprächtigen 
der alte Lerſen das von ihm geſchuldete Kapital zu⸗geſtern : 
Er will wenigftens an dem inde) Charatterijirung 
feines Freundes die ſchwere Schuld gutmachen. Aberf fürchterlichen Fluchen, 
Niemand hatſſeinem fo weichen warmen Herzen. Jeder 


a, D. von Muzell gewählt 
ch eine wunderbare Verkörperung dieser 
Soldatenfigur hat uns der Künſtler 
gegeben. Welch eine kernig⸗ knorrige 

dieſes wackeren Haudegens mit dem 
ſeiner groben Jovialität und 
einzelne Zug 


Wel 


fi} gemeldet, um das Geld, das als ein heiliges undſauf das ſorgſamſte durchdacht, jeder einzelne Ton auf 


unantaſtbares Vermächtniß für dieſen Zweck auf der das ſorgfältigſte abgeſtimmt. 
Reichsbant liegt, in Empfang zu nehmen. Dieſes Geld heraus, 


Alles aus einem Guß 


eine geradezu geniale Leiſtung. Dieſe 


nun greift in ihrer Angſt um die militäriſche Exiſtenzſſriſche Natürlichkeit, dieſes Verſchmähen aller virtuoſen⸗ 


ihres Sohnes die Mutter an. 
der Erbe 


abgedarbt zu haben. 


Aber der Geſuchte weilt bereits in ihrer Nähe. Einſpieler. 


ameritaniſcher Ingenieur hat ihre älteſte Tochter auf 
einem Bazar kennen gelernt; er iſt zu ihr in heißer 
Leidenſchaft entbrannt; er macht der Angebeteten kurz 


entſchloſſen eine Erklärung, aber er wird ab: 
gewieſen. Einzig und allein der alte Major 
weiß — ein Zufall hat es ihm verrathen — 


daß der ſchwerzlich Geſuchte identiſch iſt mit dem 
Amerikaner. Was er thun kann, um AREA dadurch 
zu löjen, daß er die Beiden zuſammenbringt, geſchieht. 
Ueberaus ergötzlich iſt die Erfindungsgabe Wolzogen's 


gerade in dieſen Situationen, überaus drollig und wenn 


draſtiſch gerade hierbei ſein Humor. 
wir haben es ja mit einem Luſtſplel 
thun — gelingt das ſchwierige Werk. 


Sie hofft, wenn ſchließlichf haften 
ſich einfinden ſollte, dieſe nn ſich wiederſſich ſtets in 


Kunſtſtückchen, 


dieſes diskrete Vermeiden, 
; den Vordergrund zu ftellen, dieſes 
Eingehen auf die Individualität der Mite 
Der Erfolg war denn auch ein geradezu 
durchſchlagender; der Jubel wollte nicht enden, der 
Beta nicht aufhören. Immer wieder und wieder 
mußte der Vorhang ſich heben, immer von neuem der 
gefeierte Gaſt vor der Rampe erſcheinen. 4 
Um die Aufführung machten ſich ſeitens unſerer 
hieſigen Darſteller ganz beſonders Frl. Sachs und 
Herr Poetter verdient. Erſtere als entzückender, 
niedlicher, reſoluter Backfiſch, letzterer als deutſch⸗ 
radebrechender Amerikaner. Herr Matthias 
war ein durchaus brauchbarer Dragonerleutnant; 
bei ihm der Leichtſinn des jungen 


feine 


Schließlich Offiziers auch mehr auf Aeußerlichkeiten geſtellt wurde, als 
zuf daß dieſer Charakterzug innerlich verarbeitet wäre. Die 
Als Verlobte Chargenrolle des Eberſtein, eines litterariſchen Händlers, 


empfehlen ſich: Afta v. Lerſen und Rudolf v. Eckardt⸗ lag Herrn Gaertner ſehr gut. 


Normann. Auch das jüngſte Töchterchen des Präſidenten 


Das geſtrige erſte Gaſtſpiel unſeres berühmten Gaſtes 


geht nicht leer aus; ihr wird ein junggebackener Proſeſſor[war in jeder Hinſicht dazu angethan, mit Spannung 
beſcheert. Und damit Alles in Ordnung ift; entſchließt[dem weiteren hieſigen Auftreten des Künſtlers Age 
ſich auch der Dragonerleutnant Bodo, den blauen Rock zuſehen. . 


Wy i —— ? e 1% . ˙ * * 
x r . i 


Freitag Danziger Neneſte Nachrichten: 21. Februar. Nr. 44. 


befand, bei Klippan ein Gefecht mit dem Feinde ge⸗ Große Unterſchlagungen. 
habt habe, in deſſen Verlaufe ein Theil der zweiten Halle, 21 Febr. (Tel.) Der Belter der großen Schultz'ſchen 
Dr á goner, der nad oa 11 e N Gabri! in Althaldensleben, Guftay Baer, tft unter dem Verdacht, 
worden war, umzingelt und abge ii 5 
mn 8 tig: cee den 1% RZA | =: . von etwa 75 000 Mark be⸗ 
wundet, 2 Mann wurdengetödtet, 6 ver. gaugen zu haben verdaiter worden, 
wundet und 46 gefangen genommen, ſpäter _ Profeſſar Dr. v. Leuthold, 
aber wieder freigelaſſen. Hamiltons Abtheilung warſ[Generalſtabsarzt der Armee, beging geſtern feinen 
zu ſchwach und fonnte deshalb den Feind nicht aus 70. Geburtstag. Der Kaiſer ließ ihm dazu durch Geh. Reg. 
ſeiner ſtarken Stellung vertreiben; fie ſetzte den Marſch Rath Mießner eine ſilberne Bowle überreichen. Die Sanitäts⸗ 
auf Nigel fort. — , Offiziere, die dem Gefeterten während feiner Amtsthätigkeit 
Aus einer geſtern vom Kriegsamt in London ver⸗ als Generalarzt des Gardekorps unterſtellt waren, hatten ein 
öffentlichten Verluſtliſte geht hervor, daß die Engländer koſbares Album mit ihren Bildern überreichen laſſen. Die 
am 16. Februar bei einem Gefecht bei Bosberg 5 Todte, Stärken Generalärgte veut it perso š 
9 Verwundete und 7 Vermißte zu verzeichnen hatten. au ge neralärz e gratulirten zumeiſt perſönlich. Der 

Bruce Hamilton, der den Boeren beſonders Kultusminiſter Dr. Studt ſprach ſeine Glückwünſche in einem 
durch feine Nachtmärſche ein gefährlicher Gegner herzlichen Schreiben aus; auch die mediziniſche Jakultät der 
geworden war, iftim Ermelo⸗Diſtrikt j Hwer ver⸗ Berliner Univerſität gratulierte ſchriftlich. Die Medizinſſche 
wundet worden. 3 Geſellſchaft ſandte das Diplom der Ehrenmitgliedſchaft. 

; Hingerichtet. 

Augsburg. 21. Febr. (Tel.) Der Raubmörder Kneißl 

iſt heute früh 7 Uhr hingerichtet worden. 
Wohlthätige Stiftung. 

Köln, 21. Febr. (Tel.) Die Frau des Oberlandesgerichts · 

raths Bernard geb. Schmidts hat zur Errichtung eines 


Wenzel bekannt, und deshalb glaubt Herr Topf, er habe jene 

Bedingung nur geſtellt, um fich den Rücken de (sid 

gegen habe Herr Wenzel ſich geneigt gezeigt, fein Bier künftig 

auch nur nach Litern zu verkaufen. Das fet ſchon ein Vortheil. X 
Herr Zerbe ſchlägt vor, mit den Brauern eine Einigung i 

dahin zu erftreben, daß die Hälfte der Steuer die Brauer, die 

andere Hülfte die Gaſtwirthe zahlten. So werde es in den 

meiſten Städten gehandhabt, in welchen die Bierſteuer ein- 

„= M cd e R. O. 

1 err midt würde ein derartiges Abkommen für 

billig halten, fürchtet jedoch, daß es jetzt für ein ſolches 

Abkommen zu ſpät ſei. Er habe bei der Berathung der Bier⸗ 

ſteuer in der Stadtverordneten⸗Verſammlung voransgeſagt, 

daß ſich die Brauer leichter einigen würden als die Gaſtwirthe, ł 

und das fet nun eingetroffen. i 
Herr Topf erklärt, die Gaſtwirthe würden die Bierſteuer 

gern tragen, wenn fie nur beſſeres Bier bekämen. Hier in $ 

Danzig werde das Liter mit 11 bis 18 Pfennig verkauft, in 

Königberg koſte es 17 und in Kiel 18 Pfennig, Ob die Brauereien Wr 

die Hälfte der Steuern tragen können, fei zweifelhaft, 

jedenfalls werde dann der alte Schlendrian bleiben, und damit 

fei den Gaſtwirthen nicht gedient. Sie wollen beffer8 Bier haben 

und dafür lieber mehr bezahlen; ſie verlangen ferner reelle 

Gefüße, daß es nicht wieder vorkommt daß in ½ Tonne ebenſo 

viel Bier iff wie in ½ Tonne. Dieſe Bedingungen können die 

Wirthe den Brauereien ſtellen und wenn ſie darauf nicht 

eingehen wollen, nun dann nehmen die Wirthe auswärtige 

Biere. Wenn die Wirthe den Brauern 14 Pfennig zahlen, 

können ſie auch ein beſſeres Bier liefern. Herr Zerbe 


tiefe Finſterniß getaucht, Es fanden furchtbare Straßen⸗ 
kämpfe und ein lebhaftes Gewehrſeuer im Mittelpunkte 
der Stadt ſtatt. Befürchtet wird die Einberufung der 
Reſerven, die Diktatur Weyler iſt wahrſcheinlich. Der 
Generalkapitän befahl den Einwohnern, den Behörden 
| alle Waffen auszuliefern. 
| Madrid, 21. Febr. (W. T.B.) 
Der Kriegsminiſter erklärte im Senat, die Regierung 
werden nöthigenfalls die Reſerven einberufen. In der 
Kammer interpellirte der kataloniſche Abgeordnete Norbert 
2 über die Vorgänge in Barcelona. Der Miniſter des 
E Innern vertheidigt die Regierung. Romero Robledo 
greift die Regierung an und erklärt ſie für unfähig, im 
Falle des Ausbruchs einer ſozialen Revolution dieſe 
niederzuwerfen. Der Miniſter verwahrt die Regierung 
i gegen den Vorwurf, als ſuche fie den wahren Sachver⸗ 
| halt der Vorgänge in Barcelona zu vertuſchen und 
9 fordert alle gutgeſinnten Bürger auf, die Regierung in 
ihrem Beſtreben zu unterſtützen. 


m 


Parlamentariſches. 


Die Brauntweinſteuer⸗Kommiſſion des Reichs⸗ 
tages änderte auf Antrag Müller = Fulda den 
Arenbergſchen Antrag, indem fie dem 8 2 folgenden 


| 30 14411 letzten Abſatz hinzufügte: Irn erklärt, auch er würde lieber 14 Pfennig für ein autes Bier 
a Die italieniſche Thronrede. Materialbrennereien, welche jährlich nich: ee VV St. Martin in Köln ar aie 11 feng fr eln ſällechteg. dienn die Brauereien 
4 In Rom ift das italienische Parlament vom] mehr als 10 Ml ftatt 5 hl gum Verbrauchsabgabenſatze von amentarif i beſſeres Bier brauen, werden ſie auch einen beſſeren Umſatz 


König ſelbſt durch eine Thronrede eröffnet worden;] go Pfg. berſtellen dürſen, werden der fünfjährigen Schneefälle in Italien. erzielen. i 


k! 1 dż x & i > RE * 
a von dieſem König gum erſten Male. Wohl aus dem „ Rom 21. Febr. (Tel.) In Pirmont und Sardinien. Damit wurde die Diskuſſion geſchloſſen und es wurde 

i letzteren Grunde hatte man nicht allein auf der lezen SIZE ee aie zer ee haben gewaltige Schneefälle ſtattgefunden. Der Verkehr tldann einſtimmig nachſtehende Nef olution ange: M 
4 b i: ſondern auch anherhath, re der zue en Rene unterbrochen. Manche Ortſchaften ſind gänzlich vom Verkehr eme 15 igen B j bel iiai p 
SA iesjährigen ronrede mit beſonders geſpanntem 0 rm abgeſperrt. Biel Vieh it umgekommen : ie hieſigen Brauereien werden erſucht, vom 

a „ ren ebe Denn es ift viel von den]. krak e he R pigs i 1 1 gh aries > 5 $ 15 April d. J. ab auch im Stadtbezirk nur in ge⸗ K 
7 redlichen Abfichten und der Energie Bittor Emanuels III. ein tym gay 8200 000 ane res Irina” an, 8 zi Nordhanten, 21. Febr. (Tel) Bie eats aidhten Fäſſern ihr Bier abgufegen, ; 
| in der internationalen Preſſe berichtet worden und erjt] Forderung von „ gut Gewährung von Bei . URN se ens mer veri einen Literpreis incl. Bierſteuer elnzu⸗ g 


hilfen an hilfsbedürftige Kriegstheilnehmer aus dem 
Feldzuge 1870/71 und aus den von deutſchen 
Staaten vor 1870/71 geführten Kriegen auf 7 500 000 Mk. 
zu erhöhen. N 


urtheilte heute die Ziegelmannſchen Eheleute in Karlsrade, 
die ihr Kind derart mißhandelt hatten, daß es geſtorben iſt, 
zu BY, Jahren Gefängniß. 
Grubenunglück. 
Charleroi, 21. Febr. (Tel.) In dem Schachte „Des 


führen und gutes und kräftiges Bier zu 
liefern.“ 


* Im Alpenverein, Sektion Danzig, hält am 


4 im Allgemeinen einen etwas enttäuſchenden Eindruck. N Valee“ der Gruben in Ponceau la Fontaine wurden geftern| nächſten Mittwoch, Abends 8 uhr, im „Danziger Hof” 0 
f. afk odbl a Heer und Flotte. Abend fünf Arbeiter durch ſchlagende Wetter ſchwer verletzt. Sten Weile Muti bab e e Duele 


J. Berlin, 21. Febr. (Privat⸗Tel.) Der Reichskanzler 
wird einen neuen militäriſchen Adjutanten er⸗ 
halten. Der bisherige Adjutant, Prinz zu Salm⸗Salm, à la 
suite des 2. Garde⸗Ulanen⸗Regmis.,, ift in das Regimen: 
Gardes du Corps verſetzt. Sein Nachfolger dürfte Graf zu 
Eulenburg, Oberleutnant im Huſaren⸗Regiment Nr. 7, 
werden. Dieſer iſt unter Belaſſung in ſeinem Kommando zur 
Dienſtleiſtung beim Auswärtigen Amt & la suite des Re⸗ 


Herr Schmidt, 

Geſtern Nachmittag iſt der verhaftete Direktor Adolf 
Schmidt von der Aktiengeſellſchaft für Trebertrocknung in 
Kaſſel eingetroffen und in das Landgerichtsgefängniß ein⸗ 
geliefert worden. 


und Stubaier Alpen.“ Der Vorſtand ladet zu regem i 
Beſuche ein. i 


b, Danziger Wohnungsmiether : Verein. Die 
geſtrige ſehr gut beſuchte Verſammlung im Kaiſerhof⸗ 
ſaale eröffnete der Vorſitzende Herr Buchholz mit 
einigen geſchäftlichen Mittheilungen, darunter der Ana 


| 7 „Die Beziehungen Italiens zu allen Mächten find aus- aiments geſtellt. Lokales kündigung, daß in der nächſten Verſammlung am 12. März 
* bezeichnet. Eine Politik, die all unſerer Rechte, al unferer| Schiſfsbewegungen. S. M. S. „Eiger? Ren ° Qeri halida SCT W SAR ORA g a nath 
| Pflichten eingedenk iſt, Hat uns große Sympathte undſi9. Februar in Hongkong eingetroffen. ©. M.S. „Bufſard“ Die Bierſtener und die Danziger ergriff Herr Regierungs- und Mediginel reli, Born. 
| ſchmeichelhafte Beweiſe der Achtung eingetragen, in welderiift am 20. Februar von Singapore in See gegangen. Gaſtwirthe : das Woran fete e 4 hnungs⸗ 
unſer Vaterland bei den auswärtigen Völkern ſteht. Ver⸗ S. M. S. „Loreley“ ift am 20. Februar in Konffantinopel * Lager das Wort zu ſeine 9 ; 


inſpektion. An der Hand ber Statiſtik von 1895 
wies derſelbe auf die ſchrecklichen Bilder ſozialen Elends 
hen, welche durch die behördliche Unterſuchung der 
Wohnungen z. B. in Berlin ans Licht gefördert 
wurden; dort lebten ſ. Zeit in 4718 Wohnungen ohne 


Der Vorſtand des Vereins der Gaſtwirthe Danzigs 
und Umgegend hatte geſtern Nachmittag ſämmtliche 
Gaſtwirthe Danzigs, die Bierverleger und die 
Brauereibeſitzer zu einer Verſammlung in das 
Schützenhaus berufen, um über die zu treffenden Maß 


38 theidigung unſerer Intereſſen, Treue gegenüber unſeren 
"8 Bündniſſen und gegenüber den Banden herzlicher Freund- 
7 ſchaften laſſen ſich fo vollkommen vereinen mit dem 
8 crhabenften Ziele, das Italien verfolgt, dem Frieden.“ 

. Auch der Paſſus, der die chineſiſchen Thaten 


Große“ iſt am 19. Februar in Kiel eingetroffen. S. M. S. 
„Vlktorta Luiſe“ iftam 19. Februar von Wilhelmshaven 


: ierit | (qlieben heizbaren Raum 18 700 Perſonen. Daß ſich die 
3 bes  italienijóden Militärs behandelt, Neues vom Tage. aum f. Ng e Ar ee ee Waäbrend Gat. Zuſtände in den letzten Jahren ni piei ge 
9 klingt reichlich bombaſtiſch. Bezüglich der angekündigten Der Empfang des „Kronprinz Wilhelm“ wirthe und Bierverleger in großer Anzahl der Einladung w e oaza dlate ak T ee ie i zeigen 
8 Eheſcheidungsgeſetze heißt es: mit dem Prinzen Heinrich an Bord durch die ameri⸗ gefolgt waren, blieben die Brauereibeſitzer der Per: die Sterblichkeitsziſſern in Bezug auf Lungenichwindſucht, 


3 „Meine Regierung wird Ihnen eine Vorlage tnter- 
P breiten, die dahin geht, in Uebereinſtimmung mit dem 
| gemeinen Recht anderer Völker das ideale Prinzip der 
Unauflöslichkelt der Civilehe einzuſchränken und durch ges 
rechte Vorſchriften die gegen uneheliche Söhne gerichteten 
Beſtimmungen abzuändern. In den Beziehungen zwiſchen 
4 Staat und Kirche if meine Regirung beſtrebt, ſtreng die 
A Trennung der ſtaatlichen und kirchlichen Ordnung aufrecht 
zu erhalten, dem Klerus die ihm zutommende Ehre zu er⸗ 


ſammlung fern. 

Der Vorſitzende des Vereins, Herr Topf, bedauerte 
das Fernbleiben der Brauer, die erklärt hätten, ſie 
wollten erſt hören, was die Gaſtwirthe wollten. 
Es wäre beſſer, ſie wären gekommen, denn 
hätte man ſich in dieſer Verſammlung ausſprechen können. 
Es jet Überhaupt bedauerlich, wie wenig der Einigkeitsſinn 
bet den Brauern entwickelt jet. Hätten fie ſich vielleicht fern 
gehalten, weil fie, gaea daß fie die Gaſtwirthe nicht 
brauchten.“ Ein ſolcher Hochmuth fel doch nicht am Platze, 
denn die Gaſtwirthe jeten zu jeder Zeit im Stande, ſich an 
auswärtige Brauereien zu wenden. Was nun die Bier⸗ 


kaniſche Kriegsflotte am Sonnabend wird nach dem 
vom Admiral Evans aufgeſtellten Programm folgendermaßen 
verlaufen: Die amerikaniſchen Kriegsſchiffe, die am Tage der 
Ankunft von 8 Uhr morgens bis Sonnenuntergang vollen 
Paradeſchmuck tragen, feuern bei der Vorbeifahrt des 
„Kronprinz Wilhelm“ einen Salut von 21 Schuß, 
wobei jedes Schiff auf dem Hauptmaft die deutſche 
Flagge hißt. Bei Hiſſung der katſerlichen Standarte 
auf der „Hohenzollern“ feuern die amerikaniſchen Kriegs⸗ 


Kinderſterblichkeit und anſteckende Krankheiten. In den 
beſſeren Stadttheilen Berlins kamen auf 1000 Sterbe⸗ 
fälle ca. 73 an Tuberkuloſe, in den dichtbevölkerten 
Arbeiterquartieren auf 1000 Sterbefälle 166 aus Urſache 
der Schwöndſucht. Aehnliche Zahlen ergiebt die Kinder⸗ 
ſterblichkeit. Daß aber bei anſteckenden Krankheiten 
die engbeſetzten unhygieniſchen Wohnſtätten die 
größte Gefahr bilden, liegt auf der Hand. 
Die Wohnungshygiene tt daher die 
Grundlage aller hygieniſchen Be⸗ 


E weiſen, aber ihn innerhalb der Grenzen des rein Kirchlichen ſſchiſfe wieder einen Salut von 21 Schuß. Hierauf. begeven|ite ne r aubetreſſe, fo feien ſich die alle Gaſtwirthe flar|itrebungen. Ihre Durchführung würde viele 
i zu halten, der Religion und der Freiheit des Gewiſſens die ſich die Offiziere des amerikaniſchen Geſchwaders zur Be- darüber, daß fie von den Brauereien nicht getragen werden ſonſtige gejegliche Maßregeln überflüſſig machen. Die 
unbeschränkte Achtung entgegenzubringen, aber unbeugſam grüßung des Prinzen Heinrich auf die „Hohenzollern“, Nachts ae PE. Sona 1 56 N Mk.] Beſeitigung unbrauchbarer alter Wohnungen müſſe ue 
5 R entfallen. E ; er Bier ⸗ der ; i 

die Vorrechte der Staatsgewalt und die Kehie der nationalen ſſind ſämmttiche Schiffe elektriſch beleuchtet, dasſpreiſe eintreten, aber das folle nicht 7 ohne der Herſtellung neuer Kleinwohnungen Hand in Han 


gehen. Zur Beſeitigung der alten Wohnungen muß 
mon ſie kennen lernen; dies geſchehe durch die behörd⸗ 
liche Wohnungsinſpektion, wie ſie ſeit 1850 in Frankreich 
fakultativ eingeführt ſei und mit einigen Abänderungen 
auch in Eugland und einzelnen Theilen Deutſchlands 
beſteht, z. B. ſeit 1894 in Poſen, ferner in Dresden, 
Eſſen, Düſſeldorf, Liegnitz, Oppeln, Heilbronn 
Großherzogſhum Baden, in Hamburg und in Heſſen. 
Der Herr Vortragende beleuchtete die örtlich ſehr ver⸗ 
iGieden eingerichteten Inſpeknonen, in denen meiſt der 
Bauſachverſtändige, zuweilen jedoch auch der Schutz⸗ 
mann die ausübende Gewalt habe. Es ſei kein Zufall, 
daß der diesjährige Moine Etat zum erſten Mal die 
Forderung eines Wohnungsinſpektors für Düffeldorf 
bringe, dem induſtriereichſten Bezirk der Mouarchie. 
Wenn auch unter Mithilfe des Staates, fo werde bei 
der Wohnungsinſpektion doch die Hauptarbeit den 
Kommunen zufallen, wobei dann dem Uebergewicht 
der Haus⸗ und Grundbeſitzer in der Stadt⸗ 
verwaltung durch das ſtaatliche Eingreifen 
wirkſam begegnet werden dürfte. Wie die Wohnungs⸗ 
inſpektion eingerichtet werde, ſei nicht ſo weſentlich, als 
daß überhaupt etwas in dieſer Richtung 

eſchehe, Am beſten dürfte vielleicht vorerſt der 
Armenvorſteher, der Armenarzt und ein Bauſachver⸗ 
ſtändiger zuſammenwirken. Danzig zeichne fih trotz 
guter baupolizeilicher Vorſchriften durch viele Uebel⸗ 
ſtände aus, ſelbſt bei theuren Wohnungen, und hier be⸗ 
ſonders hinſichtlich der Unterbringung der Dienſtboten. 
Die Wohnungshyglene als Wurzel aller Volksgeſundheit 
könne eine zeungemüße Wohnungsinſpektlon nicht mehr ent 


3 Souveränität unangetaſtet zu erhalten.“ 

AB Am meiſten Sympathie verdienen noch die Sätze 

JA über die angeſtrebte ſoziale. Reform. Es liegen 

. dem Parlamente verſchiedene Geſetzentwürfe zur 

8 Verbeſſerung der Lage der Arbeiter unerledigt vor. 

ag Dazu fallen noch weitere treten, insbeſondere eine Vor⸗ 
i lage fiber den Arbeitsvertrag: _ 

„In der letzten Seffion hat man lange erhoffte und er⸗ 
wartete Reformen einführen und eine beſſere Vertheilung 
der Laſten einleiten können, welche von der ſozialen Ge: 

M. rechtigkeit geboten wurden. Man müſſe jetzt mit weiſer 
3 Gntſchloſſenheit den fo gut beſchrittenen Weg weiter were 
| foljen, Die gedeihlichen Verhältniſſe der nationalen Volks⸗ 
wirthſchaft und der Finanzen des Staates, die eine edle 
Frucht der Feſtigkeit und der gebrachten Opfer feten, ers 
h leichterten dieſen Weg und geſtatteten, eine Erleichterung 
i des Salzpreiſes in Ausſicht zu nehmen. Es handle fid 
= dabei um einen alten Wunſch, defen Erfüllung ein Verdienſt 
e. des Parlaments fein werde. 
4 Die Lage der Arbeiterklaſſen bedarf der Verbeſſerung. 
m ie Arbeit ehren, fle durch die ihr zukommende Vergütung 
a ermuthigen, die Lage derjenigen, die von der Glücksgöttin 
i übergangen worden find, zu beſſern, das feien die Ziele, 
3 denen die moderne Ziviliſatlon zuſtrebe. Wenn die Regierung 
È. und das Parlament hierfür Gorge tragen, ohne die Rechte 
aller übrigen Klaſſen der Geſellſchaft zu vernachläſſigen, 
würden fie in denkwürdiger Weiſe für die Gerechtigkeit und 


Flaggſchiff „Illinois“ trägt in rtefigen elektriſch transparenten 
Kuchſtaben längsſchiffs den Begrüßungsſpruch „Welkome to 
Prince Henry“ (Willkommen, Prinz Heinrich., Da der 
29. Februar als Geburtstag George Waſhingtons geſetzlicher 
Feſttag tft, verſpricht der Empfang fig zu einem glänzenden 
Marineſchauſpiel zu geſtalten. 

4 Blatternepidemie. 

Wien, 21. Febr. (Privat: Tel.) Die „Polit. Korreſp.“ 
erfährt authentiſch, daß in Nizza die Blatternepidemte nun⸗ 
mehr in der ganzen Stadt verbreitet iſt. Gegenwärtig ſtehen 
mehr als 500 Fälle in Behandlung. Die Todesfälle haben 
eine ungewöhnliche Höhe erreicht, da ſie in der letzten Woche 
16 Prozent der Erkrankungen betrugen. . 

Wieder eine Kindesunthat. i 

Aus Berlin wird uns heute telegraphiſch gemeldet: 
Der fünfführige Sohn eines Omnibuskutſchers gat während der 
Abweſenheit feiner Eltern fein 3 Monate altes Schweſterchen mit 
einem Meſſer derart zerfleiſcht, daß es an den Verletzungen ſtarb. 

Ernſthafte Studenten⸗Demonſtrationen 
fanden, wie uns telegraphirt wird, in Kiew ſtatt. Die Studenten 
durchzogen mit einer rothen Fahne welche die Auſſchrift trug: 
„Nieder mit dem Abſolutismus! Es lebe die Freiheit!“ 
die Stadt, revolutlonäre Lieder fingend. Die Rajaten ſchritten 
ein und hieben blindungs auf die Studeuten ein. Man bewarf 
das Militär mit Steinen, bis das Kommando „Feuer!“ gegeben 
wurde. Die Angeſammelten zerſtreuten ſich. Wie viele Todte 
und Verwundete gefallen ſind, iſt noch nicht bekannt. 


daß dabei zu gleicher Zeit die ungeſunden Verhält⸗ 
niſſe im Biergeſchäft ausgemerzt würden. Die 
Brauereien müßten es den ſoliden Gaſtwirthen möglich machen, 
die erhöhten Preiſe durch einen größeven Konſum wieder 
einzubringen. Denn darüber müſſe man fig auch Har’ fein, 
nuf die Konſumenten können die Wirthe die Steuer auch nicht 


nicht nach auswärts gehen. Leider brauchen auch nach 
dem 1. April die Blerfäſſer, welche nicht über 
die Stadt hinausgehen oder eingeführt werden, 
nicht gegicht zu werden und deshalb würden 
die Unreellitäten im Bierhandel, unter denen 


"8 den d ken.“ f de die ſollden Gaſtwirthe zu leiden haben, auch weiter i 

| kaon 6 eht alſo darauf, mit dem Im Auftrage des Kaiſers penenen 1 5 5 Komme es doch heute vor, daß ein Wirth, behren. An den mit reichem Beifall aufgenommenen Bors 
ý Parlamente für eine aus leichende Gerechtigkeit und für bat Prof. Karl Röchling aus dem Feldzuge in China] der eine „ Tonne kaufe und bezable, nicht 50 Liter, ſondern oft | trag ſchloß ſich eine intereſſante Diskuſſion an, aus welcher 
95 den ſozialen Frieden zu 1 indem die Arbeit ge⸗ſein Bild zu malen, das den Titel führen wird: „Germans to po ee a 1 91 6 5 en die PU ot bee 1 Be. Tp 
2 ehrt und auskömmlich belohnt wird. Es iſt erfreulich, tue front!* Wie der Titel zeigt, handelt es ſich um den HEY Sicherlich müſſen die Gaſtwirthe die zuheben Ut, urch die neu eingerichtete tiſche 


machen eſchüdigt. ! 
ZACH aei es fragt fig nur, wie fie am beſten dieje 
Belaſtung aushalten können. Vor allen Dingen fommen hier 
in Betracht die Wirthſchaften, welche In für 10 Big. verkaufen 
und auf einen Maſſenkonſum angewiejen find. Dieſe müſſen, 
um knapp ees 0 e 'h Tonne — 1 en 
abſetzen. tele aſtwir en letzten Jahren ebun U s 
ie aeg, deen tomme.. aber. DAREM panel gen besVenrlanbtenitandeds imRechnungs 


jeder glaube, als Gaſtwirth angenehm leben und gut verdienen jahr 1902. Bei dem 17. Ar meeko ps wird laut 


é ürden ret ‘point oen ſoeben erſchienenen Beſtimmungen ein Reſerve⸗ 
F AU den e ee Infanterie⸗Regimeni in Kriegsſtärke b 


und dieje dann für den Ausſchank von Bier und Wein ertheilt. Jan 
Solche Wuthſchaſten können ſich nicht halten, bean in unſeremfmöglichſt in der für den Mobilmachungsplan vors 
Klima haben die Leute nun einmal das Bedürfniß, ab und geſehenen Zuſammenſetzung gebildet. Einzelausbildung i 
zu einen Schnaps zu trinten, Es wäre deshalb wünſcenen der Mannſchaften und Feſtigung der Disziplin bleibt 
werth. und würde das Gewerbe fördern, wenn weniger erſter Geſichtspunkt bei Durchführung der Uebungen. 
eule porge A ee . SĄ in arp Die Uebungen finden in der Zeit vom 1. April 1902 bis 
Alden N Mad fie mit den SEN nes in Hand gehen 31. März 1908 ftatt, und die Śmiecejjen ber am meiften 
könnten; das jet nun leider nicht der Fal und deshalb müffen|betheiligten bürgerlichen Berufskreiſe, namentlich die 
die Wirthe darauf denken, wie fie fiğ helfen, wie fle dae Ernteverhäliniſſe in den einzelnen Korpsbezirken, find 
Standes bewußtſein heben und wie fie einig Hand in Handſbei Wahl des Zeitpunktes möglichſt zu berückſichtigen. t 
gehen können. A icht Herr Hi Im Bereiche des 17. Armeekorps find 4070 Mann i 
In der Distuffion forderte gunódił © Abe die Infanterie, 720 Mann Artillerie und Kavallerie und e 
von Jägern, Fußartilerie, Pioniere und der Eiſenbahn⸗ 
brigade ſo viele Mannſchaften einzuziehen als noth⸗ 
wendig ſind, um die Zahl der für dieſe Spezialwaffen 
beſtimmten Leute zu kompletiren. Ferner werden aus 
der Reſerve und Landwehr des Trains 
300 Mann auf 14 Tage, 45 Mann auf 20 Tage und 
200 Mann zur Bildung von Sanitäts⸗Kompagnien auf 
12 Tage eingezogen. Zu bemerken iſt noch, daß ) 
1000 Mann Reſerven aus dem Bezirke des 8. Korps 
dem 17. Armeekorps überwieſen werden. Auch in 
dieſem Jahre werden Uebungen der Feſtunas⸗ 
telegraphiſten und der Arbeitsſoldaten ſtattfinden. Von 
den Telegraphiſten werden in der Zeit vom 26 September 
bis 6. November nach Thorn 14, nach Danzig 3, und ; 
in der Zeit vom . = — 425 i 
' iſtungsfäbigkeit angelangt; wolle fie mehr produsiren, | Thorn 9 und na anzig einberufen werden. 
e Reue Kellereianlagen bauen und das 1 ein Von den Arbeitsſoldaten ſollen 26 Mann eingezogen 
Kapital von mindeſtens 300 000 Mk. Das fei wohl auch Hereni werden, z 


Geſundheits⸗Kommiſſion bereits eine Art 
Wohnungsinſpektion gebildet wurde, welche 
war ein Proviſorium, doch durch Erlangung genauer 
Kenntniß der hieſigen Wohnungeverhältniſſe ein ſpäteres 
Eingreifen des Staates wirkſam vorbereiten würde. 


bekannten Vorgang aus der Expedition unter Lord 
Seymour im Juni 1900. Luft und Himmel erſcheinen 
in früher Morgenſtimmung; in der Ferne ſieht man 
chineſiſche Dörfer, brennen Auf dem Pelho⸗Fluß, 
der ſich auf der linken Seite entlang zieht, halten einige 
Dſchunken mit dem Gepäck und 200 verwundeten Europäern. 
Die dunkelblauen engliſchen Matroſen liegen zum Theil aus⸗ 
geſchwärmt in der Front und am Fluſſe. Vor Seymour und 
ſeinem Stabe fteht der deutſche Kapltän v. Uſedom mit Leut⸗ 
nant v. Kottwitz und einigen Unteroffizieren, von denen einer 
die deutſche Bootsflagge trägt. Mitten im Bilde ſlürmen die 
Deutſchen, von den Engländern freudig begrüßt, vor; unter 
ihnen die Hünengeſtalt des Korvettenkapitäns Buchholz, der 
bald darauf durch einen Schuß ins Herz getödtet wurde. Das 
Bild ift für das Königliche Schloß bestimmt. 
Goldene Hochzeit am Wiener Kaiſerhof. 

Raifer Franz Joſef fuhr geſtern Vormittag bei dem Palais 
des Erzherzogs Rainer vor, überreichte dem erzherzoglichen 
Paare als Angebinde zur goldenen Hochzeit fein Portrait und 
ſprach feine Glückwünſche aus. Bei der Familientaſel hielt 
der Kaiſer eine Rede, in welcher er hervorhob, daß in der 
Familiengeſchichte des Hauſes Habsburg eine ſolche Jubelſeier 
bisher noch niemals zu verzeichnen geweſen fei 

Freigeſprochen. 

Der kürzlich in erſter Inſtanz zu 6 Monaten Gefüngniß 
und Gutfernung aus dem Heer verurtheilte Oberleutnant 
Kißling wurde geſtern vom Korpsgericht in zweiter Inſtanz 


freigeſprochen. 

geſprochen. Zum Polnaer Mord. 

Wie die „Frankf. Ztg.“ mittheitt, hat Hüls ner in 5 
* A = i r Wiederaufnahme des Verfahren 
cs en En 8 wieder einmal ſchlecht ge⸗] Straſanſtalt Pankraz die 
* Pe LO ieee berichtet aus Pultorie von nachgeſucht mit der Begründung, daß er feine Mitſchuldigen 
» geſtern: General Gilbert Hamilton meldet, daß nennen wolle. Die Sache tit der Oberſtaats anwaltſchaſt ST 

er gefier, während er fiH auf dem Marſche nach Nigel lgeben worden. 


| hier Bejtótigt zu ſetzen, von wie gefunden und guten 
i Gefühlen der Träger der Krone beſeelt ijt. Aber leider 
a ift es für das unglückliche Sand unwahrſcheinlich, daß 
* ein italieniſches Parlament und ſpeziell das gegenwärtige 

q den Monarchen hierbei hinlänglich unterſtützen wird. 


k Politiſche Cagesüberſicht. 


4 Zur Feier des 25. Jahrestages der Erwählung 
| beð Papited Leo XIII. murde geftern in der Peters- 
D. kirche in Rom ein feierliches Tedeum. abgehalten. Der 
a Feier, die vom Kardinalſtaatsſekretär Rampolla celebrirt 
‘ wurde, wohnten 24 Kardinäle, etwa 40 Biſchöfe und die 
päpſtlichen Nobelgarden in Galauniform, bei. Eine 
| Menge von etwa. 20000 Köpfen füllte die Kirche; es 
F. waren etwa 300 Vertreter der katholiſchen Vereine 
4 . Roms erjchienen, die brennende Kerzen trugen, ferner 
4 viele Abordnungen religiöſer Anſtalten Italiens und 
des Auslandes. Als der Papſt nach der Feier, hinter 
. einem Fenſter ſeiner Gemächer ſtehend, zuſah, wie die 
Theilnehmer die Baſilika verließen, wurde er von der 
4 Menge, die Hüte und Tücher ſchwenkte, ehrfurchts⸗ 
È volift begrüßt. Dem Papit, der ſich ſehr wohl 
befindet, find zahlreiche Glückwunſchdepeſchen aus 
allen Theilen der katholiſchen Chriſtenheit zugegangen. 
Sodann empfing der Papſt im Laufe des Vormittags 
den Ausſchuß, der ſich für die Veranſtaltung von Fejt- 
lichkeiten aus Anlaß des 25: Jahrestages der Thron⸗ 
beſteigung des Papſtes gebildet hat; der Ausſchuß über⸗ 
reichte dem Papſte Erinnerungsmedaillen zur Ber 
0 theilung an Pilger. 


wenn ſich die Fiſcher'ſche Brauerei nicht ausschließen würde. 
Er habe ſich nun zu as Hauptmann Wenzel begeben und 


)ę 


ſtoße fährlſch 90000 Hektoliter aus, während die 
Fiſcher'ſche e 20000 Hektoliter N 
und die anderen Brauereien noch weniger. Wenn 
die Aktienbrauerei den kleineren Brauereien nicht einen 
Vortheil gewähre, würden diefe einfach aufgefrefien. Herr 
Topf war der Anſicht, daß das doch nicht zu befürchten fei, 
denn die Aktienbrauerei fei mit ihren heutigen Anlagen am Ende 


— DE 0, 


* Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 21. Februar. 


Masken.“ [i Iois 6 San Pranciseo Railroad Company. 


Kostüme Komina Dollar 40,514,000 4°/, Refunding Mortgage Gold Bonds. 


Oliwaer Hof 
i 3 i 
: E tigt 2 ‚1-10 —5370, 6833 — es 

Holzmarkt 7. enfahrwaffer, set angefertigt (930 No. 11005 2376-587 68337742625, 45549—46269, 


Loth ktadlissement Jaſperſtraße 61—62 RZE Maskenkoffiim Theilbetrag von Doll. 85,000,000.— Refunding Mortgage Gold Bonds. 
für ſchlanke Figur ift zu verleih. Auf Grund des im Deutschen Reichs-Anzeiger vom 20. Februar er. publicirten 


Heute: 


A önigsherser | Eisbahn 


pial 


Stadt: Z 


Freitag, 21. Februar 1902, Abends 7 Uhr: 
Außer Abonnement. Paſſepartout ©. 


Heiligenbrunn. Sonntag, den 28 er. d. zu verk Rób. öl. Geiſtg. TIL. i 
f = . ` Hl. g. 711. Prospects sind auf unseren Antrag 
Zweites Gaſtſpiel von Georg Engels, Merge Seid e ci Eingang Bootsmannsg., 4 Tr. Dollar 40,514,000 4% Refunding Gold Bonds 
Grosses Gleg.Mtastentojtiim f. 10.4 3. v. r St. Louis and San Francisco Eisenbahn- 
az VVV und Boekhier Hast R, ein o.b. gut verleihen Langgaie 37, 2 D und 2 e e 1-1005, 2376-5370, 6833-42625, ee 
Bug s a i : i if 11 zum Handel und zur Notiz an der Berliner Börse zugelassen worden, 
Guſtav Kadelburg. ) Hübſche Maskenkoſtüme Von diesen Bonds wird hierdurch ein Teilbetrag von 


mit Kränzchen verbunden. 


Neriotenz einmal gebrauchte und ältere, 


> he Ą y s ; N ; Nominał Dollar 12,000,000 
Rany F Sion cm = es J. Loth alles jauber, von 2—6 Mk. zu zur Subscription gestellt. : (2588 
Agathe KRETY ART NZL GG Korn TTT k 5 A verleihen Hundegaſſe 126. Die Subseription findet statt 
Steppe - 1101111: el dals Reflauraut „Elyſum“] Nichtuniformirter H. Wandel, Dami ee ee eee e 
Dolar aa A nae arse he A th Weingärtner La fuhr, Hauptſtr. S N 2 . I y Ui Ag, während der bei jeder Stelle üblichen Geschiftsstunden . 
Mittelbach j ert Matthias Bo Morgen ż Ariegervercin zu Danzig Frauengasse 39, in London bei dem Bankhause Seligman Brothers 
Dr. Gehring. .. avd Potter Sonnabend, 22. f. Mis empfiehlt in Amsterdam bei dem Bankhause Alsberg, Goldberg & Co. 
Sophie Petzos)99) „Marianne Gonta ; „u. Sonntag, den 23, ds. Mts., Ko fa i em zu den an diesen Plätzen bekannt zu gebenden Bedingungen, ferner 
Dr. Steiner . adolf Scheurmann PR RA BE oer 908 reals an Mic lt a sum auf Grund des dem Prospect beigegebenen Zeichenscheins 
Sj ( - er ein 4 i i der liner u 
SENNY Le po. ears AE N Bockbierfest „Bildungsvereinshaus“ ein H © g z in Berlin bei der Berliner Handels-Gesellschaft 


_ bei dem Bankhause William Rosenheim & Co, 

in Bremen bei dem Bankhause J. Schultze & Wolde 

in Hamburg bei der Vereinsbank in Hamburg 

in Basel beim Schweizerischen Bankverein 

ä in Zürich beim Schweizerischen Bankverein 
unter folgenden Bedingungen: 

1. Der Supseriptionspreis beträgt 99°%/,%/, zuzüglich 4% usancemässiger Stück- 
zinsen, zahlbar zum Umrechnungscourse für den Dollar von 4 Mk, 20 Pf., 
welcher auch dem Handel in den Bonds zu Grunde gelegt werden wird, 

2. Bei der Zeichnung ist auf Verlangen der Subscriptionsstélle eine Kaution von 
5%, des gezeichneten Betrages in baar oder börsengängigen Bffecten zu 
hinterlegen. 

3. Einer jeden Zeichenstelle ist die Befugniss vorbehalten, die Höhe des Betrages 
jeder Zutheilung nach ihrem Ermessen zu bestimmen, wovon die Zeichner 
sobald als möglich nach Schluss der Subscription benachrichtigt werden, 
Der Schlussnoten-Stempel wird von den Emittenten getragen. 

4. Die Abnahme der zugetheilten, mit deutschem Reichsstempel versehenen Bonds 
gegen Zahlung des Preises (1) kann vom 20. März er ab stattfinden und muss 
spätestens am 30. April cr. erfolgen. Auf Wunsch der Zeichner, 
welcher bei der Zeichnung bekannt zu geben ist, kann die 
Lieferung der Bonds auch in New-York bewirkt werden; im 
diesem Falle 'ermässigt sich der an die Zeichenstelle gemäss 

und Aufnahme neuer Mi den Subseriptions bedingungen zu bezahlende Kaufpreis um 

glieder im Alter von 15 bis 8 % somit auf 97,15 . 


B eee 
60 Jahren. ; Knopflócher ew-York, Berlin, im Februar 1902. 
| | FO eng . 8 Berliner Handels-Gesellschaft. 


konstatiren einstimmig den Kolossal- 
Trockene Speichen || a, ? 
jähmaschinen, 


Erfolg sondergleichen des gegen- 
GAFA fé Ludwig, Halbe Allee. 
wärtigen Ensembles. Sonnabend 22 Fobruar. | und Nahen 
f. Stellmacher, Kiefern-Klolien- 
Hauptgewiune ae. Wr 


ne” Nah beendeter Vorſtellung: "WR kół 1. KI n Lane Sinden 42 b N 6 hl if 7 
Doppel m Frei m Concert. € e : III. Kl. offerirt Otto Bau- nis erger E i MIE 
8 Käufer denjelben Werth wie ganz neue, werden jedoch 


Joſef « 


ge⸗ 
wozu freundlichſt einladet. müthliches (2585 


J. u. W. Zerrmann. œ RR + 
Trneanfiagen 17 Familienkränzchen 
Grosse Gasse 17. mit Tanz, 


Sonnabend, 22. Febr.: a 
— wozu die Mitglieder nebſt 


ź Hokbhierfeli Familie und eingeführte Güfte 


A freundlichſt eingeladen werden. 

a O ean tą RE R EN adi Bluhm, Borjigender. 
onntag Abends 7½ Uhr. Außer Abonnement. P. P. E.] wozu alle Freunde u. Bekannte ea, 
Der Freischütz. Oper. einladet. V. Windolf. Kranken: und Sterbe⸗ 


tag. Außer ent. P. P. A. 3. Gaſtſpiel F FRI ig ; 95 ‘ 
ec Engels ter Eire SON mt Sonnabend: Auterſtützungsbund 


(l „lm That Y x Boekhieriest „Friede n. Einigkeit“. 


zu den billigſten Tagespreiſen. 
Telephon 207. (1171 


| Steinkohlen, 
Anthracit, 
A Briquets etc. 


empfiehlt billigſt 


Rui. Feel 


Komtoiv: (2385 
Hundegaſſe Nr. 90, 1. 
Telephon 245. % 


— Gewöhnliche Preiſe. — 

Ende gegen ½10 Uhr. 
= Spielplan: = 
Sonnabend. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. D. Bei er- 

mäßigten Preiſen. Die Waise aus Lowood. 
Sonntag Nachmittags 3½ Uhr. Bei ermäßigten Pretſen. 
Jeder Erwachſene hat das Recht, ein Kind fret einzuführen. 
Mädel sei schlau. Hierauf: Kurmärker und 
Picarde. Zum Schluß: Ballet. 


75 Ę Sonntag, den 23. Februar, 
Es ladet ein Nachmittags 2 Uhr, 


©. Muller, Tischlergasse 49: 
Fiſchmarkt 26. Kaſſentag 


Alle Blätter Danzigs 


Imann, Freudenthal hei Oliv 
Sonnabend, den 22. Februar: 


Elite = Maskenball. 


i 50.000, 20 000,10 000 Mh; baur. eren ae ee i oo 
nn nee E T 


abit Af en. 
Frankfurter Dferdelotterie Schwingſchiſfchen⸗Aähmaſchinen 


di r in Hil A für 85 M 
: i angſchichen⸗Lamimen⸗Aühmaſchinen 
Loose à 1 Mark. Kangſchifchen Familien Aahwaſchinen 


eres Pr 12 4% Nii d gebrauchte in Zahl 
an Inselligenz⸗Comtoir F e Stada 
Sopengaffe 8. 


verzinſen wir vom Tage der Ein⸗ 


N Direktor und Beſitzer: Hugo Meyer. ; 
Sonnabend, den 22. Februar: zahlung bis auf Weiteres mit: 
2% p. a. ohne Kündigung, 


NT > 
> a N 2.00 p. a. mit einmonatlicher Kündigung, 
3% p. a. mit dreimonatlicher Kündigung 
Safenstins Sih z, 3% p. a. mit ſechsmonatl. Kündigung. 
SF Anfang des Balles r. AA 
Meyer & Gelhorn, 


Alles Uebrige wie bekannt! 
Bankgeſchäft, 


Andacht. 
Langenmarkt No. 38. 


R edentend billiger. P 
Ich ae zur Zeit einen größeren Borrath derartiger 
Nähmaſchinen für Familien, Schneiderinnen und Wäſche⸗ 
Arbeiterinnen, in erſtklaſſigen Fabrikaten und neueſten 
Syſtemen am Lager und lade zur Benutzung dieſer 
vortheilhaften Kaufgelegenheit ein. 762 


Paul Rudolphy, 


. DANZIG, Langen markt No. i und 2. 


Apollo = Saal. 
Sonntag, den 28. d. Mts., 12 Uhr Mittags. 
Erläuterungen 
hierzu sind von heute, Freitag Abend 6 Uhr in der 


Musikalienhandlung von H. Eau A 20 Pfg. zu haben, 
ebendaselbst Billets à 2 Mk. und 1 Mk. (2587 


(1860 


g Schleisings 
apetenu.Borden 


En detail 


7 = eee Das Neueste * 
* » | onkurrenzlos — Schön — y m MANN 
Danzig Pr 0 Irchester-V 5 rho ja Unsere Bureaux 2 pies ee peas per A 1. EH 3 


im Saale des Schützenhanses : 


2. Konzert. 


Soliſt: Profeſſor Julius Klengel. 
3 Z ee 8 0 š 
J. Fr. Schubert: Siebente Symphonie, C-dur, 
2: Sof. 1 1 55 Konzert für Violoncello, mit Begleitung des 
rcheſters, D-dur. Herr Profeſſor Klengel. 
„Joh. Brahms: Akademiſche Feſt⸗Ouverture, op. 80. 
„a) ©. Oni: Cantabile 1 e cance 
b) A, Piatti: Airs baskyrs Herr % voter: Klengel, 
Billets zu 4,00, 3,00, 2,00 , Stehplibe zu 1,50 % in der 
Ziemssen'schen r Hundegaſſe 36. 
Daſelbſt werden auch Anmeldungen neuer Mitglieder 
entgegengenommen. (2515 


ae Wiwa 
Etabliſſement Jäſchkeuthal. 
Sonntag, den 23. Februar 1902: 
Grosses Militär» Konzert, 
ausgeführt von der ganzen Kapelle des 2. Leibhuſaren⸗Regts. 
Königin Viktoria von Preußen Nr. 2, unter perſönlicher 
Leitung des Stabstrompeters Herrn K. Gärtner. 


ſind mit dem heutigen Tage wieder 
nach unſerem . 


Fabrikgrundſtück 
verlegt. 2561 f 
Neufahrwaſſer, 19. Febr. 1902. 


F —r m. | ||| Ausverkauf 


i Üſchaft. = a pepe pane en e SIs A Herren, Damen und 
Aktien⸗Geſellſcha \ PAR 1900. CONDON 190) 


Danzig, 31 Jopengasse 31, 


empfiehlt als Spezialität (1509 
Bruchbänder, Leibbinden, Suspensorien, 
Gradhalter u. s. w. 


— WC — 
Damen- Beilenung. Herren-Befliennng. 


Hundegaſſe 102. 
DSehenswerthes Etabllssement. 
Gustav Schleising, Danzig. 


I. Ostdentsches Tapeten-Versand-Hans. 
Gegründet 1868. 1900 2 goldene Medaillen. 


Nouleaux — Wachstuche. 
Duane add MI JENG 
zng sur ssqosrzdg 


Schleif-u.Poliranstalt 


o 


Ha 


Kinderſtiefeln, Gummi⸗ 


AR 20 i PU | ig > M IA ichuben, Pautoffeln że. W 
828 e Baca = IAA SAY 1 zu ganz (2150 
ist es mó ich”? 18 2 AŃ; enorm billigen Preisen. 

Aubhols = Ausverkauf || Sessel | ERRANG ee) 

| 7 fl den Bartwuchs durch geeignete W DAY Damenbeſo len u. 00 „ Ą 
ll J ) x DNO MOWA AWZ N: Are 


8 früher Gasiorowski’jde Lager am Langgarter a iſeur F. Stoſſel in B., 
Wait, vests. Baſtion Ochs 2, beſtehend aus: = ae \ Sie eines Fachmannes, 


n Bretter und Bohlen, Gllern, Rothbuchen, Eichen, ; 
sa Kanteln, Birken in en bene > En ! | A | ex fótelót: Su meiz 


hi te de 


Reparaturen an Gummi» & 
schuhen innerhalb 10Min. ei 


A. Goerigk, 


; 25 Pfg. i . ; igi 
aie o Frits Hillmann. empfehlen wir zur Abnahme bei billigsten Preisen ee 5 >, 


Altſtädt. Graben 10 


Kase-Offerte. 


Eflamer, ſehr fein 1% 
Schweizer „ „ . 803 
Tilsiter, echt 80 
Tilsiter, ſein 20 „ 
Tilsiter, fett . 60 „ 
Romatonr,fehr fein, 25 u. 30 „ 
Werderkäse . . 60 „ 


&, Mretstimam & Brosehki, 


Laſtadie 34/35, Langgarter 


Restauration „ur Markthalle", 


RP Junkergasse 8. A 
Elektriſches Pianino, 
Täglich die beliebte Rinderfleck. 


> N w 
& Sagerplähe: Wall, rechts. Baftion Ochs 2. 
— ————ẽ — — — 
Heute: Erbſenſuppe mit Sehweineknöchel, Eisbein mit 
Kohl und andere Speiſen. 


ou RR" Total- Ausverkauf 


sae eee. — wegen Aufgabe des Geſchäfts. an aber un d 
Fo Hae. Glace ⸗Handſchuhe RE | Carl Seydel, ||. kichard Schmidt, . 
Sonnabend Beneſizabend für das beliebte j in tev: $ und Schuhe A n i ih Heilige Geiſtgaſſe Nr. 124. e ee an 9.50559 
Kiinitlerqua i BE" inter⸗Handſchnhe "U | i j, a 4 Erste Danziger 3 Ar 

gar Anwechseinde Selovortriige, wa _ | in Rehleder und Aly Ź kpulver - Fabri 
Hotel de Stalp BG Bal Haudſchuhe RE 


Restaurant und Konzertsaal. in Glacé und Seide, 


Täglich Tyroler=lKonzert. Shlipse, Hosenträger, Regenschirme 


Aufang 7 Uhr. — Entree frei, zu gang bedeutend ermäßigten Preifen. 


E. Haak, Wolwebergaſſe 23.1 


ej Erott neil a M me” Laden und Schaufenfter- Einrichtung bill 
nach Krampitz. gn A. Rathke & Sohn in Praust 


a Carl Sendels 
Fermenkpuluer! 
Heftes Backpulver 


in Pückchen A 10 Pfennig. 
Erprobte Kuchenrezepte 


gratis. — In den beſten ehr 
Kolonial- u. Mehlhandlungen Asen CA, > sk 25 „ 


776 
uogds ze 


Billige Schule aller Art 

u pacer Altſt. Graben 81. 
Damen mit kl. Füßen kaufen be⸗ 
ſonders günſtig Altſtädtiſcher 
Graben 81. M. Geny, (59306 


Steamsmall 


Kohlen 
Billigſtes Heizmaterial 


per 60 Gtr. 30 Gtr. 15 Ctr. 
46 Mk. 23 Mk. 12 Me wurden eingezahlt: 
frei Haus offertren Von den Stammgäſten 


Rrotsehmann &Brosehli & ge. Sonder 
L 
Q 


Sammlungen. 
Für die 


Suppenküche 


ig 
93 


süss 
1205) 


mag man heut zu Tage die Chocolade nicht mehr. 


S| safe AE — 
agerplätze Laſtadie 34-35, 8 WM. a e a 3— 
anggarter Wall, 844841 R K. B-Dntgig. . + w 3.— 


Telephon 244. 


Ochs 2. 


nad pun aaa Jar 
Einen Poſten Frühſtäcksvertheilung 


gingen ferner ein: 


diene ZABIJ e 


z m&ntgegennahme weiterer 

9“ lang, offerirt billigſt (59096 Beträge it gerne bereit die 
Berliner Holz⸗Komptoir. Expedition der „Danziger 

Lagerplatz: Nehrunger Weg 6. Neueſte Nachrichten“. 


y 1 s $ © | S 
Restaurant, Zur Nibelfascho" TER staurant empfehlen zur Frühjahrspflanzung: Allee: und Ehauſſeebäume ] Ste soll Keblich u. doch voll ia en vollsten mon sein, 
1 » ben ae e „Bergerlen“ (Alnus aaa: Mest S 15 en ie T E L L x © H o © 6 L A D E 
Morgen, den 22. d. Mis.: Ia. Mittagstisch Ia. hohe, rauhe Lagen un Pretsver ee e cant e : RZ. 
raten, = zeichniß, auch über Verkaufsstellen durch Plakate kenntlich. 
105 Suppe, Brat 5 Artit i efälliges Verlangen koſtenfrei zugeſandt N ; i 
9 si Heute ea esse auch N Sushi gern brieflich ertheilt. (2119/4 Preise: 25, 40, 50, 60, 75 Pfg. und I Mk. 
i ital. Unterhalt inladet gurken hat noch abzug. Witike, Markttaſchen find zu haben 
. Albrecht Gustav Jaworovski.lojtr, Schwarzer Weg Nr. 6. J GGoldſchmiedegaſſe Nr. 9. (59756 


e i i itzt im v 
verſchiedener Art, unter anderen auch einen größeren Poſten Diese Eigenschaften: besitzt ollsten Maasse 
Langfuhr, Hauptſtraße 89. Paraliesgasse 6—7. 
für feuchte Lagen. — 
Bońbier 5 żuł 4 | Minderfleck Sauerkohl, Senf⸗ und ite See ſchwarze Leder: Fabrikanten Hartwig & Vogel, Dresden- A. 


Hermann Albrecht. 


war am Tage 


Anus dem Grrichtsſaal. 


Strafkammer vom 20. Februar. 
Wegen ſchwerer Verbrechen im Amte 


n [0] Frau Reiß mittlerweile 
herbeigeeilt war, gegen Letztere und verſetzte ihr ebenfalls 
einige Fauſtſchläge, unter anderen auch ſolche gegen den 
Leib. Von einem Paſſanten wurde er nun in einen 
Hausflur gebracht und fo vorläufig unſchädlich gemacht. 
Der Schutzmann Kaminski, welcher von der Sache gehört 
hatte, ſuchte den Betrunkenen in ſeiner Wohnung auf, 
ſtellte ſeinen Namen feſt und damit ſchien die Sache erledigt. 
Die Frau Reiß machte ſich indeſſen, nachdem ſie ſich in ihrer 
Wohnung von einer Schwäche erholt hatte, welche ſie 
in Folge der Schläge Liedtke's gegen den Unterleib an- 
gekommen war, auf, um ihren Mann, der auf dem 
Fiſchmarkt Dienſt hatte, herbeizuholen. Durch einen 
Kollegen hatte Reiß aber bereits Kenntniß von dem 
Vorfall erhalten. Er kam in die Häkergaſſe, ging in 
ſeine Wohnung, wo er von ſeinen Angehörigen die 
Vorgänge beſtätigt hörte und, da er feinen Jungen am 
Kopfe bluten ſah, ging er den Liedtke aufſuchen. Dieſer 
befand ſich wieder auf der Straße. Reiß ging auf ihn 
zu, verſetzte ihm ein Paar Schläge ins Geſicht, packte 
ihn am Genick und führte ihn ab. Von einem Angriff 
des Liedtke, welchen Reiß vorbrachte, um die wider⸗ 
rechtliche Verhaftung zu erklären, kann nach der 
Beweisaufnahme keine Rede ſein. An der Ecke des 
Johanniskirchhofs gab er ſeinem Arreſtanten ohne Grund 
ein Paar dermaßen wuchtige Schläge in Geſicht und 
Genick, daß der Geſchlagene zur Erde fiel und laut: 
„Mein Gott, mein Gott“ jammerte. Von all dieſen 
Vorgängen, welche durch viele Zeugen feſtgeſtellt werden, 
will der Angeklagte nichts wiſſen. Während des Trans⸗ 
portes ſchlug er den Liedtke, welcher ruhig mitging, noch 
öfters in der roheſten Weiſe. Im Ankerſchmiedethurm 
angekommen, verprügelte ihn Reiß mit einem ſogenannten 
Ochſenziemer und auch mit einem Gummiſchlauch 
dermaßen, daß der Gemißhandelte fic) in Schmerzen am 
Boden krümmte. Beim Abführen in 
die Zelle ſchlug er ihn noch mehrere Male mit Füuſten 
und kehrte dann in Zwiſchenräumen noch zwei⸗ 
mal in die 3 


* > et wA PRĘT er See 


Mal durchleſen und das Papier verwahre 
ſeitens des Gerichts dieſe Epiſode nicht w 


hinzog, führte Herr Staatsa ) 
die Anklage vertrat, aus, daß er die Miß 
im vollen Umfange und die unternommene 


Nr. . Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. 


n. Doch wird] fal aufgenommenen Vortrag des Herrn Profeſſor Prahl 
eiter verfolgt. [ſchloſſen fic) verſchiedene Vereinsmittheilungen der Vor⸗ 

Nach Schluß der Beweisaufnahme, welche fih durch ſitzenden, Frau Dr. Heidfeld u. A. einen Aufruf zur 
die Winkelzüge des Angeklagten bis in die Abendftunden| Hilfeleiftung für die Boerenfrauen, ferner die Nachricht, 
nwalt Schreiber, welcher daß am 9. 
handlungenfſtellung kunſtgewerblicher I 
Verleitung] Künſtlerinnen⸗Vereins eröffnet werden wird. Erfren- 
zum Meineide dem Krauſe gegenüber für erwieſen halte. licherweiſe hat außerdem Herr Dr. Oſter mayer 
Mir Rückſicht auf die ganz außergewöhnlichſz. 
rohen Grzejje des Angeklagten und die grob 
Rechtsbeugung eines Beamten, der gerade 


über die Wahrheit zu wachen 


habe, 
beantragte er eine Zuchthausſtrafe von 3% 


ahren 


Lokales. 


* Zwanzigſtes Symphonie⸗Konzert im Schützen⸗ 
haus. Unter den neueren Komponiſten der Zeit vor 
den ſogenannten modernen, alſo unter denen, welche 
bezüglich der Mittel und der formalen Geſtaltung noch 
der klaſſiſchen Zeit nahe ſtehen, nimmt Anton 
Rubinſtein eine beſonders markante Stellung ein, 
Aus ſeinen Werken ſpricht, wie auch die geſtern auf das 
Programm geſtellte „Ozean⸗Symphonie“ in der Er⸗ 
findung, wie dem Aufbau der Themen zeigt, eine ſtarke, 
bewußte, unter Umſtänden fat ſchroffe und 
kampfluſtige Originalität, und ſo nahe verwandt 
Rubinſtein der Beethoven'ſchen Größe und Tiefe der 
Gedanken iſt, ſo ſehr weicht er doch in ihrer Behandlung 
von jenem Meiſter ab. Namentlich in rhytmiſcher 
Hinſicht ſprechen oft unverkennbar flaviſche Elemente 
mit hinein. In vielen Werken Rubinſtein finden ſich 
Epiſoden, die dem deutſchen Hörer zu ſchroff, faſt roh 
erſcheinen und etwas offenſiv Gewaltſames haben; die 
„Ocean⸗Symphonie“ hält ſich von ſolchen Schlacken frei, 
hier kann kaum etwas den empfindſameren 
Aeſthetiker beleidigen, weder da wo der Komponiſt 
Glanz und Kraft entfaltet, noch viel weniger dort, 
wo er inniger, warmer Zartheit das Wort redet. Von 
großzügiger Anlage und reicher Erfindung iſt beſonders 
der erſte Satz, er enthält wohl auch am wenigſten 
ſlaviſche Züge und kommt unſerem deutſchen Empfinden 
am nächſten, ganz im Gegenſatz zu dem Adagio und dem 
Scherzo, die beide uns fremdartig anmuthen. Mit viel 
Hingebung und Liebe hat Herr Muſikdirektor Theil 
ſich der nicht eben leichten, aber dankbaren Aufgabe 


unterzogen, ſeinen Zuhörern dieſen Rubin⸗ 
ſtein zu Gehör und zu Gemüth zu führen; 
intenſive Durcharbeitung ſprach namentlich aus 
der ſorgfältigen Accentuirung und phraſiſchen 


Geſtaltung, durch welche das charakteriſtiſche Moment 
jedes der vier Sätze zu intereſſanter Geltung kam. 
Indem Herr Theil nur die vier urſprünglichen Sätze 
der Symphonie brachte und die beiden nachkomponirten 
unberückſichtigt ließ, folgte er dem allgemeinen Brauch; 
die Symphonie ſtellt ja in dieſer Form auch ein ab⸗ 


elle zurück und mißhandelte geſchloſſenes Ganzes dar, die beiden ſpäteren Sätze werden 


Liedtke, welcher in einer Ecke zuſammengeſunken war, höchſtens als Rarität hier und da einmal gejpielt. — 


noch weiter. * 
Erſchöpften, welchen er blutrünſtig geſchlagen 
hatte, ab. Am andern Morgen, einem Sonntag, 
kam et indeſſen mit ſeinem Jungen nochmals 
in den Thurm und ſchlug wiederum in der 
brutalſten Weiſe auf Liedtke ein, fo daß dieſer 
laut ſchrie, und der kleine Reiß die Bemerkung machte: 
„Papa laß fein, ſchlag doch nicht fo” Die Folge von 
dieſen unerhörten Mißhandlungen war, daß Liedtke mit 
zerriſſenem Anzug, blutig geſchlagen, aus dem Gefängniß 
entlaſſen wurde. Er begab ſich fofort zum Arzt 
und ließ ſich unterſuchen. Es wurde feſtgeſtellt 
daßdaseine Augedickblutunterlaufenwar, 
der ganze Körper von den Armen bis zu 
den Schenkeln mit dicken Schrunden und 
Striemen bedeckt war der Arzt zählte an 
abe Stellen auf dem Rücken 
allein deren dreißig) und daß die Schultern 
überhaupt nur eine einzige grün und 
blau gefärbte Stelle darſtellten. Liedtke 
war mehrere Tage arbeitsunfähig. Reiß will ihn aber 
im Ganzen nur 3 Schläge mit der Hand verſetzt haben, 
die übrigen Mißhandlungen beſtreitet er. Er bekam 


Inſtrumentes überhaupt keine Ahnung e 


5 c wenn er davon 
etwas gewußt hätte. Durch die Schließer y 
feſtgeſtellt, daß im Ankerſchmied e 5 oai 5 75 
jeit Jahren fih ein ſolches gefährliches 
Schlaginſtrumentnebenmehrerench um mi 
läuchen befindet. An der Ausſage des Krauſe 
dem Angeklagten naturgemäß ſehr viel liegen. Er 
„Wohnung und fagte nach harmloſen 

inaustreten aus der Thür: 


gegeben habe, | 
Sache wahrzunehmen hatte. Vorher hatte ihn aber 
Reiß rere 
pie Aaa die Affaire geſprochen und auch einmal 
gejagt: „Den Zeugen, d 
Wunſche aus ſagen, 
Sehtefge Hamer Dur 
iedtke'ſche Familie“. ur N 
Krauſe a verleiten die Unwahrheit zu beſchwören. 
Von den erſten Mißhandlungen 
ſollten auch die Eheleute Kämling 
gleich Reiß mit diefen Leuten feit Jahr und Tag ver 


eindet ift, kam er doch eines Tages in ihre Wohnung welche 


und bemerkte, als er von der Wiſſenſchaft 


Endlich ließ er dann von dem gänzlich Das Programm brachte noch mehr fremdländiſch gefärbte 


Sachen, nämlich den bekannten reizvollen türkiſchen 
Marſch aus der A-dur-Gonate Nr. 12 von Mozart und 
die Rhapſodie Nr. 1 in F-dur von Hallen. Andreas 
Hallen, ein ſchwediſcher Komponiſt, ift mit feinen Werken 
bis jetzt wenig nach Deutſchland gedrungen. Wenn man 
auch zugeben muß, daß die geſtern geſpielte Rhapſodie 
von ihn, die fich auf nordiſche Weiſen aufbaut, nament⸗ 
lich in ſo ausgezeichneter Wiedergabe des Intereſſanten 
gar Vieles bietet, ſo iſt ihr doch die Schärſe der 
Charakteriſtik bei Weitem nicht eigen, wie den 
Rhapſodien von Liszt und Brahms. Aber es war eine 
dankenswerthe Sache, dem Namen in unſern Konzertſälen 
auch einmal zu begegnen. — Virtuoſenthum und 
Künſtlerſchaft vereinte Herr Peilecke in ſeinem Solo⸗ 
vortrag der Flötenvariationen von Demerſſeman. 
Sicherer Ansatz ſelbſt bei den ſchwierigſten Intervallen⸗ 
ſprüngen, klangvolle Tonſchönheit in der ſangbe ren 
Cantilene, perlende Klarheit in den Verzierungen 
zeichneten ſein von gutem Vortrag getragenes Spiel aus, 
namentlich die letzte Variation mit dem liegenden Triller 
bewährte beſonderes Können. Mit Recht wurde Herrn 
Peilecke andauernder Beifall zu theil. 

„Das Krömer⸗Konzert findet heute Abend⸗7 / Uhr 
im Apolloſgal ſtatt; alle Kunſtfreunde feien nochmals 
auf daſſelbe aufmerkſam gemacht. Richard Krömer 
wird Beethovens Violinkonzert als Hauptſtück zum Vor⸗ 
trag bringen, der junge Bruder hat u. A. ein Präludium 
und Torrate von V. Lachner ſowie mehrere Chopins auf 
das Programm geſtellt. ; 

Stadttheater. Auch an diejer Stelle fei nochmals 
auf das morgen Sonnabend im Schützenhauſe ſtattfindende 
Internationale Sportfe ft aufmerkſam gemacht, 
an dem ſich das geſammte Soloperſonal 
unſerer Bühne betheiligen wird. Auch Herr Georg 
Engels, der z. Z. hier gefeierte Gaſt aus Berlin, 
hat fein Erſcheinen beim Feſte definitiv zugeſagt. — Die 
Abendkaſſe wird um 8 Uhr eröffnet. Mit der Saal⸗ 
dekoration wurde bereits geſtern begonnen. 

b. Verein Frauenwohl. In der überfüllten Aula 
des ſtädtiſchen Gymnaſiums hielt Herr Profeſſor 
Dr. Prahl geſtern einen Vortrag „Aus modernen 


s Dichtern“ in dem er die charakteriſtiſchen Repräſentanten 


eitgenöſſiſcher Lyrik ihren äußeren Schickſalen, ihrer 

erſönlichkeit und ihrer dichteriſchen Eigenart nach, in 
kurzen ſcharfen Strichen zeichnete und fie dann ſelbſt 
durch ihre eigenen Schöpfungen ſprechen ließ. An erſter 
Stelle kam Detlev v. Liliencron mit den packenden 
Schilderungen des Kriegslebens in ſeiner meiſterhaften 
beſſeiſchen Sprache zu Wort, dann Wildenbruch, 
fallen unverkürzt vorgetragenes Hexenlied auch hier 
eine erſchütternde Wirkung nicht verfehlte. Als 


Vertreter d i i n 
N es jungen pa Ak dan 


eleinen Vortrag über Michel Angelo als Dichter zu halten, 
was mit großer Befriedigung aufgenommen wurde. 


mit der Inſchrift „Deutſches Reich“ wird nach dem 
„Reichsanz.“ am 20. März begonnen werden; jedoch 
ſind die neuen Poſtwerthzeichen nicht vor dem 
1. April zur Frankirung giltig. Die bisherigen Poſt⸗ 
marken werden ſchon mit Ende März außer Kurs 
gejegt und dürfen nach dem 31. März nicht 
mehr zur Frankirung benutzt 
Sie können aber bis Ende Juni gegen neue Poſtwerth⸗ 


2 Pfennige erhoben, 


März im Franziskanerkloſter die Aus ⸗ 
Arbeiten des Berliner 


Z. in Deſſau in Ausſicht geſtellt, nach dem 15. März 


* Mit dem Verkauf der neuen Einheitsmarken 


werden. 


zeichen umgetauſcht werden. Eine Einlöſung gegen 
Baar iſt dagegen ausgeſchloſſen. 

* Herabſetzung des Preiſes für elektriſchen Strom 
zum Betriebe von Motoren. Vom 1. April ab tritt 
eine Aenderung des Regulativs für die Abgabe 
von elektriſchem Strom aus dem ſtädtiſchen 
Elektrizitätswerke in Kraft. In dem bis⸗ 
herigen Regulativ war beſtimmt, daß für Beleuchtungs⸗ 
zwecke der Preis des elektriſchen Stromes pro Hekto⸗ 
wattſtunde 6 Pfg. beträgt. Nach der neuen Faſſung gilt 
der gleiche Satz für motoriſche Zwecke bei Verwendung von 
Motoren mit zuſammen nicht mehr als */,, Pferdekraft 
und für Lichterzeugung durch Motoren und für Ladung 
transportabler Akkumulatoren im Elektrizitätswerk. 
Bei ſämmtlichen Motoren mit mehr als Yo Pferdekraft 
werden künftighin per Hektowattſtunde nur noch 
anftatt wie bisher 3—2½ Pfg. 
Dieſe Herabſetzung der Sätze, die für kleinere 
Motoren ein volles Drittel der bisherigen Sätze beträgt, 
wird hoffentlich dazu beitragen, daß die Motoren 
mehr als bisher im Kleinbetriebe Ver⸗ 
wendung finden. Die Sätze für Motoren gelten auch 
für Stromverwendung zu andern Zwecken, ſo namentlich 
auch für die Ladung ſtationärer Akkumulatoren, für dieſe 
allerdings nur dann, wenn die Ladung während der 
Stunden von 9 Uhr Vormittags bis 4 Uhr Nachmittags 
erfolgt. 

y. Das Schiedsgericht für die Arbeiterverſicherung 
im Eiſenbahn⸗Direktionsbezirk Danzig wird vom 
1. März d. Is. ab wie folgt zuſammengeſetzt 
fein: Vorſitzender: Regierungsrath Dr. Laug iu Danzig; 
Stellvertreter: Regierungs⸗Aſſeſſoren Maud und Meyer 
in Danzig. I. Von der Eiſenbahn Verwaltung ernannt: 
Erſter Beiſitzer: Regierungs⸗Aſſeſſor Reitemeier in 
Danzig; Stellvertreter: Regierungs⸗Aſſeſſor Meyer, 
Regierungsrath Anton und Verkehrs⸗Inſpektor Bütow 
in Danzig. Zweiter Beiſitzer: Eiſenbahn⸗Bau⸗ und 
Betriebs⸗Inſpektor Struck in Danzig; Stellvertreter: 
Regierungs⸗ und Baurath Stimm, Eiſenbahn⸗Bau⸗ und 
Betriebsinſpektor v. Buſekiſt und Eiſenbahn⸗Bauinſpektor 
Thomas in Danzig. II. Von den Arbeiter⸗Vertretern 
gewählt: Erſter Beiſitzer: Hilfsbremſer Koſetzki in 
Dirſchau; Stellvertreter: Telegraphen ⸗ Vorarbeiter 
Birkenhagen in Konitz und Hilfsweichenſteller Wiſſinger 
in Dirſchau, (dritter Stellvertreter unbeſetzt). Zweiter 
Veiſitzer: Hilfsweichenſteller Kraft in Danzig; Stell⸗ 
vertreter: Vorarbeiter Roepke in Schlawe und Rotten⸗ 
führer Mollus in Buchholz. (Dritter Stellvertreter 
unbeſetzt.) 

* Beſitzwechſel. Herr Emil Krauſe in Letzkau 
hat feine 6½ Hufen große Beſitzung mit lebenden und 
todtem Inventar an den Beſitzer Herrn Guſtav 
Ellerwald aus Käſemark für 220 000 Mk. verkauft. 


* Dem Lehrerinnen⸗Seminar in Elbing iſt von 
der Regierung wieder die Berechtigung zur Abhaltung 
von Lehrerinnen⸗Prüfungen ertheilt worden. Schon im 
März wird die erſte Entlaſſungsprüfung flattfinden. 

* Eine Garniſonübung der geſammten Garniſon 
findet am Dienstag, den 25. b. Mts. unter dem Kom- 
mando des Herrn Oberſt v. Reichenbach, des 
Kommandeurs des Grenadier⸗Regiments Nr. 5, ſtatt. 

* Amtlicher Oſtſee⸗ Eisbericht vom 21. Febr. Memel: 
See eisfrei. Revier Treibeis, Schifffahrt erſchwert, für Segel⸗ 
ſchiffe nur mit Schlepperhilſe möglich. Pillau: See ſtrichweiſe 
Treibeis, Hafen dünne Eisdecke, Revier ſtarke Eisdecke, 
Schifffahrt nur mit Eisbrecherhilfe möglich. Friſches Haff bis 
Elbing: Starke Eisdecke, Schifffahrt geſchloſſen. Neufahr⸗ 
waſſer bis Danzig: See ſtrichweiſe Treibeis, untere Weichſel 
ſtarkes Treibeis, obere Weichſel bis Danzig ſtarke Eisdecke, 
Fahrrinne wird durch Eisbrecher offen gehalten. Rixhöft: 
See leichtes, loſes Eis. Stolpmünde: Eisfret, Schifffahrt 
unbehindert. Swinemünde: See eisfrei, Hafen leichtes, loſes 
Eis. Stettiner Haff bis Stettin: Starke Eisdecke, Fahr⸗ 
rinne wird durch Eisbrecher offen gehalten. Greifswalder 
Oie: Eisfrei. Thieſſow, öſtliche Einfahrt in den Bodden bis 
Stralſund: See leichtes, loſes Eis, zuſammengeſchobenes Eis, 
Greifswalder Bodden ſtarke Eisdecke, Schifffahrt geſchloſſen. 
Wittower Poſthaus Fahrwaſſer: Libben Raſſower Strom eis⸗ 
fret, übrige Reviere ſtarke Eisdecke. Barhöft, Nördliche 
Einfahrt in den Bodden bis Stralſund: Gellen Fahrrinne 
elsfrel, Bodden dichte ſtarke Eismaſſen, Schifffahrt geſchloſſen. 
Warnemünde bis Roſtock: See und Hafen eisfrei, Revier 
ſtarke Eisdecke, Fahrrinne wird durch Eisbrecher offen ge: 
halten. Travemünde bis Lübeck: See eisfrei, Hafen leichtes 
loſes Els, Revier ſtarke Eisdecke, Schifffahrt geſchloſſen. 
Kieler Föhrde: See und Oſtſeite eisfrei, Weſtſeite zuſammen⸗ 
geſchobenes Eis, Schifffahrt für Segelſchiffe febr erſchwert, 
Eckernföhrde: Innenhafen zuſammengeſchobenes Els. Föhrde 
eisfrei, Schifffahrt unbehindert. Saifer Wilhelm⸗Kanal bis 
Brunsbüttel: Zuſammengeſchobenes Gis, für hölzerne Schiffe 
Si geſchloſſen. Eider von Rendsburg bis Hohner Führe: 
Schifffahrt geſchloſſen. Schleimünde bis Schleswig: Schleimünde 
bis Kappeln Schifffahrt erſchwert, für Segelſchiſfe nur mit 
Schlepperhilſe möglich. Kappeln bis Schleswig Schifffahrt 
geſchloſſen. Sonderburg und Alſenſund: Eisfret. Flensburger 
Außenföhrde: Eisfrei. Flensburger Innenföhrde: Eisfrei. 
Apenrade und Föhrde: Außenföhrde eisfrei, Binnenföhrde 
und Hafen zuſammengeſchobenes Eis, Fahrwaſſer Tonnen 
vertrieben. Arö⸗Sund und Kleiner Belt: Fahrrinne eisfrei, 
Küſte zufammengeſchobenes Eis. Hadersleben Schifffahrt 
geſchloſſen. Sämmtliche Tonnen richtige Lage. 


x Sealer awa vom 21. Febr. Thorn -|- 1,52, 
Bordon +1,76, Culm --1,72, Graudeng 1 2,20, Kurze: 
lage . e 1 wigs kak 11 3,12, oa 
age „64, iewenhor „36, Marienbur 7 
Wolfsdorf 4- 2,68 Mieter * ei 

In der Weichſel Eistreiben in */, bis / Strombreite. 

In der Nogat von Pieckel bis zur Mündung und im 
Haff Eisſtand. i 

Aus Marienwerder wird und telegraphirt: 
Am Weichſeltrafekt Kurzebrack wird die Poft von 
heute ab bei Tage befördert. 

* Polizeibericht für den 20. Februar. Verhaftet: 
8 Perſonen, darunter 1 wegen Pi bind oeir Mi 1 wegen 
bene 2 wegen Trunkenheit, 2 Bettler. Obdach⸗ 

Gefunden: 1 kleiner hölzerner Sammelkaſten mit der 
Aufſchrift „Für das Snaben-Baipengaue, am 20, Januar cv. 
1 tleiuer ſchwarzer Pelzkragen, abzuholen aus dem Fundbureau 
der Königl. Polizei⸗Direktion; 1 Roſenkranz, abzuholen vom 
Agenten Herrn Edwin Block, Heil. Geiſtgaſſe 11, Thüre 4; 
am 9. Jan. 1 gold. Trauring, abzuholen von Frau Malwine 
Schulz, Altſchottland 9. 

Die Empfangsberechtigten haben ſich zur Geltendmachung 
ihrer Rechte innerhalb eines Jahres im Fundbureau der 
Kön gl, Polizei⸗Direktion zu melden. 

exloren: 1 gelbes Portemonnaie mit ca. 16 Mark, 
1 altes dunkelbraunes Portemonnaie mit ca. 17 Mk., 1 Pompa» 
dour aus weißem Goldbrokat mit violettem Futter, enthaltend 
1 Paar weiße Glacshandſchuhe und 1 rothes Portemonnaie 
mit ca. 4 Mk., am 14. Januar 1 goldene Broſche mit einem 
Brillanten, abzugeben im Fundbureau der Königlichen Pollzei⸗ 


Direktion⸗ 


Freitag, 21. Februar 1902 


Standesamt vom 21. Februar. 


S. — Arbeiter Leo K urſchewski, S. — Schmiedegeſelle 


u Obra und Bertha Albertine Hermine Guſtke, hier. — 
ol im 2. Thüringiſchen Feld⸗Art.⸗Regt. Nr. 55 Guſtav 
Hermann Theodor Richard Raffegerſt zu Naumburg a. S. 
und Margarethe Pauline Wally Kneiding geb. Lips zu 
Porsdam. — Arbeiter Carl Auguſt Kreft und Clara Vonije 
Gorgtus, beide hier. — Apotheker rang Gufiav 
Baedecker und Catharina Nelly Bertha Claaſſen, 
beide hier. 

Todesfälle: S. des Arbeiters Eugen Strauß, 4 M. 
— S. des Schmiedegeſellen Emil torn, 10 W. — S. des 
Schlofſergeſellen Reinhold Cza a, 14 J. 5 M. „ T. des 
Königl. Schutzmaun Jakob W o j em o dfa 3 M. — Brenner- 
lehrling Eduard Ma rotz ki, 21 J. 10 M.-- Maurergeſelle 
Johann Vincent Guſowski, 79 J. 8 M. — Frau Noſalie 
Helene Herb ft, geb Rogaſchewskl, 30 J. 6 M. — Werft⸗ 
Invalide Wilhelm Ferdinand Domislowski, 79 J. 3 M. 
— S. des Arbeiters Franz Lehner, todtgeb. 


N r 
. 


Schiffs⸗ Rapport. 
Neufahrwaſſer. 20. Februar. 

Angekommen: „General Radetzki,“ SD., Kapt. Bauer, 
von Antwerpen mit Schlacke. 

Geſegelt: „Ernſt,“ SD; Rapt. Haye, nach Hamburg mit 
Gütern. „Orient,“ SD., Kapt. Moir, nach Leith und Dundee 
mit Zucker. „Stadt Lübeck,“ SD., Kapt. Klingenberg, nach 
übeck via Memel mit Gütern. „Pollux,“ SD., Kapt. Klöfkorn, 
nach Köln mit Gütern. 


Handel und Induſtrie. 


New⸗ ark, 20. Febr., Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel., 
19.12. 20/2 19.2. 20% 
Can. Paciſtc⸗Actienſ 115% 114½ [Kaffee 


[c 


North. Pacific⸗Aectienſ — per Februar = 6.15 
n u Preferrj — — per April — 6.30 
Petroleum refined“ — | 8.30 per Suni.» . 6.60 | 6.60 
do. ſtandart white = 7.20 [Weizen 
do. Gred. Bal. at Oil⸗ per Februar — 837/ą 
Gity ....... 1.15 per Mai. 84 | 835% 
Zucker Muscovad.] — 37 per Juli 488% 82% 


Chicago, 20. Febr., Avends 6 Uhr. (Privat⸗Telegr.) 
19,8. 20, 9/2. WR. 


/2 1 
Weizen Schmal z 5 
per Februar e.f — | 781% per Februar 8.20 | 9.20 
pe; Mai 78% | 781jg per Mai 9.40 | 9.40 
ver Juli «| 81/2 | 7734 Work ver Februar] 15.5212] 16.4242 


Bradford, 20. Febr. Wolle ftetig. Konſumenten ſcheinen 
genügend Vorräthe zu haben, jedoch Eigner feſter. Medium 
Croßbreds thätiger, engliſche williger; Tücher ſich beſſernd. 

New Pork, 19. Febr, Weizen ging im Preiſe zurück 
auf ungünſtige europäliſche Marktberichte, Verkäufe der 
Hauſſiers und Balſſters ſowie im Einklang mit Chicago, auf 
erwartete Zunahme der Ankünfte und Abgaben der Hauſſiers; 
ſchließlich trat theilweiſe Erholung ein auf zunehmende Export⸗ 
nachfrage und Deckungen der Balſſiers. Schluß ftetig. — 
Mais ſchwächte fih ab auf ungünſtige europäiſche Markt⸗ 
berichte und lokale Verkäufe, beſeſtigte fiğ jedoch ſchließlich 
im Einklang mit Weizen fomie auf zunehmende Export⸗ 
nachfrage und Deckungen. Schluß ſtetig. 

Chicago, 19. Febr. Weizen gab im Preiſe nach auf 
ungünſtige europälſche Marktberichte, Verkäufe der Hauſſiers 
und Baiſſiers und große Ankünfte im Nordweſten; ſchließlich 
theilweiſe erholt auf Exportkäufe, Deckungen der Platz⸗ 
ſpekulanten und entſprechend der Feſtigkeit des Weizens in 
Californien, in Folge guter Nachfrage des Kontinents ſowie 
auf zunehmende Exportnachfrage und Deckungen. Schluß 
ftetig. — Die Geſtaltung des Maismarktes war dieſelbe 
mie in New York. Schluß ſtetig. 

* St. Lonis nud San Franzisco Railroad Company. 
Nachdem 40 514 000 Dollars 4°, Reſunding Gold Bonds tejer 
Eiſenbahngeſellſchaft zum Handel und zur Notiz an der 
Berliner Börje zugelaſſen find, wird jetzt ein Theilbetrag 
von 12 Millionen Dollar zur Gubjpription geſtellt. Dieſe 
Subſkription findet am 27. Februar ſtatt und feien Ynter: 
eſſenten auf die diesbezügliche Bekanntmachung in unſerer 
heutigen Nummer aufmerkſam gemacht. 


. d 
Wetterbericht der Hamburger Geewarte v. 21. Febr. 


Orin Felegr Or Pana, enre Noche, 
3 — rs AAEE ADT HAA RT OT 


Bat. | gą; Wind: Tem, 
Stationen. Mill. Wind 7 Wetter. Geli, 
ne 28 kod CELK bededt Ar 


u = = = z — 

Scilly 761,8 [SSO äßig | Dunit 6,7 
Isle d'Atę sji bata Bi x = 

Baris — — en — = 

Vliſſingen 766,1 SO leicht [Dunſt 1,0 
Helder 768,0 SO If. leicht] Dunit —0,6 
Chriſtianſund 764,7 | ſtlll — | bededt 2,0 
Skudesnaes 768,3 SSO | ftlirm. | bedeckt 0,4 
Stagen 7714 |S ſchwach] Dunit —1,4 
Kopenhagen 7725 DSO ſſchwach bedeckt —1,7 
Karlſtad 7718 SW leicht | Nebel —6,6 
Stockholm 771,0 SW leicht [wolkenlos |—5,8 
Wishy 773,1 SW leicht bedeckt —2.0 
Haparanda 758,0 98 leicht bedeckt 0,8 
Borkum 768,2 SO leicht bedeckt 0,2 
Keitum 769,9 SO ſ. leicht] bedeckt — 2.5 
Hamburg 7708 OSO ſſchwach bedeckt —2.0 
Swinemünde 773,2 SO leicht ][wolkenlos |—7.1 

Rügenwaldermünde | 7744 O0 f. leicht) Dunit —11,7 
Neufahrwaſſer 775,8 S ſ. leicht Dunſt —9,0 
Memel 775,9 SSO leicht | heiter —9,4 
Münſter Weſtf. 168,1 (SD leicht bedeckt 0,6 

Hannover 770,4 SO leicht bedeckt —0,8 

Berlin 772,0 OSO leicht wolkenlos |—5,0 
Chemnitz 770.5 NNO If. leicht) halbbedeckt—1,4 
Breslau 773,4 SO leicht] bedeckt —5,8 
Metz 767,2 NO ſchwach] wolkig —0,3 
Frankfurt (Main) 767,9 O leicht bedeckt 2,6 
Karlsruhe 766,8 O leicht bedeckt 2,8 
München 766,0 SO If. Leicht] bedeckt —1,2 

Holyhead 762,6 SO iſchwach bedeckt 2,8 
Bods 760,3 W mäßig | bedeckt 4,2 
Riga 775, SSW If. Leicht] heiter —9,8 

Wettervorausſage: 


Ein Hochdruckgebtet mit einem Maximum über 780 mm 
über Südrußland ift über Europa ausgebreitet, während eine 
Depreſſton unter 760 mm ſich über Lappland und weſtlich von 
Irland befindet. In Deutſchland it das Wetter trocken und 
meiſt kälter, im Weſten trübe, im Oſten heiter. 
Fortdauer dieſer Witterung wahrſcheinlich. 


TROPONISTEN 


nannte man in einer Lungenheilanstalt diejenigen 
Patienten, welche wochenlang 


kein Fleisch 


genossen, sondern statt dessen m 


ernährt wurden, und deren. Betindon sich infolges 
8 . 
dessen erheblie Preis Mk, 0.60, 


Gebranchs-Anweisung im Packet. 
1.40, 3.70 per (19004 


Packet. 


Die Auskunftei W. Schimmelpfeng und die mit ihr 
verbündete The Bradstreet Company halten ihre bewäg 
Organijation der Geſchäftswelt empfohlen. Beide Inſtitute 
Gejdhiftigen in 147 Geſchäftsſtellen einige tauſend Angeſtellte. 
Tarif und Jahresbericht in allen Bureaus poſtfrei. Die 
Sberleitung der Auskunftei befindet ſich in Berlin W 

(2558m 


Charlottenſtraße 28, 
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@ Freitag Danziger Renee Nachrichten. 21. Februar. 3 | Nr 44. 
1 —ͤ— Ein birt. Kleiderſchrank iſt zu 7 ; 
Linden. a Familien: Nachrichten vere. gotowe Dezimalwaage 


Einen großen Theil meines Lagers in Eine Scjlajfommove billig sul eis 15 Bix, tragbar fait neu, 


Eine Partie extra ſtarker, noch verpflanzbarer Linden verkaufen Hühnerberg 12, Hof. r int 7 
A wyd JENA A h a — — — u verk it 
| beſonders geeignet für Reſtaurationsgärten, find Räumungs p è 0 Umzugshalber billig zu ver- P 1. 
halber billig abzugeben, ebenſo Linden und audere Alleebäume A 0 z ll Í krwagl fil kaufen: faſt neue Wellenkań- Em ciletate Ofen if Bin en 
gewöhnlicher Stärke preisiverth. Unſer Preisverzeichniß ſteht Mee + 4 schankel und Kinderwagen, für Ein everner Oye g gu 


; Heute morgen entriß uns der unerbittliche Tod f 5 
sau) unſere gute Mutter, Schwieger⸗ und Großmutter 


Tran Marie Raetzke, | 


| auf gefi. Anfrage koſtenfrei zu Dienſten, auch erthetlen wir 
f gern brieflich Auskunft, Beſichtigung ift jederzeit erwünſcht 
A. Rathke & Sohn, Prauſt. (2120 


rößere Kinder nur zum Sitzen. Pere eie. 15, TĄ. 5. 
Lanyfukr, Hauptſtraße 135, 2, Sägeſpähne 
Barndieśgajje6,7, 3,6£6., zerlegb. rothbuchene und kieferne, billig 


Schmncksachen allen Genres, Uhren etc. 


habe, um vor der Inventur die Beſtünde möglichſt 
zu verkleinern, 


| fi 5 setdrjehr., Tepp., Sophat. b. 3 p. zu verkaufen. Offerten unter 
. geb. Bppert, im Preiſe zurückgeſetzt I nener ſtark. Bettrahm billig zu Z 968 an die Groch. dieſes Bl. 

im 60. Lebensjahre, und empfehle dieſes zwecks Gelegenhelts-Binkanfe vert.jungferng.16wt,Rehhery. | Gut etgaltenex Iflügl. Beti 

Dieſes zeigen tiefbetriiht an der gefl. Beachtung. (2420 &thür. Sleiderfjrant, Waſcht, ſchirm, alter Waſchtiſch (antik) 

Stettin, den 20. Februar 1902 Der Reſtbeſtand der Alfenidewaaren, Stühle, Tiſche, Bett, Schreibtiſch, zu verkauf Meitbahn 5, 1, r. 

Hs e Annes notik als Tafelaufsätze, Schaalen, Bowlen, Vasen etc. Uhr zu verk. Breitgaſſe 111, 2. Gut erh. Singer⸗Nähmaſchfork⸗ 

nee Restate, > geh, Seloehard. wird wegen Aufgabe billigſt ausverkauft, Fortzugshalber zu oet zugs h. b. zu verk. Halbengaſſet pt. 

Johannes Arppe, Fritz Raetzke, Auch habe 3 eins ehh, 1a SLAD led Reber, petroleum Ofen fajt nen, billig 

| Danzig. Stettin. Granatſachen, Silber: u. Kürkisſchmut ant alle anert, mb, Bier zu verk. Filiale Waugh fe 
| ` > ind, .eleg.u.gut erh. Off. f „% 
| zu billigen Preiſen gum Ausverkau eae pon a ka sheer. (2685 L helsi. Waberuät, 1 naziei 
G. Plaschke, Oami Einf. Govba, mad, Speijerafe| ene ee 

. 3 3 fl, zu verk. Hundegaſſe 96,3 Trepp. keſſelumzgsh.b. 3. vk. Hirſchg. 6,11. 


; Wire Bonnar m O Tera Wa - | GT. HOLD vEM (tit. Gv.78,1. 
Birk. Bettgeſt. m. M. ſchm. Pfeil] 22772297 Te a 
Goldſchmiedegaſſe 5. ſpieg. bill. z. ork.Straußg. 3,3 Tr. l. Fahrrad, He, 
er Neues Plüſch⸗Sapha verkaufen Drehergaſſe 28, 
10 chte junge Teckelhunde t billi um Verkauf. Ein Schanfenster mit Yaloufien 
meh ñ]q ... 
z gaffe Nr. 32. IPfellerſpiegelmitäkonſole, lelg, | Dausthüre mit Einſasgitter, 
zu kaufen geſucht, Offerten an Echte Tauben find billig zu. a e tic, 1 nugg, |2068 gut erhalten, ſehr billig zu 
NER Prank, del vert Griner Beg 16, 2, 108, ao See tnut. | en Sautgqavten Nr. 38. 
abr eu.Selterft. k. . BUNG CHEF hochtragende ſchwere Kühe zu verkaufen 3, Damm 13, 1. eee 
ew el ehen um Verkauf Richert, Waſchelſch mit Marmorplatte, W hungsgesuche 
V 55 h 2 Troyl bei Heubude. (6000 b mig, bill. z.v. Gr. Mühleng. 9, pt. 
il erpat LA ungen: Kanar.:Wbh.Herfgd.v.Ramb,39. ~ Plüschoarnitur — Kinderl. Leute ſuch. in Lang fuhr 
Gin Extra⸗Artill.⸗Nock bill. zu ve. 8 9 eine Wohnung u. Stube u. Cab. 
„ V. gut. h. Langfuhr, Brunshöferweg 22,1.]mit paſſ. Tiſchdecke u. Gardinen⸗ Offerten unt. 21988 an die Srp. 


Statt jeder beſonderen Meldung. 


3o Am 17. d. Mis, Mittags 1 Uhr entſchlief nach 
kurzem, qualvollem Leiden unſer helßgeliebter Lae J 


Winther 


im Alter von 1 Jahr 7 Monaten. Dieſes zeigen tej- 
betrübt an 


Danzig, den 20. Februar 1902. 
Eduard Willer und Frau, 


Martha geb. Penner. 


. 


Die Beerdigung findet am Sonntag, den 23, Nad: Schw. Wollkleid neu, f. 18. halt, modern u. f neu umzugs h. Ant. alte Dame ſucht Zimmer u. 
DA mittags 3 Uhr, vom Trauerhauſe Hifergaffe Nr. 55 à. VË. Holzg. 21,5. Fr. A. Hennet. | Cab. od. gr. Zimmer m. Nebengel. 


Groß. ru. Reiscpelz mit! Sof. zu vert. mod., gute Plüſch⸗ in anſt. Hauſe 1-2 Tr. z. 1. April. 
ee e e ai ET Garn. 95% 2 BBall. m. Matr. | Off. unt. Z 918 an die Exp. d. Bl. 


: TER z 9.P1.-Sopha, Spieg., 6 St. g.br. > Zimmer u. Zubehör 
a 2 A ZE f t ‚1300 Mk. geſucht. Nähe Hunde- 
! . Beren | BO mE, getut. Stabe Haube 
Am 20. Februar, Abends Sonnabend, den 22. Fehrnar, nate 5 : fiat erhalt.Herrenkleider i? gute Betten und Geſindebetten der Exped. d. Bl. abzugeb. (2591 

Uhr, entſchlief nach Vormittags 10 Uhr, werde ich im für N 1 mi mein s billig ſind aus der Freymann’icen AcltereDame |uótsnnalpril im 
urges chen unfen etnalą Auktions ſerale lität. Graben Scat ee 926 an |2 berg. Tobiaggajie 1,2 d: Kontursmaſſe Billig zu ver⸗ anfans panie hell Zimmer mit 
geliebtes Charlottohen im Nr. 54 öffentlich gegen Baar⸗ die Exped. dieſes Blattes erb. Gut. WUeberz., Jag. Weite h kaufen Brodbänkengaſſe 38, 2. Nebengel n. üb. 2 Tr., Pr. 12-154 


[Alter von 3 Monaten, zahlung verſteigern. f BOSS A] | oe ee ise a eb * s 
welches tieſberrübt an: L Herren. ai Damenkleider Langg 45, Masraulcheg Bierk. Beitgeſtell m Mtr., Klelderſchr. Dfi u. 2 Mż an ple p. b Bl. 


aus nach dem St. Johannis⸗Kirchhofe ſtatt. 


RY 


DIE SCHÖNEN & 
ROMERINNEN 


des Altertums schon hielten es fiir unbedingt 


o 


notwendig, bei der täglichen Toilette ihrer 22 j RY , SB | Glteriibera., S vt. Hansth. 82. Glasſchr., Stühle, Sopha, Bett = — 
ky ` > 7 H gen | sowle Betten nnd Wäsche ! K. t y ud i 8 N 
4 Haut die Wohlthat einer Waschung mit dem Danzig, 21. Febr. 1902. 200 F. Herrn. u. Damenstieiel, e Verkauf. 2 eleg. Masfenanzüge i. Dam. jzu vert, Mitt. Graben 62, Th.4. i rgesuche 


Inhalt des Hiihnereies zu erweisen. Dieses 
immerhin umständliche und wenig ange- 
nehme Verfahren ist heute durch die Er. 
findung der RAY-SEIFE, welche nach z 
patentiertem Verfahren aus Hühnerei her- 
gestellt wird, überflüssig. RAY-SEHFE | 
verschafft und erhält reinen und frischen 1 
Teint, macht die Haut zart und weiss und 4 
verhindert das lästige Aufspringen der Hände, © 


Preis pro Stück, lange ausreichend, 50 Pfg., käuflich in f 
allen besseren Drogerien, Parfümerien, auch in Apotheken ń 


Lig, li 


50 elegante seidene Sehirme | Hill, zu verk. Hl. Geiftgaſſe 99, pt. & zu verk. Hundegaffe 52, | nme ; i 1 

Wojewońka u. Frau. N wae eine Partle Weine} Das Haus Johannisgasse 58 li It fith gort. NätHler- Sofort 1.Gtage 1Diptomaten- 3 1. März eine mab! 

Aren eittlodet aun ver. genten verb, 8820 ill GT lal fil U gajeto, Saden 60 N onie AT Bohuna pen Bgimmern, 

N 8 S. Weinber 77 7 Iveib, Diehhnrmonika, 30. gef, . ‚62 : ie 

, Die Beerdigung findet arator. 908 areth, Siehharmonita, 2 Parade⸗Bettgeſtelle, 1 Waſch⸗ Zubehör bei monatlicher 

Sonntag, den 23. 5, Mis, veri. tuftionatoru, arator. 90 e in Ofra iTek zu vert. Nti Graben 2. ſtolerte,Machteſcche 1Spelſeriſch Kündigung gef. Off. unter 

Nachmittags 3 Uhr, vom Anktion II 1 Oppel möchte bei ca. 2000 ME Anzahl. Ein Klavier, Tafelformat, bill. 1 Trumeau, 1 Pfellerſp., 1 eleg. 2897 an dle Exved. (59866 
0 


[Trauerhauſe Petershagen bald verk. Mieth 8 zu verk. Huſarengaſſe 12, 1. Et. Plüſchgarn.m. Sophat., 1 Schlaf⸗ — 

N 6 K 5 he ca. 9% Anfr. AUhr. Möblirte Wohnung, 
Brettegaſſe 2,8 aus ftatt. v. Selbſträufer unter 2581 an fate Fiolino nehst Kasten fopha Uv. A. Zu bejeb.n.10-FUhr. | Zimmer und Burſchenſtube, 
Sonnabend, den 22. Feb., die Expedition d. Blatt. (2531 Billig zu verk. Poggenpfuhl 12.9 ſenarat, zum 1. April gejucht. 
Nachmittags 3 Uhr werde ich Meine in einem größeren Aug zu verk. Puggenpfubl Tap. grey Off. mit Preisang. unter Z 928. 
j > und einen Kirchdorf gelegene Kolonial 9” 1 Polyphon, I Jutona]| AA > 4 hu | Welt. Serr m. eig. Bett 1.Schlafit. 
einen Wohn⸗ und einen Material ndlung| 1 Harmonika, 1 Spieg,1Sopha,| 8 Ai © RA 2929 a. d. Exp. 

„ u. Materialwaarenhandlu A k. B i b. jüd. Fam. Off. u. r 

; Bretterſchuppen, fowie |nebit gutgehender Bäckerei! Tiſch, 1 grofer Koffer zu verk.“ Anker Ge e RE 
(1h Ube, entichttef fanit f diverſe Bretter, bin fortzugshalber geſonnen, Gu art. Klar bil en ert kleine einfach möblirte Stube, 
: . | wer che auf dem Mühlberg’ichen preiswerth zu verkaufen. Gut erh. Klavier g zu verk. Offem. Pr. u Z 910 an die Exped. 


i Darauf Reflektirende wollen Oliva, Jopp. Chauſſee 7, 1 Tr. r. : N 

| gy walców | Junger Mann, Beamter, 

i z | | A |iudt freundlich möbl. Zimmer 
x i jin ruhiger Lage, eutl. Kaninchen⸗ 


A Statthesonderer Meldung 
Donnerstag, Abends 


Dee eee 


ben Man 


Blejengrundiiiide — Hinter Der | ihre Offerte unter 59816 an die : ere 
ü i lle 
ae { bac SE Tab Expedition dieſes Blattes ein- Pianino Ton, fl gez, at 
Ernst Czaya ; 1 Abbrue öffentlich meiit zureichen. 5981p berkauf. Jäſchkenthlw. 26. (58896 
HAN j PONDE? ued eee gjoietend gegen Baarzahlung Oliva. Herrschaft. Pianino gut erh., fark. Ton, R 
te s ay 5 
trübt anzeigen 6% verzinslich, gute Lage, Jäſchrenthalerweg 26, pt. (68866 ee a la ee 


onaten, was tiefbe⸗zwangsweiſe verſtei ern Wohnhaus, für 150 Mk. gu vk. 
$ chulz d 5 | 5 
Danzig, 20, Febr. 1902, 2805 een Til unt 2228. B. Gru. . Bart. Betten, gmeip., nen, einperf.“ fertigt N Zimmer mit Peuſion. Pr. 35 % 


mitPreisang. unt. 2 917an d. Exp. 


AM i ili in| FS K Deckbeitis Mk., Unter⸗ . : s 
ſoll nach Einſtellung des Verfahrens die Aus L Ginterstichenen, Grofe Mobiliar Julien Fündlihes Grundſtic, ber 18 as p p Seen | A. Matter estes bt Z u — Ser: 
en Morgen, Sonnabend, "den|maffio, mit ſechs Wohnungen, . Welchen derer den 26. (58856 | | a Nahe der Brodbänkengaſſe ein 


möbl. Zimmer mit ſep. Eing. 
Offert. unter Z 968an die Exped. 
fiethgesuche 


Suche Parterrew. od. Lad., paſſ. z. 
Brodn., Röperg. 1,2, Fr. Zander. 


Sehr gr. Keller geſucht. 


Off. unt. 2 918 an d. Exp. (60066 


Gläubiger verfügbaren Maſſenbeſtandes erfolgen. 


1 22. Febrnar, Vormittags 10 Uhr, 28 Morgen Kleferboden ein⸗ Sof zuverk. 1 eini. u. elegante vorm. Wedel’sche : 
Die Summe der dabei zu berüdfichtigenden 


werde ich im Auftrage ſchlleßlich 5 Morgen Wieſen. Plüſchgarnitur, Bettgeftel mit 


Statt beſonderer Maty A : 
VV 


Meldung. a 
Donnerstag, Nachmittag! 


| 

| 

| 

| ſchüttung des zur Vertheilung an die bevorrechtigten 
| 


b : erjd.Sdrinte, Tiſche, Stühle, 
Forderungen beträgt 4446,67 Mark und die zur darunter 1 gochſeine Flic n der Chaufiee gelegen, iit] oe soar ellen Danzig 
iż "IR z nbe. | 15000 Mk. zu verkauf. Offerten| 2 Ginvicht., Pianino, | 9 : 
FJC see 210 an Be Gra, 0na POON aueh Sli | H pengasse No, 8 I 
Gin Verzeichniß der zu berückſichtigenden Frau, unſere Schweſter, Schränke u. Vertikow, Paneel⸗ Stadtgrundſt., 9% verz. u. ger. garnitur, Tru „Pa git. a PRAWNE Ki 
Forderungen ift- auf der Gerichtsſchreiberei in] tohter und Tante Sopha, Spiegeffpind u. Spiegel Rj sete inner eee ee 
2 PR x 7 M | n. ſehr ut re S . Bett. ſpottb. z. vrk. Vorſt. Gr. 30,1. 
Zoppot zur Einſicht der Betheiligten niedergelegt. [Rosalie Herbst Lachenmsbel, öffeneluch ver. © iefe nburg Wyr. (69836 
geb. Rogascheiski ſſteigern, wozu einiade, Eckhaus, am Markt, in aller- Sofort zu verfauien nugi, 
i je 
| Der Verwalter, RR 
i Arnold. St. Albrecht, : 
i 4 È 20. Februar 1902. 


A f M 1 Kch.⸗ Eliſabethw. 6, L. (57816 
M y 75 u ühr, veridied nach garnitur, Damenſchreſbtiſch, umſtndehalb. für d. Preis von TOWEL Clijabethw 6L. ( 
| Vertheilung vorhandene Reſtſumme 761,09 Mark. 
Schwägerin, Schwieger⸗ſopha, Spiegel, Bilder, Stühle, Anz. zü vk. Jungferng 21, p., hint. I tasty as 
oppot, den 21. Februar 1902, m Alter von 30 Jahren. au uhr beſter Geſchäftslage, worin fett| fichtene u. 2 4 , h 
3 ppot, 8 Dieſes z eigt im 7 : oon, Rönigl, dlmtögeridjtvereið. żę vo 1 75 17 85 * em plüſch T sel, Ferneprecher i 
i : M axator u. Auktionator. fein flottes Manufaktur⸗, Modes, Sophas i. u. Rip idh] S 10, ) 
Ep ee ger a) — Konfektions⸗ und Kurzivaaren⸗ garnitur, Bettgeſt. a. m. Matr., i hed oe 9: 
Otto Herbst. 


EN A gseſchäft betr. wird, beabſichtige Taſelwagen a. werd alte gegen 

gufgesuche zu verkaufen. Das Haus beſißt Kauf von neuen Möbeln in 

BER A —— prone ſich Dae po Pea nd de chr cid 2 370 

Ein eiſerner Ofen u. e.ciferner| Hane aher an Jed. ceſchäft.] Bodenſchr. ſehr bill. Theil zahl. ; 
Kochherd w. zu kaufen geſucht 2590) A. Neuthal. geſtatt. Häckergaſſe 10. (59336 Verschiedene Sorten 


in Rund iu Doż 56. Bertitow, Pſellerſpie Brodbdntenga Fiacie 
ae e ee CN Grund flick in SLÓJ | wś nr 


. 


von schwacher Bouillon, Sup- 
pen, Gemüsen, Saucen u. s. w 


| oll nicht mitgekocht werden, 4 Sauberes Zeitungspapter wird mit8 Wohnungen und eine Bau: Wirthſchaſtsf. fortzugsh. billig z Speiſek., ger Entr Miche, eller 
| kal sondern ist erst beim An. f ES Berne gute . 126. ure Stand 126. |itefie von 700 qm ſortzugshalb. zu vert. Gr. Rammbau 45,1 Ge find gu rk. Heil, Rei- Goistu. 94.5770 || Bod, 1. Abr. bli om. (58145 
| richten zuzuftigen. In Fläschchen von 35 Pfg. an (nach- Jungen l Konzertzither billig zu verkaufen. In erfrag. Fin ſehr gut erhalt, Kinder⸗ 150 Zeutn. Futterrüben ſinda imm, 


6 
ſucht zu kauf. Off.unt.Z944 a. d. G. ee bettgeſtell, polirt, ift billig zu a 60 Pfg. Fauggarten 73 fu koch. 


| gefüllt für 25 Pfg,) bestens empfohlen von Richard 1 (e 
verk. Schwarz. Meer 12, part. und gefundes Häcksel von itube u. Zubehör für 550.4 N. um. 


Utz, Kaffee - Rösterei, Junkergasso 2. Filialen: : 
| Junkergasso 5, Damm Ecke Hikorgasse, Kalkgasse 3. |Q R. Milkereit und Fran Cl uUmpaagner⸗ r Ein Schrantgleidg.n.Peider-t.| einem Haferſtroh zu verkaufen Näh. daſelbſt im Laden. (53186 
| Ebenso empfehlenswerth sind Maggi’s Bouillon- 9 Frida, geb. Schauer. b > Wäſcheſchrank zu benutz zu pyk: bei Jal. Klatt, Hochzeit, (57656 Poggenpfuht 24-25, Garten- 
| Kapseln zur augenblicklichen Herstellung vorzüglicher OW Ur WE O WH G WO Fl aj dh en = Vorſtädt. Graben 11, 2 Treppen. Geldschrank) billig 3. ber- aus, ift die 8. Etage, 6 Zimmer, 


ö Herter F An rf refterg. 12,2. > be, Balkon, Zub. u. auch 
Kraft- oder Fleischbrühe. (1575 > Bettgeft.Bil.zu ore Reiterg.12,2.| Copirpresse ) kaufen | Padefiuóe, 

km Sonnabend, den 22, Februar Ein guterh Sopha,Selgemälde Hopf, MRałautcheg. 10, Bie Berend ie. Bimmer, Balkon, 
— den ganzen Tag —4 


$ kauft jeden grossen u. lin Danzig oder Langfuhr bet| billig zu verk. Tobiasgaſſe 12, 2. | Gyr erh. Sing⸗ Hand nach Bil. Veranda rc. zu verm. (2108 
- |Gratis-Kost-Probe 


wurden hocherfreut 
Danzig, 19. Feb. 1902. 


Amtliche Bekanntn 
Slüdtiſche höhere Schulen 
zu Danzig. 

Die Anmeldungen neuer Schüler für die Sexten 


nehmen die Unterzeichneten in den nächſten Wochen entgegen. 
7 aen find Geburtszeugniß oder Taufſchein und Impf⸗ 


kleinen Post 1000 % Anzahlung zu kauſen] 3 Kinderbetten, I gr. Bett, 2 zu vrk.Strauf 0, 37.159486] Langgarten II. J. Gig. 
5 z weer _Tgefuddt. ohn Z 915 an d. Exp. A P R ine f rc e lek e ap S 3 10 
Isidor Willdorff, CY RE ga. haben. e 79-0. Poe en 2. Gr, obu 
utergaſſe 22. (2443 Kal ; Kl. Tomb oma Regale o.] Tar L el. Zimm. grh Ride Ke 
— Kuchen 250 mat 30, inder, | cr 5 pe.z. v. Pr 004885 
Meine zwei gutgehenden moigeng de abzugeben nur i Parr gf f Dof, Eine ſertſch Wohnung 
i gen r Weiden: | yy- Ein Paar gut erhal -« 
kauft und nimmt zu höchſten Koloninlwaaren-Besehälte 9a l. 2 nder perde n.88 — ſind bilig zu von 6 hell. Zimmern, Mädchen⸗ 
Prelſen in Zahlung (2256| möchte meg. Uebernah. e. ausm iN ni Wſcht m Mimpl. n. Bett verkaufen Rammban 43, 1 Tr. inbe, Küche, Keller, Boden, vom 
‚N eufeld Goldidimicde:| Geidijts günftig abgeb. Z 982. geſtm Mev. KU, Fraueng. 9,2. 1. April zu um. N. i. Reſtaurant 
von Suppen, — wozu Jeder. __—_ _—  _galfe 28. |G fiottgen.Häferei m. Blerverl. Ein jaft neuer @leiberidef, ein Se | Paradiesgasse 36, part. (58846 
mann freundlichst einladet | Jed. Poften altes Fußzeug kauft zu vert. Gross, Maßzkauſcheg. Sopho, ein Pfeileripieg,, e. ſaub. ; Q hf imarkt 11 
a Ut Aufädt_ Graben 81, (69266 Big. m. Matr., e. fadeltof. Muſik⸗ Ohler 0 
Richard Z, Alt. Buka. w. . HUH Pr. ger. u. i automat b. z. vk. Altſt. Grab. S8 ht. : ſrdl. Wohn. v. 3 Zimmern und 
i 725 Zubeh.,, alles hell, per 1. Aprii 


rn 


Aufnahmeprüfung für Serta Sonnabend, den 
22, März, 10 Uhr 5 


t (Vorſchule, zu St. Petri, um 9 Uhr), für e „ fin Zahl. 5 A z - 

die höheren Klaſſen Moras gen , Sot 9 Uhr. le Auf] vis-a-vis der Markthalle. in Zahl. genomm. a GARE Ę opha DS Sib |e. Dea a zu verm. Meld. zur Beſſcht. 

nahmegebühren von 8 Mk. werden mit dem erſten Schulgeld 2 cp gg — Zach dk gu vk, Poggendn u Ces daſelbſt im Laden. (59146 

erhoben, uc A | ¢ 113 wadjamer Hound zuſgappwauach, Gabi» 6“ groß, Schlafſopha u. mag. Gopha für > m aT MIE 
| Bel der einen Hälſte an F aufen geſucht Kl. Mulde Nr. 1. ſehr edel gezogen, geritten, iſt 23 Mk., ocet Be getm grm, s ] , HO 5 0 WETA (57796 
f Lateinijche wie früher in V * i bej. Uinftände halber f. 500 % Sorgft.17ME.Melaug.tp. (60550 x Der g ab. 
| (das Reform⸗Gymnaſium) N verkäuflich. Beſicht. jed. Zeit ämmtl. E eg , Lauggarten 29, 5 Zimm., 60475 

beginnen das Lateiniſche von i í j j Ana 0 bei rechtz. Anmeld. Gr. Allee 2, | 4 Seſſel,, p j Bad, Grit. Lb. N. daf.1Tr. ( 

Eugliſch ſpäter in U TH. 540 A d h bei Herrn Rabowski. m (2429 1 5 20, TE cael v- 
| das Reformgymnnjium, das R i Fung. ſchwarz. Hund billig zu Kleider oh 3 Zimmern ze. billig 3 i 
| ' realſchule weſentlich Ar ae ſodaß nach Zurüd- Eingang e argasse (I Tr., rechts.) Par erate tet 63 im Laden. Ir SO g ort Näh. daf. b. Hermann, 6 
| legung der Quarta noch ein Wechſel der Anſtalten bequem ienstag, den 25. Februar 1902, vorm.] Gin Sinbenhund Fuchs) fi Esch Auszſehelſch Mr SMEs ore, j ; Handegasse (56226 
gan 1. eld für alle Stet Anstalten 108 M. (inset ' 10 Uhr, send ich amt sangegebenen Orte im Wege der 1 Pongenpful 78, So. Martenbub. 38, 1, Ging. Reiterg, feinste Mischungen A die 
f ut » (Einheim fir olgende: : i p Subbed 4 ere 
| siać 120 ME (Auswärtige). (inje 6200 Zwangsvollſtreckung folgendes Mobiliar: zu Diner's, Souper's, ee eee 


> mit 

Prat Kable, Diets Fee, 1 Sete, 8 Fee disc, Blätähezus 
ne ee, eee Bogann. (sez: Etusfiigel, 1 2thür, Bücherſchrank. wohn. zu v, Nah. def Tr. 58874 
P. Suhr. Diretto > Fal au St. Petri. 1 Vertikow, 1 Sophatiſch. R gr. nußb. Wfeiler⸗ Auf Wunsch gleich gemahl, Latgenmarkt id, so Bew 

Konkursver fa hren. spiegel mit Koufole, 1 eich Buffet mit Schnitzerei, 1 Waſchküche u. gr. Zub. z. 1. Av 
In dem Konkursverfahren über das Vermögen der Frau 16 Bände Brockhaus Konverſations⸗Lexikon, h Wilhelm Ebner od. von gleich zu derm. (67536 
Lina Gourailt, geb. Gehrmann, in Langſuhr, Jäſchrenthaler⸗ 4 Bände Schiller und 5 Bände Goethe, Johanntsg 38 Woh j.12-16-/4.0, 

weg Nr. 20, iſt in Folge eines von der Gemeinſchuldnerin illuſtrirt, 74 Bände Meyers Klaſſiker⸗Ausgabe, Danzi (57786 
er einge zu einem Zwangsvergleiche Vergleichs⸗ 1 e ped 175 TONIN, 1 Tet S. Heil, Geilihospital, Tobias. 

ermin au i j i i nußb. Damentoilette, uußb. u. d 2 Stub 
den 17. März 1902, Vormittags 9%, Uhr e ATP 1 Gisjórant, 1 ar. geile, Wohnung von 2 Stuben, 


in SE Auswahl und Langgarten 29, mittlere Garten. 
verschiedensten Preislagen. wohn. zu v. Näh. daſ. 1 Tr. (56978 


| 125 z ‘pope Aare i x : i Entr iche, Keller, Bode 
ia RE apn Banlgtiden Amtsgerichte hier, Pfefferſtadt Zimmer Teppich, 1 Kommodenſpind, 2 Salonlampen, 8 aul ee Specialhaus. e 25 A dodą 
42. aumt. A nt Aas 5 £ u rm. 
r SE Wagi Mocy ZERO IS rn ytych 1 Fahrrad und verſchiedene andere |90-100 : on ae bes Kohlenmarkt 22, y er, Bone 
aus ſind auf der Gerichtsſchreiber ca M ; 8. (2611 
4 bis pią ber Beteiligten niedergelegt, 1515 öffentlich meiſtbletend gegen gleich baare Zahlung verſteigern. ieee Anfragen erbitte direkt. Bohrung 60-160 22641 am Zeughau a Wohnung Küche, nner 
! anzig, den 15. Februar 1902, 5 Janisch i N Zubehör zu verm. Näheres 
Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts Abth. 11.125800 pi Gerihtövofzieher in Danzig A, Prang; Miihlenwerke, Gumbinnen, 4 Brandgofie 5, Komtoir. (59486 


2 | ige 


Die 


i Resibestände: 
M. Lövinsohn & Co ehe 
Konkursmasse 
ener nd aben-Aovige, | 
i Palototy Jackets n. Deinkleidern] 
Reisemintela, Sehlalrörken ete, 


sowie eine grosse Auswahl 


modernsier Solfo 


zu Anzügen nach Maass werden? 


zu ausserordentlich 
billigen Preisen 


ausverkauft. 


| M. Lövinsohn & Co, 


Langenmarkt 2, I. Etage, 


(Rudolphy'sches Geschäftshaus.) 


oermiethen. 


Fanggarten 57, 15 8 Jin 
und Zubehör zu vermiethen. 
Stube, Küche und Boden an fori. 
Sente zu verm. Meattenbuden 22, 
Allmodengaſſe 7, |. Wohnungen 
für 13 und 14 Mark zu A 
Rangenmartt26,23tmm Faß u. 
Zubeh. zu vm. Nah. im Geſchüft. 
Gine Wohnung, Stube, Sabinet, 
Küche und Zubehör, v. 1. April zu 
verm. N. Langgart.69,Vorderh.1. 
Eine Hinter wohnung. 
1 Tr., Zimmer, Cabinet u. Küche, 
nur an kinderloſe Leute zu ver⸗ 
miethen. Nah. Hundegaſſe 16-17, 
zwiſchen 11—12. (59915 


Hundegasse 103 


Wohnungen von 4 Zimmern u. 
Zubehör zum 1. April zu verm. 
Auch für Komtotir geeignet. 
Näh. Hundegaſſe 112, 1. (60046 

Melzergaſſe 16. 3 Tr., 
freundl. Wohnung von 2 Stub., 
Alkoven, Entr., Zub. zu verm. 


Heilige Geiste, (22.0 r. van 


3 Zimmern ſoſ. zu vm. Näh.1 Tr. 
Danenpfuhl 63, gr. Stube, Cab. 
ele Küche für 24 Mk. zu v 


Umſtändehalber tit e. 
freundliche 5 Zimmer⸗ 
Wohnung, Bad, ſehr viel 
Zubehör billig zu verm. 

Pfefferſtadt, 43, 1 Trp. 


Ritterg. Wg 3. J. Mz. u. J. Ap g. 
Erl E. N. Golöſchmiedg 30,1. || 


Streipab 38 warme Winterwohn. 
13 A Näh. Drehergaſſe 17. 


Vorstidt. Graben 28 


find freundliche Hofwohnungen FE 
p. ſofort u. 1. April zu verm. Buh 


erfr. 1. Hof, 3 Tr., b.Flaler.(59895 


Langgarten Nr. 30 
3g r. Stub., Entr. Küche u. Zub. v 
1. April zu orm. Zu erfr. f. Laden 


Nonnenhof 12, Th. 6, w. Winter 
Wohn., 1250 u. 10 %, zu verm. 
Sperlingsgasse 8-10 iſt eine 
Wohnung, Stube, Kabinet und 
ſümmtl. Zubehör von fofort 
auch 1. April zu vermlethen. 
Außerdem eine Wohnung von 
immern, Küche, Entree u. 
ſämmtl. Zubehör z. 1. April zu 
. u. Tr., Möter. (60096 
, egen Fortzugs 
Wohnung, herrſchaftl., g mm., 
Zub., Badeſtube g. 1 Apr. billiger 
zu verm. Kaſſubſch Markt 22, 
part, Nähe des Bahnhofs. 


A Horrschaltl. Wohnung, 
nen dekorirt, 5 NOE: 
"I Intrees Küche, Mädchſtb., 
N Pell, Boo. Waſchk. v. fofort 
od. 1. Apr. zu verm. Spaete, | 
Mattenbuden 9, pt. (905 


rec, Zubehör, u, 560% 
Kaberes Sandgrube 58. (59046 


~ Umzugshalher 


e. frdl, Wohnung, 4 Zimmer, 
Kue und viel Nebengelaß 10 5 
billig zu vermiethen. Ra 
Holzyasse 21, Seitent. (50010 
Schöne Wohnungen (09076 
3 und 2 Zimmer, K. u. 9. im 
$iniergeb, a 29 u. 25% Olivaer- 
thor 19 zu verm. Näh. daj. MIZ. 
Simmer, Cab helle Küche, B. K. 
April zu v. Hopfeng. 91 a. (59666 
Kleine oſennähergaſſe 13, 
zwei Wohnungen von Stube 
und Küche zu vermiethen. Zu 
erfragen Frauengaſſe 24, part. 
Herrschaftliche Wohnung, 
3 Zimmer, Bad, Gas u. Zubehör, 
Am Jakobsthor 1, hochparterre, 
zu permiethen. Näheres 1. Etage 
bei Glowacki. (59626 


F  , eee 
Schöne helle Wohnung, 1.&tg., 


3 Zimmer nebſt reichl. Zubehör 
für 700.4 p. I. April er. zu verm. 
Näheres bei Gebr. Heyking, 
Altſtädt. Graben 17/18, (57526 


2577 


boja?! 


Pfefferſtadt 61 ſind Wohnung. 


zu vermiethen. Näheres part. 
Drehergaſſe 19, 1 Stube, Cab., 
Küche u. Zubehör, Ausſicht auf 
d. Mottl., 3. 1. April u vm. Mlethe 
22,50 Mk. p. Mon. Näh. pt. (60346 

beſtehend a. 23 imm. 
1. Ginge Balkon, Entreezim, 
Küche, Boden, Keller ſofort 
reſp. 1. April zu verm. Mah. 
Breitgaſſe Nr. 107 im Laden. 
Stube, Küche, Keller mitWaſſerl. 


im Vorderhauſe zum 1. April zu 
vermietf, Kneipab 7 8, R. Fürste. & 


Stube, Küche u. Bodenkammer 
an ruhige Einwohner vom 
1. Mürz zu vermieth. Näheres 
Breitgaſſe 42, 2 Treppen. 


Kohlenmarkt 8, 3 Fr., 


herrsch. Wohnung, 4 Zim. Bad, 
ey Mädchenſt. u. Zub., elektr. 


Bel. 3.1. Apr. zu v. N. 1 Tr. (6010 


Lauggarten 31 a, 


neu dekorirte 1. Etage, 2 Bimm., 
Kabinet, Manſardenſtube, reichl. 
Zubehör ſofort zu vermiethen, 
P. a. 500 Mark. Näheres von 
3—5Uhr im Wilhelmtheater. 
Altſt. Graben 2 Zimm.. h. Küche 
u. Zub. ſogleich od. 1. April zu 
um. Näh. Altſt. 


Altſt. Grabens 4. (60296 
Zu vermiethen: 
Langgaſſe 41, Snal⸗ 
etage, beft: aus 5 Zmm. 
nebſt Zub., Küche 2c., bes p 
ſonders geeignetf.Rechts⸗ 
anwälte, Aerzte ꝛc. i 
Langgaſſe 41, 3. Sto | 
5 dm, Badeeinricht. 2C H 
evtl. zuſammen mit Gaal- 
bi einge zu vermieth.; beide 
per 1. Juli evtl. 1. Oktbr. 
NaH. in den Zigarrengeſch. 
von Gebr.Wetzel, Danzig. 


Eine kl. Wohnung ijt z. 1. März 
bill. zu verm. Altſt. Graben 85, 
Wohnung vom 1. März zu ver⸗ 
miethen Jungferngaſſe 1, 1 Tr. 
Kl. Wohn. z v. Pſeſſerſſadt 64 0.65, 
Baumgartſcheg. 47, Wohn., Stb., 
Kch. u. Zub. z. 1. Apr., 1 kl. Stb. mit 
June Mega TOL ML, 

ungferngaſſe 21 iſt eine Wohn.. 
1250 g. zu vin. NGG. part. hint. 
Boolsmannsg 11, Wohn zu um. 

Wegzugshalber Wohnung von 


4 Zimmern, Mädchenzimmer u. 


Zub. 1. April Langenmarkt 8, 3, 
gu verm. Näh. daſelbſt. (25646 


K Hofwohn an tort, Leute zum 


. z zu vrm. Johannisg. 17. 
Kleine Wohnung zu berie. 
Goldfdmniedegatiess. Nah p.. 


i | Holzgasse 8 a Wohnung, Bim, 


helle Küche, Boden, M. 
anſtd. Leute zu verin. Nah. pan 
Fee part. 
Engl. Damin, Borderh, ZEG 
Entree, helle Küche 1. Aprfl au 
bin, Nah. Altſt. Grabens, (60276 
Tobiasgasse 20, 1, Wohnung 
von 2 Siuben u. che vom 
1. März zu vermiethen. 
Goldſchmiedeg. 14, rd. St., 9. Kó. 
u. Zub. f. 16 Mk. an kdrl.Lt.zu vm. 


Fine Wohnung and ag: 
iſt gleich oderz. 1 März zu verm. 
Näheres Hohe Seigen 3, 1 Tr. 


rabens4, (60 28b EEE 
Englisch. Damm Freundliche 

Wohnungen, Stube, Kab., Entr, |W 
helle Küche, 22 Mk m. 1 April zu 


Freitag 


Langfuhr, 


Johannisthal 19, 
ſind drei hochherrſchaftliche 
Wohnungen v. 6—7 Zimmern, 
u 1650 reſp. 1500 Mk., von 
ſogleich od. ſpäter zu vermieth. 
Hh. daſelbſt, b. Portier (18948 
Wohnungen Jäſchkenthaſer⸗ 
weg 26 5 Zimmer, Balkon, 
rt. 750 Mk. 4Zimm.„Balk., Grt., 
nube 650 Mk. Näh. daf. (58876 
Am Johannisberg 19, 
Souterr., Wohn. v. 2 Simm, u. 
Zubeh. zu um, Meld. Hr. Wolwe, 
od. Brodbänkengaſſe 14, 1. (2370 


Am Johannisberg 19, 


i | and.evgl Kirche, find Wohnungen 
Aju. 5-6 Bi BI WS 


mm., Balk. u. Bad zu 
verm. Meld. bei Herrn Wolwe, 


od. Brodbänkengaſſe 14, 1. (2369 


in Jüſchken⸗ 


{| Portior-Wohnung 


thal billig 
an ruhige Leute abzugeben. 
Off. unt. 2 727 an dieGrded. (2493 


Langfuhr, Hauptſtraße 135, 


[Wohnung von 4 Zimmern, Entr., 


Küche, Veranda, Garteneintr. u. 
r. Zub. per 1. April zu vm. (59116 


In der Villa, Langfuhr Park⸗ 


weg Sift eine Wohnung beſtehend 
aus 8 Zimmern, nebſt Zubehör, 


Souterrain, Kellerräume und 
Garten mit allem Komſort 
eingerichtet zum 1. April zu 

Daſelbſt zu er⸗ 
fragen. (2485 


i| Langfukr, Ulmenweg 5, 


find herrſchaftl. Wohnungen von 


[—8 Zimmern, per ſofort zu 
verm. eden 112, 


2 Tr., Engelbrech (59906 
Langf., Abeggſt., Friedensſt. 11, 


l| Stb., Cb., Kch., K. St. a. kdrl. L.. v. 


Langfuhr, Eſchenweg 7,1, Stube, 
Cab. Küche, Kell. u. Zub, u. eine 
[Stube für 8 Mk. monatl. zu vm. 


Langfuhr, Hauptſtraße 8, 
iſt eine herrſchaftliche Wohnung 
von 4-5 Zimm., Badeſt. u. reii. 
Zubehör pp. günſtig zu v. (6013b 


jj Halbo Allee, Hiegolstrasse 4, 


a. Eing. Lindenſtr. 7, Wohnung 


lo. 4 peman geſchl. Balkon, 
Mäd 


enſtube glan verm. (59016 


E> |Sehellmühl, Sehelmilerw.7) 


Wohnungen, 10-15 % zu verm. 
ab. b. Verw. F. Dachs, Daj. (5787 b 


Halbe Allee, Bergstrasse 18, 1 


freundl. Wohnung zu vm. (60105 


Halbe Allee, Lindenstr, 20, 


Wohn. v. 8, 4, 5 Zim., mit auch 
ohne Badeſt., Balkon ꝛc., billig 
zu verm. Seunert, Melzerg. 16. 


Neufahrwasser, 
| Ohra, Schidlitz, 
| Stadtgebiet ete. 


Neufahrw. Bergſtr. 25 Vorderw. 
Stube, gr.helle Küche, Kammer, 
Boden nur an 2 Leute zu verm. 

Gine ahnung zu verm. 
Neufahrwaſſer, Oltuderſtr. 30. 


Stadtgebiet 97a 


tft eine Wohnung von 3 Stuben, 
fammil Zubehör vom 1. April 
zu vermiethen. Miah. daſelbſt. 

Eine Wohnung, Stube, 
Cabinet, Küche, Boden u. Keller 
à. 1. April zu orm. Nah. Schidlitz, 
Unterſtraße 13, im Lad. (60236 


Zoppot, Oliva, 
Westerplatte, 
Brésen, Heubude 


| Serfgaftl Wohnungen 


8, 6 und 7 Zimmer, Veranda, 


[Garten und alle p 
|| retten, Bequemlich 


find per 1. April oder 
früher zu verm. Bröſen, Billa 


Eugenig. Nóg. parterre. 18184 


Zoppot, 
Danzigerſtraße 4 ijt eine herrſch. 
Wohnung v.Agr.? im, eig. Badez. 


g. Bubb, Balkon billig v. 1. April 


3. b. Daj, im Lad. z. erfr. (58926 


mme 

i t mbl. Z. 

1 teindamm 2.1. So 
Mattenbud Imöbl. Zim. m. Peni. 
Prs. 40%, an2 Hrn. zu uvm. (59296 


I. Mm, Zimmer u. Kab. a. W. ſep., 


———— ET TERTT- ya] 
Einz. Zimmer ohne Zub. für 9% 
mtl. zu vm, N. Langgart.68 (59560 
I. Damm 13,2, eleg.möbl, Vord.⸗ 
gm., fep. Eing., zu verm. (59726 
Gleg. möbl. Zimmer u. kl. möbl. 
Zimm. mit ſehr gut. Penſion zu 
um. Heil. Geiſtg. 74, 2. (5970b 
Töpferg. 32 kl. qui mb. Vorderz. 
mit fep. Ging. bill. z. vm. (50756 
2. Damm 17, für 1—2 Herren 


le. möbl. Zimmer zu verm. (2301 


Tobinägafle 19, 2, kl. módl. 
Vorderzimmer zu vermiethen. 
Gut müdi. Bimmer u. Cabinet 
mis guter Penſion z. 1. März 
zu verm. Weldengaſſe 6, 1 Tr. 
Pfeſſerſfadt 16 möbl. Wordt, 
enfion zu verm. 
Gut m 


. ̃ PUT FETTE ur 0 
Stube, Küche, Ferfter nach der f. 


zangenbr.zu vm. Frauenthor 27. 
Taf Leute die d. Dampf. b. ſind. 


— . p amet 
artſcheg. 3-4, Wohn. von 
2 Stuben und Stube u. Cabinet 
und ein Laden mit Wohn zu vm. 
— OC 


Langfuhr, Allee, 
Zigankenberg, 
n ete 


Langgaſſe 37, 3, ſoſort oder 
Stub. u. Küch. 2c. f. 12% ſof. z. Gr. ; 
Allee, Lindenhof, Witt. (60326 zimmer, m. mit Penſion, zu vm, 


„|ife eine gr. Remiſe mit großem 
Bodengelaß per 1. April zu 
vermieth. NEN. Hundegaſſe 63,1. 
Keller, zu jeder Werkſtätte pafi. 
zu verm Breitgaſſe 98, parterre, 
Eine trockene Remise zu um, 
Näh. Hundegaſſe 16-17. (59926 


u ver⸗ 
23, 2. 


ſpäter 1 0. 2 gut möhl. Vorder- 


Danziger Neneſte dramriszten. 


21. Februar: 


9 see 


Der 


us verkauf 


meiner 


farbigen Schuhwaaren 


mit 


15%, 20° und 30% Rabatt 


Möbl. Zimm. mit gut. Penſ für [Ein großer Laden mit 4 groß. 


1.2 Hrn. z. u. Fraueng. 49,2. (59946 


Paradiesgaſſe 6—7, 


Frdl.einfemöbl. Z m.g: Betten m. 
a. oh. Koſt z. v. Altſt. Graben 72, pt. 


Nähe Holzmarkt beſſer möbl. 
Zimmer, ſeparat, zu vermieth, 
Altſt. Graben 11, part. hinten. 


D. Zimmer z. v. Schmiedeg. 16, 3. 


dauert fort. 


Theodor Werner, 


Grosse Wollwebergasse 3 
und Langgasse 10. 


Schaufenſtern, großem Keller, J. 
Wohnung u. Zubeh., 1 kl. Laden I x 
mit groß. Keller und Nebenſt. 
Wohnungen von 4 Zimmern jährliches Einkommen kann 
mit auch ohne Balkon, reichlich küchtiger junger Mann (Kauf⸗ 
Zubehör u. Mädchenſtube alles mann bevorzugt) verdienen 
zu verm. Burgſtraße 19. (57146 durch Uebernahme eines 
Komtoire, Generalvertriebes für die 
große u. kleine, neu dekorirt, Provinz Weſtpreußen oder 
find Hundegaſſe 64, parterre, zu eines der beiden Regierungs⸗ 
verm, Näheres Hof, 1 Tr. (5741bfbezirke Danzig und Marien- 


Großes Geschäftslokal F 


Für Muſter und Waarenlager 
find 500—1000 Mk. in Baar 


(257 


ferenzen 


Aeltere erfahrene 


Köchin 
welche etwas Hausarbeit über⸗ 
nehmen muß, ſucht zum 1. Apr. 
wegen 
jetzigen. 

Frau Oberſtleutn. v. Carnap, 

Paradiesgaſſe 35, 1. 
Gesucht tüchtige 


Ligaretteu- Arbeiterinnen. 
M. Adamski, Kiel. (2587 


Verheirathung der 
(231 


mit Wohnung fof. reſp. 1. April 


erforderlich. Uebernahme muß 


Junge Aufwürterin geſucht 
Jangfuhr, Brunshöferw. 16, Lx. 
Stuben mädchen für Hotel 
und Private ſucht Ed. Martin, 
Agent, Heilige Geiſtgaſſe 97. 
Erfahr. Stütze, der polniſchen 
Sprache mächtig, f. Ed, Marin, 
Agent, Heilige Geiftgaffe 97. 


Junger Hann, 
bis dahin Beſttzer einer Land⸗ 
wirthſchaft geweſen, ſucht an- 
ſtänd. Beſchäftigung als Lager- 
verwalter oder ſonſt dergl. 
Kaution vorhanden. Offerten 
Ordentl. Barbier⸗ und Friſeur⸗ 
Gehilfe ſucht Stellung. Offert. 
unter 2 912 an die Exp. d. Bl. 
Suche für einen äußerſt 


gewandten Herrn 


welchem hieſige Prima Re- 
zur Seite ſtehen, 


Vertrauensſtelle 


per 1. April. Derſelbe iſt in 
dopp. Buchführung, Korreſpon⸗ 
denz zc. äußerſt tüchtig. (2584 

Gefälige Offerten erbittet 


J. Neufeld, Juwelier, 
e 
Tüchtiger Konditorgehilfe 
ſucht von ſofort od. ſpäter Stell. 
Off. unt. 2 981 a. d. Exp. d. Bl. 
Junger Mann, 24 Jahre, ſucht 
zum 1. April Stellung als 
Verkäufer in einem Eiſen⸗ 
waaren⸗Geſchäft. (60356 
Off. unter 60336 an die Grp.d BI. 


| Weiblich. 


Erfahr. Mädchen, w. koch. u. plütt. 
kann, ſucht Stellung v. ſofort od. 

Aelteres Fräulein wünſcht 
noch einige Tage in d. Woche als 
Nähterin beſchäft. zu werd. od. 
Dame in d. Wirthſch. behilfl. zu 


Schmiedeg. 16,3, möbl. Zimm. 3. v. 


Wathen Nata 49) OM. I fein 
Heilige Gloistg, 22,2 Tr. her 
Vorderzim. of g uerm. Näh. 1 Tr. 
Breitgaſſe 62, L, ijt ein gr gut 
möbl. Zimmer zu vermiethen. 
Hundegaſſe 119, 3, iſt ein eleg. 
möbl. Vorderzimm. t 20M z. h 
Dreferg. 10, 1,6.m561.Borderg. 
jep. an Herrn oder Dame zu v. 


Gut möbl ſen gel Vorderzimm. 
part., zu vm. Rahm 15, Thüre 5. 


Tollerstadt 06, orm, Sum zu 
eine neue Zither zu verkaufen. 


Hundegaſſe 22, p., fein möbl. Zim. 


ganz ſeparat zu vermlethen. 
Móbl. Zimmer mit voller guter 
Penſion v. gl. f. 45 u. 50 Mk., auch 
wochweiſe zu verm. Das Nähere 
Poggenpfuhl 92, im Bierverlag. 


oggenpfuhl 73, 1 r., 


übſches Vorderzimmer mit 
egr guter Peuſion zu vermieth. 


e. fein möbl. 


Jopeng, % l. kg, immer nt. 
jep. Ging. zum März zu um. 
Goldſchmdg. 14, f. Stb. . 7% zu v. 
Mbl. Zimm.z. v. Tobiasgaſſe 11,1. 
Junkergaſſe 10/11, 1, gut mobi. 
Vorderz., Ging. ſeparat, zu um 
Pypggenpfuhl 65, 1, tft ein möbl. 
Vorderz. m. Kab ſofort zu vm. 
Gut möbl. Vorderzimmer mit 
ſepar. Ging. zum 1. März billig 

u verm. Altſtädt. Graben 80. 


i L. gr. Zimmer z. v. Heil. Gelſtg. 86. 


Töpferg. 29, 2, gut m. Zimmer z. v. 
Möbl. oder leeres Zm. 1. März 
Gr. Mühlengasse 6, 2, 
fein möbl. Simmer, mit auch 
Möbl. Zim., fev. KT b. gl. 
zu verm. Poggenpfuhl 26, part. 
Vorſt. Gr. 33, hochprt., möbl. Z. u. 
Kb. v. 26 d. M. od. 1. März. (60260 
"Ripergasse 6, 2 Tr, ift ein 
möbl. Zimmer n. Cabinet und 
Burſchengel. zum 1. zu verm. 
Sandgrabe No. 87, part. iind 
möbl. Zimmer zu vermiethen. 
Ein fep mbl. Vorderzimm. v. gl. 
zu um, Zu erxfr. Schmieden. 12,1. 
Vorst. Graben 16, 1, jr. möbfirt. 
Zimmer 1. März zu vermieth. 
e. ſe N 

Stadtgraben 17 fee 
m. Bad zu verm. Näh. 1. Etage lks 
Gut móblirtes Zimmer mit 
Cabinet ſehr bill. zu vermiethen 
Heilige Geiſtgaſſe 106, 2. (60306 
ein möblirte Wohnung von 
Zimmern iſt per 1. März zu 
vermiethen Kafjub. Markt 2 r: 
Gin gut möbl. Vorderzimmer, 
auf Wunſch mit Penſion, zu 
verm. Langgarten 17, 1, zu erfr. 
Soh Nee en e e 
& Vente f. g. Log. Dienerg. 40, r. 
Schlafit. z. 6. Pferdetr. 18, h., Lr. 
giidlerg 88,1, Lej. Mann Logis, 
Anit. jg. Leute f. gl. Logis bet e, 
Wittwe Hohe Seigen 26, 2 u. v, 
Tagnety 10,3, fb. Logis 28.8,50.%. 
mit. Fräulein findetangenehme 
Wohnung bei alleinſteh. Wittwe. 
Zu erfragen Laſtadie 2/3, vorne. 


zu om. N. Breitg. 107, im Laden. 
Parterrezimmer, 


als kl. Komtoir że. geeignet, für 
allſt. Herrn ſofort reſp. 1. April 
zu verm. Näh. Breitgaſſe 107. 


Keller, gr. hell, trock, zu jedem 
Geſch. od. Gewerbe pafi a. Mang. 
zu om. Nah. Breitg. 31, 1.( 6008 


Keller, 


paſſend zur Werkſtatt, ſogleich 
zu verm. 2. Damm 11, 2. (4499 


Ein Pferdestall 


für 2-6 Pferde nebſtFuttergelaß, 
Hofraum u. Wagenſchauer zu 
verm. Langgarten 59 60. 


Werkſtätte 


nebſt Wohnung ift zu vermieth. 
Reitergaſſe 9 Näheres Nr 8. 
— Konditorei 
Elbing. And Gas 
m Centr., gr. Laden, 7,75 gm, 
Hauf, Nebenr., Wohng., Hof, 
vorz. Keller, z. Kondit.geeign., z. 
1.4. b. gl. z. bez. Daf. an. 2 Str. gel. 
part. verm. a. z. Möbellag. bin 
p eite ſelbſt zu übern. Fr. 
(oh. Weiss, Elbingsk. Hinterſt. 14 
(60076 


Männlich. 


Ein Stadtreisender 
für Wanren-Agenturgeichäft p. 
fofort oder 1. April d. J. gegen 
Firum und Proviſton geſucht. 
Off. u. Z 504 an die Exped. (5740b 


Haussegen. 


Spezial-Geschaft 

ſucht unter denkbar beiten Be: 
KA en Reiſende, Ober: 
Netjendeu. Kaſern.⸗Neiſende 
Fachleute). Ausführliche Off an 

ebr. Behrendt, Berlin NW., 
Putlilz⸗Straße 6, (2398m 

Peni. Beamter erhält freie 
Wohnung von 2 Zimmern u. 
Zubehör als Verwalter eines 
Hauſes in Laugfuhr ſowie 
Miethsproviſion. Reflektanten 
belieben Offerten unter 2481 an 


die Exped. d. Blatt. cingur, (2481 


Junger Mann 


mit ſämmtl. Arbeiten derßeuer⸗ 
nen ae vertraut 
und an ſelbſtſtänd., zuverläſſige 
Arbeit Feen f. e. größere 
General = Agentur (2467 
gesucht!? 
Offerten mit Angabe der ſeit⸗ 
herigen Thätigkeit u. d letztbezog 
Gehaltes unter Z 684 an die G. 


4 
8 
d. den Dreſchapparat zu führen 


verſteht, findet Stellung (2544 


Rittergut Domachau 
Kreis Danziger Höhe. 


Erdarbeiter. 


Bei den Weichſel⸗Regulirungs⸗ 


Oſtern find. Schüler g. Penſton, 
evtl, Beaufſicht. d. Schularb. Fr. 
O.Hnooninghans, Holöſch 40 


. p 


arbeiten unterhalb Diridan, in 
der Nähe v. Barendtn. Pal ſchau, 
werden ca. 7—800 Erdarbeiter 
auf mehrere Jahre geſucht. Näh. 
unter 
Mosse, Berlin SW. (2539 m 


Fordern Sie uns 
auf, ſofort Proſpekt zu fenden, 
weg. Verkauf von Cigarren an 


Wirthe ꝛc. Vergüt. 120 pr. Mt. 
außerd. hohe Proviſion A. Rieck 
(2586 


& Co., Hamburg. 


Als Buffetier jude älteren 
verheirth. Hausdiener nach ang: 
wärts ſofort C. Hiekhardt, 
Zentral⸗Buxeau, Breitgaſſe 60. 


it 300 ` 
Oberkellner wi 30 Mar 
auf Rechnung, ſuche ſofort für 


mein Hotel. Abſchr. u. Photogr. 
©2953 an bie Erveb. 500 


unter 


ſofort erfolgen. Gefl. Offerten 
ſomie gute Zeugniſſe unter 
2 940 an die Expedition dieſes 
Blattes erbeten. (60256 


Ein tüchtig. Rasenrgehilie 
melde ſich Peterfiliengafje 7. 
Zwei Arbeiterfamilien 
mit Dienſtgängern finden auf 


Jahreskontrakt ſogl. oder zum 
1. April gute Arbeitsſtelle in 


Dom. Raz b,Sobbowit, (2598 
Keiſe⸗Beumter. 


Für eine alte ſüddeutſche 
Lebensverſ.⸗Geſ., für die es 
ſich in Folge ihrer vorzüglichen 
e leicht arbeiten 
wird für Ofte un Weft- 
prenfenenReifebeamter 


geſucht, der ſich über feine 


Tüchtigkeit und Wengen 8 


ausweiſen kann. wird 
hohes Gehalt und reichliche 
Diäten c gewährt. Diseretion 
felbſtverſte F 
werden unter J. F. 7453 an 
Rudolf Mosse, Berlin SW. 
erbeten. (2598m 


Ein tlicht. jelbjtänd. Konditor⸗ 
gebilfe, der auch 1 
ift, kann ſich zum 1. 

Offerten unt. Z 941 an die Exp. 


ae ee ee 


ürz meld. 


und estenschneider 


werden verlangt. 


Weidengasse No. 42, 1. 


Ein guter Rockſchneider kann 


ſich meld. Altſt. Graben 75, 3 Tr. 
Knaben die Luſt haben, das 
Malergewerbe 


u erlernen, können fof. eintret. 

oh. Hartmann, Sagan 9. 
~ (59176 

Für mein Saatlerwaarene, 
Detail- und Engros⸗Geſchüft 
ſuche zum 1 baldigen 
Eintritt einen Lehrling 
mit guter Schulbildung gegen 
monatliche Remuneration oder 
volle Penſion im Hauſe. (5761b 


Eugen Flakowski, 
Danzig, Breitgaſſe 100. 
Lehrling für das Barbier: u. 


Friſeurgeſch. geſ. Zu erfr. bei 
Bernh. Prenge s en 15 


Lehrling oder Eleven 
der Abs se pig 


Für mein Kolonialwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche ich per ſofort 
Zwei Lehrlinge. 
Panl Machwitz, 3. Damm 7. 


Kräftiger Lehrling gef. 
zur Erlernung der N 
„Benkma ornſcherweg 7. 
m cass (60158 
ng” Lehrling "R 
mit guten Schulkenntniſſen per 
1. April cr, zu engagieren ge: 

ſucht Ad. von Riesen. (2 


Weiblich. 
— — 
Aelt. einf. Stütze, ev., 


die Luft fur gia dy jaa 
U. A ohem Lohn angeneh. un i 4 } 
ee e Radoi Bolchergaſſe 18 parterre 03500 Aufwärterin für Nachmittags 


Aufwärt. für Vorm 3. Aushilfe kann ſich meld. Holzgaſſe 28, pt. 
gef. Halbe Whee, Lindenſtr. 20 p. EEE EEE 


Kinderrärtneri, 


welche auch etwas Hausarbeiten 
zu April 
geſucht. Offerten unter Z 934 
an die Expedttion dieſ. Blattes. 
Ig. Mädch, w. grdf. d. Schneſd. 
ext, m. saularab.22p, (59976 
Gin faub, anſt Mädchen mit gut. 


Zan. f. El.Oaush. per 1. Apr A 
gan i eS Meld. 5.101,84 8. Jontofsohn, Dirſchau. 


übernimmt, wird 


Suche zum 1. April 


ein durchaus zuverläſſiges, 
deutſches, evangeliſches (2540 


p ++ || + 

raulein 
zu drei Kindern im Alter von 
9, 7 und 5 Jahren aufs Land 
bei Poſen, welches die Schul⸗ 
arbeiten beaufſichtigt, die körper⸗ 
liche Pflege und Beſchäftigung 
derſelben übernimmt und die 
Kindergarderobe in Ordnung 
hält. Gehalt nach Uebereinkunft. 
Offerten mit Zeugnißabſchriften 
und Photographie unter 2540 
an die Expedit. d. Blattes erb. 

Gesucht 

für Lang fuhr nicht zu jung. 


Mädchen 


welches gut plätten u. Näharbeit 
machen kann u. Stubenarbeiten 


fein, ev. auch Beauff. d. Kndr. zu 
übern. Gute Empf. u. Zgn. ſt.3. S. 
Offerten unt. Z 923 an die Exp. 


Das Spezial- Ver- 
miethungs-Bureau 


nur für 
Bufietfränlein u. Kellnerin 
empfiehlt den Herren Hotelbe⸗ 
ſitzern und Reſtaurateuren um⸗ 
liegender Provinzen obiges nur 
beſſeres 3 


. at 

Kl. Krämergaſſe Nr. 4. 
Ein junges Mädchen, 
im Kochen, Nähen und Hand- 
arbeiten erfahren, ſucht Stellung 
als Stütze, am liebſten in 
Danzig od. mug, 3. 15. April. 
Offerten unt. 2 924 Exp. (59886 
Tcht. Frau, d. Empf. hat, ſucht St. 
Wäſcherin von außerhalb bittet 
um Stück⸗ und Monatswäſche. 
Off. unt. 2 922 an d. Exp. d. Bl. erb. 
Eine ſ. Frau b. um Stelle zum 
Waſchen Altes Roß 1, 3 Tr. 
Junges anſtändiges Mädchen 
bittet um e. Stelle für den g. Tag. 
Offerten unt. Z 961 an die Exp. 
ſtädt. Kranken ⸗Station. Meld. . Gmpf.idht Köch., St. Hausmdch. 
Bureau d. Anſtalt Töpferg. 13. u. Kindermädch. v. Lande u. kl. 
(2466| Städt. E. Zehrowski, Ziegeng. 1. 


1 ord, ehrl. Dienſtmdch. p. 1. Apr. Ein junges Mädchen 


f. feſt. Dienſt gej. Altſt. Grab. 74,1. 
aus guter Familie (Kleinſtadt) 


Ordl. Dienſtmädch. mit Buchupr. : > 
zu mierg get Bort Grab 598 r 17 ae en A 

7755 r Dame oder Herrſchaften. 
Aufw. £. m. Olivgerſtr. 30, Afw. Offerten u. Z 969 an die Exped 
Mädchen, in Herrenarb. (Röcke) Oro. Frau ſucht Stelle a. Wale. 
geübt, melde fih Altes Roß 2,1.Ju. Reinm. Huſarengaffe 8, 1. 


jahti itari Allenit.Hraut.i.Dienft od. Stell. 
de Putzarbeiterinnen als Kinderfr. Hohe Seigen 36,1. 


fündig zu arbeiten verſtehen, 

ſowie Mädchen zur Erlernung] 

der 4 eee können ſich meld.) k 

‚Johanna Preuss, Klavier- Unterricht 

Or. Scharmachergaſſe Nr. 8. leichtfaßlich und gründlich, wird 
Lehrmädch. für Weißzeug wird ferth. Fiſchmarkt 5, 1 Tr. links. 
geſucht 4. Damm 7, 3 Treppen. ary 
Mädchen auf feine Hoſen geübt 

kann ſich mild. Jopengaſſe 4, 4Tr. 

Ein älteres Waſchmädchen, das 

die Wäſcheſelbſtſtändig zubeſorg. 

hat, fürs Land gej. Geh. 20 M 

mtl. u. fr. St. Off. u. 4957 Exp. 


| Krankenwärterin 
findet fofort Stellung in der 


Ein älteres Mädchen oder P H Aufsicht. U, 
b Frau wird für einen größeren E aatliche Bo 


ſtädtiſchen Haushalt geſucht, die 
auch im Plätten Beſch. w. Geh. 
20 A mil. Off. u. Z 958 a. d. Exp. 
Suche kathol. Kindergärtnerin 
2. Kl. für Nähe Danzig J. Dau, 
Heil. Geiſtgaſſe 9, Stellenverm. 
Suche Landwirthin, Köchin, 
Stubenmädch., Moch. f. Alles 
M. Mielkau, Jopeng. 57. 8 
Ein Dienſtmädchen melde ſich a 
ſofort Barbara⸗Kirchhof 6-8, 
Geübte Hofennähterin kann 
Ordtl. anſt. Müsch. a. St. 5. Hsfr. 
k. em. Neufahrw., Olivaerſtr. 30. 
(60206 
Eine kraft. Fran F. ö. Reinmach. 
fich melden Baumgartſcheg. 2. 
Geikbte Pitt. gej. Tagneterg.10. 


Kath,Kinderträulein gage 
wird geſucht Langgaſſe 68, 2 Tr. 
Nelt. alleinſt. Frau melde fie für 
leicht. Dienſt. Altſt. Grab. 38, pt. 
\ e. jüngere Landwirthin, 
Suche Haus- und Stuben⸗ 

mädchen von gleich o. 2. April 


Klavierlehrer oder 
Lehrerin Johannis schule 
geſucht. Offerten an Kaufmann 
Goertz, Frauengaſſe. (2557 


3000 Mark “tome 
ſichere t t. Off. 
+ ter 2 OPOKA (59276 


Für Private! 

Suche auf neues Haus⸗ 
grundſtück eine erſte Hypothek 
von 25—30 000 Mk., eine 
zweite in gleicher Höhe inner⸗ 
halb d. erſten Beleihungsgrenze. 
Off. u. 2 782 an die Exp. (59445 


Mark 


u vergeben g 
Anterfchmiebegaife 7, pt., h. 


Auf ein Rittergut 
in Bojer werden hinter der 
Laudſchaft zur Abzahlung der 
Hypothek 


2585 
43000 Mk. 


geſucht. Offerten unter 2585 
an die Expedition dieſes Blatt. 
Geſucht auf ein ſtädt. Grundig 
2700 » gut 1. Stelle, 
verjich. 9000 Mk., monti. Miethe 
140 Mk., ſof. vom Selbſidarleih 
Offert u. 2762 an die Exp. (5958 
Beamter ſucht auf e. p. Wochen 
300 A geg. Sicherh. u. b. Zins. 
Ofert. unt. Z 930 an die Exp. 


Erste Putzarbeiterin 


geſucht. Eintritt 1. April. 
Damen, die wirklich Hic arbeit., 
branchekundig und gleichzeitig 
Verkäuferin der Branche ſind, 
wollen ſich unter Beifügung 
v. Zeugniß⸗Abſchriften, Photo⸗ 
graphie und Gehaltsanſprüchen 
melden. Polniſche Sprache 
erwünſcht. 2597 


Berliner Waarenhaus 


Gegen 50.4 Bergiit. per Fuhre 


% Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 21. Februar. | Rr, 44. 
Sneen ᷑¶ öéGVÜ— 7v－4ͤ SSS D, 
16000 Mark 3880828838933 899998888888 


gpg OF zos pscs | Grosse Vorteile 


810000 4, ſind zu 4½% zu 
bietet mein am P Sonnabend, den 22. beginnender 


Inventur⸗Ausverkauf. 


eee 
hat das Recht, 15%, bei Bee 

J eder Ku ER de zahlung des Gefanften abzuziehen. 

sa ua hi, $ 
Herren-Hiite und Mützen see weueste Faqone. 


Hypothekengeſchäft. i 
Suche 3.1.S¢.20000 AnawgOtivn. |3 8 
Sxped. d. Bl. 
vom einfachsten bis zum 
"rza w za Ć £ GER Stesentesien Genre. 
Ea = an Sj Ea. hochmodern, nur reelle Fabrikate. 


Ojj.unt.Z 965 an die Ez 
Serviteurs, Chemisettes, Oberhemden, Manschetten, 
H 


esthestände! 


Einzelne Artikel, welche vollſtändig geräumt werden folen. 
Die hierfür angeſetzten Preiſe übertreffen alles bisher Gebotene. 


eispiele: 


Gummischuhe, nasensoors mit Krimmerbeſatz, 7,50 4, jetzt 85 4 sis 2,75 4 
Wollene- u. Chenille-Capotten moście 450 „, jetzt 65 & sis 1,35 4 
Chenille-Fichus u. Shawls, "syi jetzt 38.5 sis 2,48 « 
Ball-Handschuhe, ns, gs es wm Aale jetzt 24.5 sis 78 5 
Wollene Socken, na 13.4, Baumw. Socken, mi Bra: 18 a 
Normalhemden, Kinder-Tricots, reine oxigen je tZt 3 ee fir 48 a 


7500 Mk. hint. 12000 Mk. Bank⸗ 
geld auf ein Grundſtück, welch. 
2800 Mk. Miethe bringt geſucht. g 
Off. unt. Z 964 an die Exped. 


Ga. 1000 Mark Fini 
gugon Sinig oai | | LINIE 


Suche 1 
hinter 10000 Mk. Bankgelder f 
3000 Mk. zur 2. Stelle auf ein 
ländliches Grnndſtück. Offerten 
unter Z 951 an die Exp. (58326 
100 A auf 3 Mon., Vergütigung] 
15M, jojort geſucht. Sicherh.gut. 
Offerten unt. Z 960 an die Exp. 


7 f zum I. oder“ 
6000 Mark 15. März zur 
2. fichern Stelle auf ein Haus! 
geſucht. Off. u. Z 952 an die Exp. 
6-8000 % vom Selbſtdarl. a. ſich. | 


SSSOCSSCOES 


B: 


Suche h. 16 000.4 Bank ( 
oh. Vermittl. Off. u. 296 SY 
andschuhe, Hosentrager, Schirme, Stécke, Lederwaren 
one ein grosser Posten U nm % erw a sc ia ©. 


fie zu all. Zweck. k nn Jed. h ab. j . 
ld d. M i 3 | 
und reinwollener 


„H. Schulze, Zwickau 
D ieſer Ausverkauf endet am 1. März. SE 


Julius Rosendorff, te. Wollvebers, 3. 


(2602 
Filialen: Alt, Graben 96/97 und Zoppot. 


2899890855858 


Hypothek gej. Off. u. Z 630 erbet. ii 
q auf ſtädt. ua 22 (2576 
Mika le ||. Unterrückersn «884 Schirren 24. a Handen 00000508 


serwa] Beste von seidenen u. wollenen Kleiderstoffen 

Bank, Nils I Privat-Gelder | in allen Längen für Blouſen, Röcke, Kinderkleider und knappe Roben. j 

vag when eben l Hemdentuche . 26 Dowlas-Linons u 29 Handtücher a7. | 
Altdeutsche Tischzeuge se: mn. 78% Einzelne Servietten von 19.4 
Filz- und Tuch-Tischläufer 75% Künstliche Blumen 5 > 


frei nachgewieſen. 
Sichere Hypothek von ca. (2569 
7000 Mark 
eine 2. Hypothek von Stereoscopes (Verprößerungs. Gläser mit 2 Sinfen) mit 2 Bildern bis 5 M jetzt 98 ap 
wę 35000 Mat ||| Bilderrahmen. Glasbilder. Blumen-Vasen u. Nippesartikel. 
soor Reueiefedzsone || Kleider-Aufhänger Sate, 26 + Photographie-Albums von 28 3 on. 
i Lilien⸗Seife ftatt 50 jetzt 24 0 Einige Mille Cigarren „Borftenland” 2c. 100 Stück von 3,75 M an. 


unter Z 927 an die Exp. d. Bl. 
e Diverse Kurzwaaren. Federboas 38 4 Federbesätze Mtr. 15 4 === 
Einen Posten Strickwolle und Baumwolle, (2596 


> N 4 
, 


Eine kleine 4 
Zugabe A 


wird mit kleinem Damno zu 
übernehmen geſucht. Off. u. 2947. 


Suche zum 1. April 


1 


Aecht F ranok 


— Caffee - Zusatz == 
in Holzkistchen 
mit ½ Pfund Inhalt) 
zu 20 Pfennig 


ma 10000 Mark ==] 
von fof. Offert. unt. 2945 an d. E. 
Wer borgt eine alleinſteh. Dame 
100 Mm zu Geſchäftszwecken. 


Off unt Z 920 an die Exp. (5999 PAR a | # a ¥ 
1000 Mk.n.e.Grdft.z.fih.St.v.gl. || 975 R 0x AED 4. 3 "R" sh 
gej. Off.unt.Z 581 an d. Exp. d. Bl. om: j ; M Wa 


1 . ) ë 
auf den amen Bertha Am. 

Abg. Sitepftange 8._ (00286 | Laugenmarft Nr. 1 und 2. 
Bat ſich eing funde ararua z 

gat ich eingefund. el RWSNSŁE, j s x 

FFF Während dieser Tage auf alle Cassa-Einkäufe über 6 Mark doppelte Rabattmarken. 


ee erg is 
von Hopfengaſſe bis Speicher 
Nr. 40 längs der Waſſerſeite Butter! (60145) Butter! 
verloren. Gegen Belohnung [Oentrifugentafelbutter, hochfeinſte Qualität, täglich 
abzugeben Hopfengaſſe 50. von 9 Uhr früh friſch, empfiehlt pro Pfund A 1,20 
RL. Maulkorb verl. Holzgaſſe 3. Dampfmolkerei M. Wenzel, Breitgaſſe 38 u. Ketterhagerg. 16. 
zew” Am Kolonialfeſiſtſt einn RAR DR REC m 
eremejeidener Schirm mitge⸗ 
nommen. Es wird höflichſt]? 
gebeten, denſelben im Laden] 
der Herren Domuick & Schäfer 
abzugeben. 


1 giebt | dem Caffee 


goldbraune | 


Farbe. 


5 hochfeines. erhöhten 
i Aroma Wohlgeschmack 


| (18951 


Gelenkrheumatismus 
geheilt. 


; Rheumatismus, Gicht, Gliederreißen, Hexenſchuß, Hüftweh, Seitenſtechen, 
Krankheiten der Harnwege, Blutharnen, Harngries, Aſthma, chroniſche Haut⸗ 
krankheiten, verſchwinden nach dem Gebrauch des echten Gördel⸗Gicht⸗Thee Verba 
veronicae (Ehrenpreis), dem bewährten, billigſten Hausmittel bei obigen Leiden.“ 
; Beweis. Der Dank und die Anerkennung zahlreicher Geheilter, von denen 
in dieſem kleinen Inſerat leider uur einige ſprechen können: i 
; Gelenkrheumatismus geheilt. Geehrter Herr, theile Ihnen ergebenſt 
mit, daß ich durch Ihren Gicht⸗Thee von meinem ſtarken Gelenkrheumatismus 
geheilt worden bin. Ich kann den Thee in Anbetracht feiner Heilkraft und 
Billigkeit jedem Leidenden beſtens empfehlen. lh 
Niederſteine. Ihr dankbarer P. Lux. i 

¢ Qualvolle Schmerzen. Bei dem veralteten Gelenkrheumatismus meiner 
Frau, deren Knie⸗ und Knöchelgelenke namentlich ganz dick angeſchwollen und deren 
qualvolle Schmerzen nicht zu beſchreiben waren, wirkt Ihr Gicht⸗Thee nach kurzem 
Gebrauch ganz vorzüglich. Aus dem Oberkörper ift das Leiden ganz verſchwunden, 
blos in den Knieen ſitzt noch etwas, und wollen wir die Kur fortſetzen. Alle 
Einreibungen, die uns bekannt wurden, haben wir ſchon erfolglos benutzt. \ 
Guckelwitz bei Koberwitz. Carl Ziebolt. ; 
M 20 Jahre gichtleidend. Seit 20 Jahren werde ich vonGichtund Rheumatismus 
17099m I ſchrecklich geplagt und konnte keine Hilfe finden, Ihr gurer Thee geht ins Blut 
und hat mir ſchon fo gute Dienſte geleiſtet, daß ich meine Familie über mein 
Befinden ungemein freut. 5 2 
Strehlen. 4 8 Hermann Hübner, 

; Einer ſagts dem Andern Von Herrn Hübner in Strehlen erfuhr ich 
von ane ae Gicht⸗Thee, welcher ihm bel feiner 20 jährigen Krankheit fo W 
ſehr geholfen hat. P 75 A 

, Töppendorf, Bezirk Breslau. Wilhelm Koblitz. 5 
Blaſenleiden. Ihr Gicht⸗Thee wirkt auch bei Blaſenleiden und Stuhl⸗ 
verſtopfung ſehr gut. Í | (1147m Ë 
Steinar a. O. Frau Marie Mähler, ; 


H Der echte Gördel⸗Gicht⸗Thee koſtet nur 1 Mk. pro Packet, 10 Tage aus: |: 
reichend und ift zu haben: In Danzig bei Richard Zschintecher, 4 
NMinerva⸗Drogerie, 4. Damm 6, und bei Clemens Leistner, Hundegaſſe 119. 


Fabrikant: Emil _Górdel in Kolberg. 


Einen größeren Poſten 


schwarzer Korsets, 


durchweg gute Qualitäten, jedoch in nur 
i Taillenweiten, ſtelle ich 
Schatz! einzelnen Tai , 
Tauſendmal Dank. Bin ſehr, Vow Montag, den 24. d. Mts. ab, 
ſehr traurig. Bitte, bitte, komme. zu Sehr billigen Preisen zum voll: 


Herzlichen Gruß Dein Lieb. Maj 
ſtändigen Ausverkauf. 
J. Penner, 


in allen Prozeß⸗ u. and. Sachen 
2613) Portechaiſengaſſe. 


trifft jeder, der statt werthloser 
Nachahmungen nur das allein echte 


Liebi 28 Puddingpulver 

N) „mit dem Backerjungen 

(D.R.P.A. No. 7402) verwendet, 
Ueberall känflich. 


Meine % Liebig, Hannover. 
Aelt. Puddingpulv.-Fabr. Deutschl, 


P ˙ m AS OES RECESS 
Vertreter: J. Steinwartz, 


Schreiben aller Art ſachgem. 
billig, Knoblauch, Rechtsanr 
Bur.⸗Vorſt., Baumgartf deg. 

(544 


56 


‚ar 17 í 2 F 
kmenſchilder! Sch 
jeder ar wie: 5 gut er chlelierel 0 
repariert, ſowie Einrahmung | 
5 Bilder werd. pr. erl., Pr. b., Reparatur⸗Werkſtatt (1868 


Langebrücke 10] am Krahnthor. 
ungaar- Lang dam Srannoor Pp Herrmann & Co. 
beiten werden ſachgemäß Langyasse, u. d. Rathhanse. 
und äußerſt billig ausgeführt 


kannErde u. Schutt abgelad. wrd. 
Schell mühl, N 
ń 578 


Kloſetveränderungen 


und Wasserleitungsar- 


A aa a so a 79 
Altſtädtiſcher Graben 63. (57646 Jede 3immerarbeit Ele ante Fracks a Farberel und Reinigung „| 
Wahnolla fichere Hilfe in Frauen- im Bau, Trepp. all, Art, W. ſach⸗ g ) 3 
Nehnelle Phere © eae gemäß ausgef. Durch langjähr., und 657855 f von Damen- und Herren-Kleidern | 
Berlin, Beuthſtraße 2. (2435m prati., ſelbſtſt. Arbeit bin ich in d. os sowie von 
Gumbo n. eee Lage, jed. Bauherrn zufr. zu ſtell. Frack- Anziige x x 
na bil en elt Off unt. 2 919 an die Erped. d. Bl. M Mobelstoffen jeder Art. 
A. Rapin Altſt Roj RE ZA e u. za werden ſtets verliehen ; 
> > — unt. an die Exp. d. Bl. + 5 : 
Wer ſechter Sachen benennt 36 m it ie 
Alimenten⸗Jahlung ON w. sauber antpoler Breitgalle_36. pe osama Pa ge nh atc. Alt ia AEA 

mit Erfolg aus. Offerten unter | PCM u. Z 955 an die Exped. p r 3 te ? 
: w 


In d. Verl. v. J. F. Bergmann, 
Wiesbaden, ist in IV. Aufl. er- 
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Nr. 44. 2. Beilage der ‚Danziger Neneſte Nachrichten“. 


Jum Erwerbe weiterer Kohlenfelder Durch den Staat. 
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Dem Landtage ift eine Vorlage zugegangen, welche den Ankauf der auf beifolgender Karte erſichtlichen 
Kohlenſelder für eine Geſammtſumme von 58 Millionen Mark nahelegt. Es handelt fih dabei um 52 Sure 
der Vohwinckel'ſchen Erben, um das Steinkohlenbergwerk Waltrop, die ſämmtlichen Kure der Gewerkſchaften 
Vereinigte Gladbeck, Bergmannsglück, Gute Hoffnung und Berlin und das Steinkohlenfeld Potsdam, welches 
der Gewerkſchaft „Deutſcher Kaiſer“ zu Hamborn gehört. Das auf der Karte mit 12 Felder Friedrich“ 
bezeichnete Terrain gehört ebenfalls den Erben Vohwinckel. Die Gruben ſind zur Zeit nur theilweiſe im 
Betrieb, und es iſt auch nicht anzunehmen, daß ſie vor zwei Jahren eine Ausbeute zu Tage fördern werden. 
Es ift jedoch zu hoffen, daß durch diefe Vermehrung der ſtaatlichen Kohlengruben ein heilſamer Druck auf das 


4 


auf baldiges rechtzeitiges Zuſtandekommen der Boriage. (Betfall.) 


Syndikat ausgeübt werden wird, ſo daß endlich die 
Deutſche, der nicht gerade in Kohlen⸗Aktien ſpetulirt, an 


Preuß iſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. | 
31. Sitzung vom 20. Februar, 11 Uhr. 


Erwerb von Bergwerkseigenthum durch den Staat. 
Juſtizetat. i 


Am Miniſtertiſche: Handelsminiſter Möller, Finans- 
miniſter Frhr. v. Rheinhaben. . 

Der Präſident eröffnet die Sitzung um 111, Uhr. 

Auf der Tagesordnung ſteht die erſte Berathung 
bes Geſetzentwurſes, betreffend den Erwerb von Berge 
7 erkseigenthum im Oberbergamtsbezirk Dortmund für 

en Staat. 

Miniſter Möller begründet die Vorlage, indem er zunächſt 
einen Rückblick auf den geſammten Kohlenberg⸗ 
bau in Preußen wirft. Die Kohlenproduktion iſt herauf⸗ 
gegangen non 110000 To. im Jahre 1810 auf 60 Mill. To. 
im Jahre 1900. Mit der Einführung der Eiſenbahnen in 
Deutſchland ſtellt ſich das Bedürfniß nach mehr Kohlen 
heraus, bis zum Jahre 1840 war die Entwickelung eine äußerſt 
tangjame, mit einem Male aber trat eine rapide Steigerung ein. 
Mit dem Wachsthum des Kohlenkonſums ftiegen dieKohlenpreiſe 
und das Bedürfniß nach neuen Formen des Bergbaues. Damit 
war der Entwicklung der Kohleninduſtrie in Weſtfalen die Bahn 
gebrochen ohne daß Ne a Durchſchnitt der Betrieb 
der Kohlenzechen ein beſonders lohnender geweſen wäre. Im 
Gegentheil, es trat eine ungemein mäßige Verzinſung ein. 
Der Bergbau war in gewiſſer Richtung ein Lotterieſpiel, dazu 
kam eine große Zerſplitterung des Beſitzes. Es wurde ver⸗ 
ſucht, die kleineren Werke zu größeren Bergwerksgefellſchaften 
zuſammenzufaſſen und ſchließlich gtug man zur Zuſammen⸗ 
schließung des Kohlenſyndikats über. Trotz der mannigfachen 
Klagen, die über daſſelbe laut wurden, hat dafſelbe im Großen 
und Ganzen mohlthättg gewirkt, und hat vor allem die Wellentinie 
der Lohnhöhe abgeſchafft. Der Fiskus muß verſuchen, auf die 


monopoliſtiſche Gewalt des Syndikats eine gewiſſe Einwirkung 


zu gewinnen, damit wir unſern Bedarf für die Eiſenbahnen 
und die Marine felbſt decken können. Denn wir benöthigen 
für die Eiſenbahnen allein einer Kohlenproduktion von 6—7 
Millionen Tonnen, davon die Hälfte aus dem Ruhrrevlier. 


Ferner müſſen wir im Intereſſe der Allgemeinheit eine Ein⸗ 


wirkung auf die Preisbildung haben. Dies fol durch die 


Vorlage erreicht werden. Wir find bei der Schätzung der 
Reichshaushaltsetats, 


Förderung aus den in der Vorlage genannten Kohlenfeldern ſo 
a als maa im Bergbau überhaupt fein kann. Dev Minister 
erläutert die Vorlage im einzelnen, bittet dann, dieſelbe 
möglichſt ſchnell ſertigzuſtellen, noch ehe die Ofterferien be⸗ 
ginnen, und empfiehlt ſie nochmals dringend dem Wohlwollen 
des Hauſes. (Beifall.) j 
Abg. Dr. Schultz⸗Bochum (Natl): Der Bezirk, den die 
Regierung anwerben will, umfaßt einen Flächenraum von 
207 Quadrat⸗Kilometer. Ueber die Rentabilität laſſe ſich nichts 
Bestimmtes jagen, aber ſicher ſcheine, daß der Staat auf feine 
Rechnung kommen merde. Wichtiger als die Rentabilitäts⸗ 
frage fei, daß hier eine Stelle geſchaffen ‚werde, von der aus 
die gemeinſamen Intereſſen der Konſumenten und Produzenten 
eregelt werden können. Beſonders wichtig fet die Vorlage 
für die künftige Wohlfahrt der Bergwerksarbeiter. Er hoffe 


Abg. Kindler (Freiſ. Volksp.): Seine Freunde ſeien zwar 


grundſätzlich gegen die Ausdehnung ſtaatlicher 
ite auch gegen pie Verſtaatlichung der Eiſenbahnen geweſen 
find; nachdem dieſe aber dennoch durchgeführt iſt, könne mau 
ſich der Vorlage nicht widerſetzen. Die Syndikate betrachte 
er nicht fo harmlos wie der Minifter; es ſeien doch wohl be- 
9 Uebergriffe vorgekommen, namentlich gegen die 
Händler. 


EE 


Willst Du Dich selber erkennen, so sieh, wie 8 
die Andern es treiben; willst Du die Andern 8 
verstehn, blick in Dein eigenes Herz. 

‘ Schiller. | 
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. Somtelfe Nuſcha. 
Gin. Zeitroman von O. Elſte r. 
Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 
„Schläſſt Du ſchon, Ruiha?” 
Oder darf ich noch eintreten?“ 
„Ich bin noch wach, Papa. 
Der Graf trat ein. . 
„Wie “ fragte er erſtaunt. „Noch in voller Toilette ? 
ae Was fehlt Dir, mein Kind 24 ; 
Auſſchluchzend warf ſich Ruiha in feine Arme. 
Was ift geſchehen, Ruiha? — Woher dieje Er- 
regung? Komm iege Dich zu mir und vertraue Dich 


: u i x 
mir an Seſſel Platz und Ruſcha glitt 


Er nahm in einem & Ą i Alitt 
att ihm 1150 er, neben ihm kuieend und feine Hände 


mit den ihrigen umklammernd. 


„Sag mi 
ſie a 
burg noch??? yale 
Des Grafen Antlitz verdüſterte fih, 
„Wie kommſt Du zu der Frage?? 
„Weil — weil Du nicht wünſchen würdeſt, daß 
ich die Werbung Henry's annehmen fol, wenn — wenn 
Ferdinand noch lebt e ea” 


15) 


fragte der Graj. 


„Lebt Ferdinand von ‘Shom: 


„Mein armes Kind. — So hat Henry geiprochen 2% 

„Ja, Vater ... ift es denn wirklich Dein 
Wunſch ss 4 it und keänk 

„Höre mich an, Ruſcha. Ich bin alt und kränk⸗ 
lich geworden — ja, ja, ich fühle es, daß jeder Tag 
mir das Ende bringen kann, da fóge ich Dich denn 
gern glücklich und geborgen an der Seite eines braven 


Arbeiterſekretärs in Beuthen als Gewerbebetrieb. 


der Kontrollverſammlungen, bei denen aus gering⸗ 


wäre etwas mehr Höflichkeit angebracht. 
ein Lehrer eine 24ſtündige Arreſtſtrafe im Spritzenhauſe neben 
hat feine Strafe im Militärarreſthauſe in Koni 


Betriebe, wiej P 


r nur das Eine, mein Vater,“ flüſterte di 


Preiſe fallen. In der Hoffnung hierauf wird wohl jeder 


dem Vorgehen der Regierung ſeine Freude haben. 


Nach kurzer Diskuſſion wird die Vorlage an die Budget: 


kommiſſion verwieſen. 


Die alsdann fortgeſetzte Berathung des Juſtlzetats 
Die Hülfsbedürftigkeit der 
Kanzliſten und Kanzleigehülfen wurde allgemein 


bot keinerlei neue Momente. 


anerkannt. 


Abg. Dr. Göſchen (Natl.) weiſt auf die große Zahl der 
nicht angeſtellten Kanzliſten hin. Neben 528 Kanzliſten werden 
3700 Lohnſchreiber beſchäftigt, die nicht angeſtellt find; nicht 
blos die ſchnellere Auſtellung, ſondern auch eine beſſere Karriere 
ſollten dieſen meiſt gut qualiſigirten Leuten ermöglicht werden, 


fie eigenen ſich meiſt zu Gerichtsſchreibergehilſen. 
Es folgt der Titel „Gerichtsvollzieher.“ 


Die Abgg. Im Walle (Kons.), Seydel⸗Hirſchberg (Natlib.), 
Beltajohn (Frei. Verein.), Dr. Göſchen (Natlib.), Kirſch 
(Zentr.) erörtern die vom Miniſter vorgelegte Denkſchrift 
über die preußiſche Gerichts vollzieher⸗ Ordnung: 
fie erkennen zwar eine Verbeſſerung des Gerichts vollzieher⸗ 


weſens im Allgemeinen an, haben aber gegen einzelne Be⸗ 


hauptungen dex Denkſchrift Einwendungen. Namentlich ſelen 
die Rechtsanwälte bei der Sammlung des Materials für die 


Denkſchrift nicht überall gehört worden. 


Regierungs⸗Kommiſſar Geh. Juſtizrath Wierhaus beſtreitet 


letzteres. Die Rechtsanwälte feien überall gehört, ausge⸗ 
nommen über diejenigen Geſchäftsangelegenheiten der Berg 
vollzieher, die den Rechtsanwälten nicht näher bekannt 
fein konnten. 

Abg. Crüger⸗Bromberg (Fr. Vp.) verweiſt auf die in der 
Denkſchrift vermerkten Uebelſtände, die aus der Ueberlaſtung 
der Gerichtsvollzteher für das Publikum bei der Aufnahme 
von Wechelproteſten entſtanden. Eine Neuregelung der 
Gerichtsvollziehergebühren fer nöthig. 

Der Titel wird genehmigt; die Denkſchrift durch Keuntuſß⸗ 
nahme erledigt erachtet. 

Nächſte Sitzung morgen (Freitag) 11 uhr: Reſt des 
Juſtizetats. Etat des Innern. 

- ($dluk 4% uhr) 


Deutſcher Reichstag. 


148. Sitzung vom 20. Februar, 1 Uhr. 


Militäretat. — Reform der Kontroll⸗Verſammlungen. == 
Allerlei Wünſche. — Soldatenmiß handlungen. 
Am Bundesrathstiſch: Kriegsminiſter v. Gok Ler. 
„Tages ordnung: Fortſetzung der zweiten Berathung des 
Spezialekat: Verwaltung des Reichs⸗ 

heeres, Titel: Gehalt des Kriegsminiſters. 
Der Präſident eröffnet die Sitzung um 1 Uhr 20 Min. 
und theilt mit, daß eine ſozlaldemokratiſche Interpellation 
eingegangen. ift, betreffend die Anmeldung der Thätigkeit eines 


Abg. v. Gickhoff (Freiſ. Volksp.) befſtrwortet eine Reform 


fügigen Urſachen oft ein ſcharfer Ton angeſchlagen werde, 
und ſtrenge Strafen verhängt würden. Speziell gegen Lehrer 


General v. Tippelskirch: Die Zeitungsnachricht, daß 


der Schule abgeſeſſen habe, iſt nicht wahr. Der e ag 
abgebüßt. 
Abg. v. Brockhauſen (Konſ.) bittet den Kriegsminiſter, 
beim Einkauf des Armeebedarfs an Getreide die 
roduzenten zu berückſichtigen und macht auf die 
Organifation der Kornhaus tomin itoh aufmerkſam, welche 
beſonders in Heſſen⸗Naſſau und Pommern ein Netz von 
genoſſenſchafzlichen Getreidelagern errichtet habe. 
Generalleutnant v. Heeringen antwortet, daß die 
Heeresverwaltung grundſätzlich nach Möglichkeit die Produzenten 
berückſichtige. Die Genofienichaiten werden injoweit berück⸗ 


Folge der am 
Der Erlaß de 


wile von Mißhandlungen auf der 


Der Vorredner ſei bei ſeinem Urtheil über das ſächſiſche Militär 


ſchrünkungen der Kontrollverſammlungen, 


N: 


ſichtigt, als fie zu den Produzenten zu rechnen feien. Er 
könne nicht verſprechen, daß eine Anweiſung gegeben werde, 
daß die Intendanturen ſich an eine genoſſenſchaftliche Zentral⸗ 
ſtelle wenden müßten. Wenn billigere Angebote von Händlern 
vorliegen, fo müßten fie anch dieſe berückſichtigen. ! 

Abg. Stadthagen (Soz.] erinnert nochmals an den Fall 
Briefje Bekanntlich fet Briefe vor Jahren zu 14 Tagen 
Haft beſtraft worden, weil er, während feiner Militärzeit als 
Zeuge vor Gericht vernommen, auf eine Frage des Gerichts⸗ 
vorſitzenden ſich als Sozialdemokrat bekannte, um nicht meineidig 
zu werden. Ein anderer, neuerdings in Herne paffirter Fall 
lag fo: ein Mann lehnt die China⸗Denkmünze ab, befragt 
weshalb, antwortet er, daß er überzeugter Soztal⸗ 
Demokrat fel. Der Mann hat alſo auf Befragen die Wahr- 
heit geſagt, wie dies der Kriegsminiſter erft geſtern ausdrücklich 
von Jedermann gefordert habe. Gleichwohl wird der Mann 
beſtraft, wegen Ungehorſams gegen die Mlilltärgeſetze. 
Wie ſolle das Heer beſtehen, wenn Jemand wegen einer 
folgen wahrheitsgemäßen Ausſage, zu der er durch 
Befragung genöthigt worden, beſtraft 
Der Kriegsminiſter müſſe unbedingt feine Verfügung, daß in 
der Armee jede ſozialdemokratiſche Bethätigung unterſagt fet, 
dahin erläutern, daß ſolche Beſtrafungen nicht wieder vor: 
kommen. Die eigentlichen Vaterlandsliebenden find bie Sozlal⸗ 
demokraten. (Gelächter rechts.) Vaterlandsfeind ift, welcher 
unter dem Deckmantel der Vaterlandsliebe die anderen aus⸗ 
bentet und unterdrückt. Irgendwo müſſen doch auch die Sozlal⸗ 
demokraten bleiben, fie thun de UN tore vollſte Pflicht als 
Soldaten und find als ſolche tüchtig. (Ruſe rechts: nein, tüchtig 
nicht!) Jawohl, ſogar fo tüchtig, daß ihnen die China⸗Denk⸗ 
münze angeboten wird. (Große Heiterkeit!) 

Abg. Kopſch (Freij. Bolksp.) fragt an, ob es wahr fet, daß 
die Kantinen mehr und mehr an Generalpächter nach Meiſt⸗ 
gebot vergeben würden. Dies wäre eine Benachthelligung des 
Kleinberriebes und nicht die gerütmte Mittel ſtandspolitik. 

Generalmajor v. Einem: Die Militärverwaltung ſteht 
ganz auf dem Boden des Vorredners. Wir befolgen bereits 
den Grundſatz, daß Kantinen ‚nicht mehr an große Firmen 
verpachtet werden und daß es unzuläſſig iſt, die Kantinen zu 
beſonders hohen Beträgen zu vergeben. 

Abg. Gröber (Zentr.) behandelt die Frage, ob der 
Kriegsherr befugt ift, nach Einleitung der Unterſuchung ſelbſt 
noch Ermittelungen anzuſtellen, da das Reichsgericht auf dem 
Standpunkt por dieſez Vorgehen des Vorgeſetzten ſtehe auf 
dem Boden teiner milttäpolizetlihen Funktion. 

Abg. Bebel (Soz.) verkheidigt dem Abgeordneten Grafen 
Roon gegenüber die Art der Kritik der Sozial: 
demokralie an den Heereseln richtungen und den 
Vorkommniſſen in der Armee. Wir Sozialdemokraten leben 
als Deutſche hier in unſerm Vaterlande, und wir bleiben 
hier und nähren uns redlich. Endlich wird es unſeren Be⸗ 
ſtrebungen doch gelingen, Deutſchland zu einem Rechtsſtaat 
umzubilden. (Heiterkeit rechts.) 

Abg. Graf Noon (Konf): Wer Recht behalten will und 
hat nur eine Zunge, behält gewiß. Bei der Geſchäftslage 
des Hauſes verzichte ich auf weitere Entgegnungen. (Lachen 
bei den Sozialdemokraten.) 

Abg. v. Hodenberg (Welfe) trägt einen Mißhandlungs fall 
in Hildesheim vor, will Duelle in der Armee nur mit dem 
Dienſtſäbel ausgeſochten wiſſen und verwahrt die ſtudentiſchen 
Korps gegen den Vorwurf, in beſonderem Maße der Ver⸗ 
breitung des Duellweſens Vorſchub zu lelſten. Gerade in 
den Korps werde darauf hingewirkt, die Ehre Anderer zu 
achten. Wer das nicht thut, werde hinausgethan. 

Abg. Kunert (Soz.) beruft ſich gegenüber dem Kriegs⸗ 
miniſter auf aktenmäßige Feſtſtellungen darüber, daß der 
Rittmeiſtev v. Kroſigk feine Unteroffiziere febr ſchlecht behandelt 
habe. Auch bleibe er dabei, Mißhaudlungen wehrloſer Menſchen 
fet nichts Anderes als nichtswürdige Feigheit. Das habe 
er geſtern geſagt und dabei bleibe er auch heute. Schon ſein 
Parteigenoſſe v. Vollmar habe erklärt, er könne ſich nichts 
Ehrloſeres denken, als wenn Offiztere es mit ihrer Ehre 
vereinbar hielten, wehrloſe Untergebene zu mißhandeln. Der 
Kriegsmintſter ſagte uns geſtern: wir hätten kein Vaterland. 
Nun, den Polen tft doch das Vaterland von Preußen geſtohlen 
worden! (Bizeprä. B ifin g: Herr Abgeordneter, einen folchen 
Vorwurf dürfen Sie aber gegen einen Bundesſtagt nicht ers 
heben. Das verträgt fic nicht mit der Ordnung des Hauſes!) 
fle el geht dann noch auf verſchiedentliche Mißhandlungs⸗ 

e ein. 

Süchſiſcher Bevollmächtigter zum Bundesrath Krug 
v. Nidda erklärt bezüglich eines vom Abg. Kunert (Soz.) 
vorgebrachten Spezialfalles aus Zittau, daß die betreffende 
Gertichtsverhandlung nicht ergeben habe, daß der Selbſtmord 
des Soldaten in Zuſammenhang mit an ihm verübten Miß⸗ 
handlungen zu bringen fel. 2 ; : 

Abg. v. Gersdorff (Konſ.) giebt feiner wo über die 
Garniſonverlegung in der Proving Pofen Ausdruck, welche 
geeignet fei, dem polniſchen Terrorismus die Spitze zu bieten. 

„Abg. Fiſcher⸗Sachſen (Soz.) widerspricht dem fächſiſchen 
Militärbevollmächtigten. Unter den Kameraden des Wer: 
ſtorbenen beſtehe doch die Anſicht, daß der Selbſtmord eine 


gewünſchten Weiſe gewirkt zu haben. Redner bringt ferner 


Sprache und weiſt darauf hin, daß viele gerade während ihrer 
und erniedrigende Behandlung, die ſie ſeitens ihrer Vor⸗ 
geſetzten erführen. ; 

Sächſiſcher Bundesbevollmächtigter Major Krug v. Niddnt 


elwas über das Stel hinausgegangen. Der Soldat in Zittau, 
Rauſtein, jet, wie die Obduktion ergeben habe, an Gehirnkrebs 
geſtorben. Ob daran Mißhandlungen ſchuld ſeien, werde die 
eingeleitete Unterſuchung erweifen. Allerdings ſeien in einem 
Falle ſcheußliche Mißhandlungen vorgekommen, dieſelben wären 
längere Zeit verborgen geblieben, weil fie in abgeſchloffenen 
Räumen verübt wären. 4 

Abg. Demnig (Freij. Volksp.) wünſcht möglichſte Ein⸗ 
; I da die Einbuße 
der Geſtellungspflichtigen und die Aufwendungen der Militär: 
behörde in keinem Verhältniß zu dem erreichten Zweck 


Mannes. Wir ſtehen ohne Heimath — ohne Vater Die geſelligen Feſtlichkeiten begannen. Ruſcha 


land da ose” re ; 
„Iſt nicht Schloß Gorka unſere Heimath? Können 
wir nicht dorthin zurückkehren.“ 

Der Graf ſchüttelte das Haupt. 

„Und ſelbſt wenn wir dorthin zurückkehrten, würden 
wir unſere Heimath wiederfinden? Es ijt alles fo 
ganz anders geworden in der Welt. “ 

„Aber wenn ... Vater, verzeih mir . o a wenn 
Ferdinand lebt.... wenn er mir die alte Heimath 


laufs Neue erſtehen läßt 51“ 


„Er ijt nicht dazu im Stande “ 


„Vater?!“ i ; i 
Kind — fajje Dich. Einmal muß 


„Mein armes 
es geſagt ſein — Ferdinand von Schomburg weilt 


nicht mehr unter den Lebenden ... er wurde bei 


Königgrätz ſchwer, ſehr ſchwer verwundet, mein Ver⸗ 
walter auf Schloß Gorka ſchrieb mir ſchon vor einigen 
Wochen, daß man jeden Tag feinen Tod erwarte. 
Ruſcha, mein armes, armes Kind — ſo faſſe Dich 
doch! Ich habe es Dir verſchwiegen, weil ich hoffte, 
Du würdeſt in einer neuen Liebe zu einem wackeren 
Mann Vergeſſen finden „.. Ruſcha, um Gottes 
willen, was iſt Dir ?“ f $ 

Mit großen, ſtarren Augen hatte Ruſcha während 
er Worte des Grafen zu ihm aufgeſehen. Ihr Antlitz 


war todtenblaß, ihre Hände umklammerten krampfhaft dach { 
e Hände des Vaters — jetzt rang ſich ein leiſer treue des Geliebten und wollte keine Entſchuldigung 


wimmernder Schmerzenslaut, von ihren Lippen und 
ohnmächtig fant fie in fih zuſammen. . 


8. Kapitel. z 


Graf Gorka und Ruſcha waren wieder nach Paris 
zurückgekehrt. Die frohe Stimmung, welche Ruſcha in 
Chateau Grincourt beſeelt, war wieder dem düſteren 
Ernſt gewichen, der einen ſolch eigenen Zauber über 
ihre Erſcheinung breitete. j 


1 «el? $ 


Ueber die Verlobung mit Henry de Grincourt ward die Schultern. 


nicht mehr geſprochen, aber auch nicht über Ferdinand 
von Schomburg; es ſchien eine ſchweigende Verab⸗ 
redung zwiſchen dem Grajen und Ruiha zu herrſchen, 
über Ferdinand nicht mehr zu ſprechen. 


Ehe begebe.“ 


konnte ſich ihnen nicht entziehen, ihre Tante, die Mar⸗ 
quiſe de Grincourt würde ihre Zurückhaltung nicht 
verftanden haben, und Ruſcha geſtand ſich ſelbſt zu, 
daß die rauſchenden, glänzenden Feſte ſie von den 
trüben Gedanken in wohlthätiger Weiſe ablenkten, die 
ihre Seele in immer düſteren Wolken zu umſchatten 
drohten. Sie befand fidj in einer fortwährenden ſeeliſchen 
Ampannung, die auf die Dauer ihre Kräfte aufzehren 
mußte. Täglich wartete ſie auf Nachricht aus der 
Heimath, täglich durchſuchte ſie die Spalten deutſcher 
Zeitungen, ob ſie nicht Ferdinand's Name unter den 
Geftorbenen fände, und wenn. fie vergeblich geſucht 
hatte, dann hoffte ſie ſtets von Neuem auf Nachricht 
von ihm. 17277 , f 
Aber auch Monate vergingen und keine Nach⸗ 
richt kam. , 

War er geſtorben — oder hatte er fie vergeſſen, 
hatte er auf ihre Liebe verzichtet? l 

Nur dieje beiden Möglichkeiten gab es, und da ſie 
durch den Verwalter der väterlichen Güter nach einiger 
Zeit erfuhr, daß Ferdinand von ſeiner Verwundung 
geneſen, ſo blieb nur die eine Möglichkeit, daß er ſich 
ihr nicht wieder nähern wollte, daß er verzichtet, ver⸗ 
geilen hatte. : RZ 

Eine ſchmerzliche Bitterkeit erfüllte ihr Herz. Sie 
dachte nicht an ihre eigene Schuld, ſie ſah nur die Un⸗ 


für ihn gelten laſſen. 
Sie bafte jetzt die Einſamkeit. Mit einem leiden⸗ 
ſchaftlichen Haß ſtürzte ſie ſich jetzt in die Vergnügungen 
des Pariſer Lebens und ſah ſich bald als Mittelpunkt 
einer glänzenden Geſellſchaft. Herzöge und Fürſten 
warben um ihre Hand, lachend wies ſie ihre 
Huldigungen zurück, und wenn die Marquiſe einmal 
eine Anſpielung auf die Verlobung mit ihrem Sohne 
machte, zuckte Ruſcha mit einer ungeduldigen Bewegung 
„Laßt, mir doch noch ein oder zwei Jahre meine 
Freiheit,“ fagte fie, „Ich will das Leben erft. nod 
eine Weile genießen, ehe ich mich in die Feſſeln der 


rr 


werden könne. B 


Tage vorher erlittenen Mißhandlungen fei gewöhnliche Haushaltungen (mit 


Seftung Köntaſtein zur Kranken⸗, Straf⸗, Armenanſtalten, 
e 


ſtünden. Die Strafen, welche die Militärbehörden gegen 
Perſonen des Beurlaubtenſtandes anordnet, find viel zu bart. 
Die Form der Ankündigung von Kontrollverſammlungen ſei 
unzureichend. Dieſelben würden, da ſie durch Plakate an 
ai sc durch Beitungsuotigen erfolgten, ſehr leicht 
überſehen. 

Abg. Kirſch (Ctr.) tadelt, daß jetzt im 7. Armeekorps im 
Sommer während der heißeſten Zeit ſogenannte Daner- 
vitte vorgenommen werden. 

Preußiſcher Generalmajor v. Einem: Die Dauerritle 
find als Uebungsritte angeordnet worden, weil wir der 
Meinung find, daß diefe Mitte zur Ausbildung der Offiziere 
durchaus nothwendig ſind. Wie nothwendig ſolche Ritte im Krieg 
find, hat fiń in China und Südafrika gezeigt. Deshalb hat 
Se. Mafeſtät dieſe Ritte einführen laſſen undPretie für die beſten 
Leiſtungen geſtiftet. Es handelt fiğ dabei auch darum, taktiſche 
Aufträge in geſchickter Weite zu löſen. Bet dieſen Ritten 
wird keiner einen Preis bekommen, deſſen Pferd nieder- 
gebrochen und verletzt iff, Der Offizier forl das 
ferd ſchonen und die Sache unter keinen Umſtänden fo 
weit treiben, daß das Pferd zuſammenbricht. Er 
fol es vielmehr im beiten Zuſtand erhalten. Wie fol unſere 
Armee in den Stand geſetzt werden, ihre Aufgaben im Kriege 
zu erfüllen, wenn ihr nicht ſchon im Frieden Aufgaben geſtellt 
werden, iid fie Ey Sri Pole erkiäet 

Abg. Fürſt Radziw LUT 
Beamer ehe Dem mit den militäriſchen Maßnahmen in 
Bolen national⸗politiſche Ziele verfolgt werden würden. 
Derartiges liege nicht in den Aufgaben der Militärverwaltung. 

Abg. Dr. v. Jazdzewski (Pole) erklürt, daß auch er 
gegen die kleinen Garnifonen an ſich nichts einzuwenden habe, 
wenn damit aber ein Boykotitrungsſyſtem der Polen in der 
Art verbunden würde, daß die Soldaten nur von deutſchen 
Kaufleuten kaufen dürften, dann mürden fi) die Polen fiir 
dieſe Garniſonen fehr bedanken. Außerdem dürften die ſe 
Garniſonen nicht dazu benutzt werden, um die ſtaatsbürger⸗ 
lichen Freiheiten der Polen zu unterdrücken. Die Polen 
hätten in vielen Schlachten für die Einigung Deutſchlands 
geblutet. Darum ſei es unrecht, ſie zu Staatsbürgern zweiter 
Klaſſe zu depradtren. Von einem Terrorismus feitend der 
Polen gegenüber den Deutſchen könne keine Rede fein. 

Damit ſchließt die Debatte. 

Der Titel „Gehalt des preußiſchen Kriegsminiſters“ wird 
bewilligt. s 

Die Reſolution Bergmann, betreffend geſetzliche 
und disziplinariſche Maßnahmen gegen die Duelle, wird gegen 
die Stimmen der Rechten angenommen. J 

Das Haus vertagt bie weitere Berathung auf Freitag 
1 Uhr. Schluß gegen 6 Uhr. 


Lokales. 


e Nachweis der Bevölkerungsvorgänge von Sonntag, 
den 9. pa bis Sonnabend, den 15. Februar 1902. 
Lebendgeborene der (der Berichtswoche) vorangegangenen 
Woche 48 männliche, 37 weibliche, 85 ſusgeſammt. Todt- 
geborene der (der Berichtswoche) vorangegangenen Woche 
— männliche, — welbliche, — insgeſammt. Geſtorbene (aus⸗ 
ſchließlich Todtgeborene) 40 männliche, 38 weibliche, 78 ius⸗ 
geſammt, darunter Kinder im Alter von 0 bis 1 Jahr 
18 ehelich, 4 außerehelich geborene. Todesurfachen: Pocken —. 
Maſern und Rötheln —. Scharlach —. Diphtherie und Croup 1. 
Unterleibstyphus inkl. gaſtriſches und Nervenfieber —. 
Flecktyphus —. Cholera asiatica —. Akute Darmkrankheiten 
einſchl. Brechdurchfall 6, darunter Brechdurchfall a) aller 
Alterskl. 6, b) Brechdurchfall von Kindern bis zu 1 Jahr 6. 
Kindbett⸗ (Puerperale) Fieber 1. Lungenſchwindſucht 3. 
Akute Erkrankungen der Athmungsorgane 12. Alle übrigen 
Kranheiten 53, darunter Krebs 2. Gewaltſamer Tod: a) Ver⸗ 
unglückung oder nicht näher feſtgeſtellte gewaltjame Gin: 
wirkung 2, b) Selbſtmord —, e) Todtidian —. 

J. Weſtpreußiſche Trinkerheilanſtalt Sagorſch. 
Gegenwärtig wird mit Genehmigung des Herrn Ober. 
präſidenten zum Beſten der Anſtalt eine Haus- 
kollekte abgehalten. Die vorjährige Kollekte brachte 
4000 Mk. — Es hat ſich die Nothwendigkeit herausge⸗ 
ſtellt, die nur für 6 Frauen der unteren Stände 
berechnete Frauenabtheilung zu erweitern. 

* Batante Stellen für Militärauwärter im Bezirk 
des 17. Armeekorps. 1. April 1902, im Kaiſerl Ober⸗Poſt⸗ 
direktionsbezirk Danzig, 7 Aſſiſtenten, auf Zmonatige Kündigung 
nach abgelaufener Probezeit, je 1500 Mk. Gehalt und der 
tarifmüßige Wohnungsgeldzuſchuß, Gehalt feigt bis 3000 Mk. 
Sofort, Oſterode (Oſtpr.), Maglſtrat, Polizeiſergeant, auf 
Zmonatige Kündigung, nach Maßgabe des beſtehenden Orts⸗ 
ſtatuts, 1000 Mk. Gehalt, ſteigend von 3 zu 3 Jahren um 
75 Mk. bis 1450 Mk. und 150 Mk. Wohnungsgeldzuſchuß. 

be. Die Haushaltungen im Deutſchen Mei. Bet der 
Volkszählung am 1. December 1900 wurden .12 260 012 Haus⸗ 
Haltungen ermittelt. Davon waren 11308081 (92,2 v: H.) 
2 und mehr Perſonen) und 


8 Prinzen Georg ſcheint nicht in der 870 601 (7,1 v. H.) Haushaltungen Einzelnlebender. Der Reſt 


von 81380 (0,7 v. H.) waren Anſtalten (Gaſthöfe, Penſtonale, 
t Erziehungs⸗, Verſorgungs⸗ 
anſtalten, Klöſter, Kaſernen.) Von der mit 56 367 178 Perſonen 


Militärzeit zu Sozialdemokraten würden durch die beſchümendelfeſtgeſtellten Reichs bevölkerung leben 53 866 405 Perjonen in 


gewöhnlichen Haushaltungen, unter denen der Zahl nach 
Haushaltungen mit 8 und 4 Perſonen, der Zahl der Mit- 
glieder nach ſolche mit 5 Perſonen vorwiegen. Auf die 
Auſtaltshaushaltungen treffen 1680172 Perſonen. Bei den 
Haushaltungen Einzelnlebender kommen 272 742 männliche, 
597 859 weibliche Perſonen in Betracht. Die Mitglieder der 
gewöhnlichen Haushaltungen ſetzen fig zuſammen aus 
47 979 041 Familienangehörſgen (89,1 v. H), 1837 821 Dienſt⸗ 
boten (2,5 v. H.) und 4550043 anderen Perſonen (8.4 u. H.), 
wie Schlafgänger, Aftermiether, Penſionäre, Pflegekinder 2c 

* Städtiſche Etats. Der Etat des Ordinariums des 
Kämmereifonds für das Etatsjahr 1902 tft in Gin- 
nahme auf 289 480 Mk., in Ausgabe auf 448000 Mk. feſtge⸗ 
fett, fo daß ein Zuſchuß von 158 520 Mk. oder 26820 ME. 
mehr als im Vorjahre erforderlich tft. Die Einnahmen differiven 


= Unterhaltungsbeilnge der „Danziger Zlenejte Nachrichten“. 


„Oh,“ meinte Tante Liska mit einem ſeinen Lächeln, 
„als verheirathete Frau wirſt Du hier in Paris das 
Leben noch mehr genießen können wie als junge, un⸗ 
verheirathete Dame.“ 

Aber Ruſcha wollte ſich noch nicht binden, wenn 
ſie auch in der Geſellſchaft als die zukünftige Gattin 
des jungen Marquis Henry de Grincourt galt. 

Dieſes Genußleben, welches Ruſcha führte, erlitt 
jedoch eine jähe Unterbrechung durch die Nachricht, daß 
Stanislaus in einem Gefecht mit einem aufſländiſchen 
Beduinenſtamm ſchwer verwundet, im Hoſpital zu 
Algier liege und den Vater und die Schweſter zu 
ſehen wünſche. 

„Wir werden foiort abreiſen,“ entſchied der Graj 
und ſchon am Abend deſſelben Tages ſaßen ſie in dem 


Expreßzug, der fie nach Marſeille brachte, von wo ſie 


mit dem Dampfer nach Algier fuhren. 


Aus dem kalten, regneriſchen Vorfrühling des 
nördlichen Frankreichs wurde Ruſcha binnen wenigen 
Stunden in den ſonnig⸗praugenden Frühling des 
Südens verſetzt. Die wogende, blaue See, die weißen 
Klippen und Sanddünen der afrikaniſchen Küſte, die 
im leichten Winde ſich wiegenden Palmen, die fremd⸗ 
artigen Geſtalten der Beduinen, das bunte Leben und 
Treiben des Orients, welches ſich in Algier mit dem 
Franzoſenthum in eigenartiger Weiſe miſchte, erfüllte 
Ruſcha's Seele mit ganz neuen und erfriſchenden 
Eindrücken. i wsad 

Die Verwundung Stanislaus’ ſtellte fiğ nicht als 
ſo ſchwer heraus, als man anfäuglich angenommen, 
Der Säbelhieb des Beduinen hatte nur eine tieſe 
Wunde über Scheitel und Stirn gezogen, die zuerſt 
wohl heftiges Fieber hervorbrachte, aber bald in Heilung 
überging. Er empfing den Vater und die Schweſter 
bereits außerhalb des Bettes, und nach kurzer Zeit 


ſchon durfte er das Hoſpital verlaſſen und zog mit in 


die Wohnung, welche Graf Gorka für einige Monate 
in Algier gemiethet hatte. 
All die neuen Eindrücke, welche Ruſcha's Seele 


empfing, konnten nicht ohne Einfluß auf ihre Gemüthz ⸗ 


Iſtimmung bleiben. Stunden lang promenirte ſie mit 


daß er es lebhaft 
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vormaligen mauriſchen Herrſcher von Algier, der Kaska, der glückliche Beſitzer ſich keinesfals auch nur im 


treter der verſchiedenen Hotels und Penſionen auf und Sabo 


21. Februar! 


Bremen, 20. Fehr. Baumwolle: Matt. Uppland 


> hag | Freitag Danziger Neneſte Nachrichten. 


gegen die Einnahmen des vorfährigen Etats nur um dle kleine Die Verwaltungskoſten betragen 1350883 Marr (1900 
rg Bon an ee dagegen find die Ausgaben gegen das Bor- erti, Breeſt & Gelpcke 1157 296,45 Mark), die Steuern |middl, loco 43%), Pig. a 181 % a 183/,, Weiher Zucker behauptet, Nr 3, für in filoav., 
= Erler Sinte 1 „gefiegen, Zu dieſer Steigerung trägt 619 614,60 (1900 537 165,05 Mk.) pambura, 20 Febr. Kaffee good average Santosjuer Februar 22%, per März 22, per Mai⸗Auguſt 231, 
355 000 ONE ie rhhung verProvingiatbeitetige Het, welche mit Dem nach Abzug dieſer Poſitionen fih ergebenden Ueber⸗ ver März 30½ ver Mat 80%, per September 31½, per per Oetober⸗Jannar 24. oe 
Mk. gegen 326000 MP, im Vorjahre eingelegt find. ſchuß werden 2 Meilionen Mark zu Abſchreibungen ent⸗ December 821, Ruhig. Miutwerpen, 20. Febr. Petroleum Malfintrees Type 

Ferner erfordern die Zinſen für den Betriebsſonds im nommen, wovon 1680000 Mark für die Konſortial⸗ und ee 20. Febr. Zuckermarkt. Rüben > Suter} wets loco 17/4 bez., Ur., do, ver Febrnar 17½ Br., do. ver 
marce 1902 11018 Mr. mehr als im Borjahre, fo daß aus Effekten⸗Beſtände und 320000 Mork auf Konto⸗Korrent⸗ fl. Produkt Batis 880% fret an Bord Hamburg per Februar 6,75, März 17 Br. 60. per April 17% Br. el. — Schmalz 
phi beiden Poſten allein eine Mehrausgabe von 40018 Mk. Konto zur Verwenbung gelangen. Durch die letztere Summeſuer März 6,7740, per Mai 6%, per Auguft 7,20, per per Februar 116,00, A 
tntftanden iff, Eine Verminderung der Ausgaben ift dagegenſwerden die Forderungen der Geſellſchaft in Höhe von ca. Oktober 7,37½, per December 7,52½. Stetig. Weft, 20. Febr. Getreidemarkt. Weizen [ofo 
bei dem Stadtmuſenm eingetreten, für welches 1902 7450 Me 300 000 Mark, welche mit den Konkurſen der Rhederei Hamburg, 20. Febr Petroleum ſtetig, Standard billiger, do ver April 9,48 Gd. 9,49 Br., do. per Oktober 
eingeſetzt find, wührend im Vorfahre 22680 Mk. ausge⸗ Bereinigter Schiffer, und der Firma Ernſt Kuznitzki in white loco 6,70. 
iworjen waren. Ae ee ar ed puie ue 0 0 taung DAL. 1 1 

y Norddeutſcher Güterverkehr mit Galizien und Zahlungsſtocung in Rußland im Betrage von ca, 2 h 
der Bukowina. pin dem 1. März d. 38. tritt zum vor⸗ BRA oe Gy ai: a N 
bezeichneten Tarif der Nachtrag 6 in Kraft, welcher u. A. neue ach Abſetzung ler Abſchrei ungen bleibt ſodann ein 
Ausnahmefrachtſätze für Getreide, Oelfgaten, e Mk. gegen 8 595 570,70 Mk. im 
8 n ; mit afenftationen ; ` z 
ene aa Fo Besen lee se) „ieee rs, die in der Bilanz anögeniejenen Reſerven beziffern ſich 
enthält. Soweit Tariferhöhungen eintreten, gelten die bis⸗ Ende 1901 B auf 24 800 000 Mk. gleich ca, 2/½ .. 
herigen Frachtſätze noch bis zum 31. März d. J. Druckſtücke Prozent des Kommandit⸗Kapitals von 90 Millionen Mk. 
des Nachtrages können zum Preiſe von 15 Pfg. von den be- Die Bilanz der „Berliner Handels⸗Geſellſchaft“ per 
theiligten Stationen bezogen werden. 31. December 1901 weiſt folgende Pofitionen auf: £ 


J. Deutſcher Eiſenbahn⸗Perſonen⸗, Thier⸗ und Güter: Aktiva. 
tarif, Theil I. Am 1. April d. J. werden a. ein neuer io ae 
dentier Elſenbahngütertarif, Theil I, Abtheilung B, unter | Tofienbeftónde "in e « > 
Aufhebung des deutſchen Clienbahngiitertarifs, Theil T, Ab⸗ Wechſelbeſtünde 
theilung B, vom 1. April 1901, b. je ein Nachtrag II zum Reports und Lombardvorſchüſſe 


Waris, 20 Febr. Rohzucker ruhig, 58", neue Kondit. 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 7,66 Br., per Oktober 6,80 Gd. 6,32 Br. Mals ver Mai 
der Preußiſchen Laudwirthſchafke „Kammern. 5,87 Gd., 588 Bv, ger Juli 5,51 Gd., 5,53 By, Kohlraps 
N 20. Februar 1902 

Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worde 

| Werzen 

176-180 
9 


2 
Roggen Gerſte | Hafe: 
142 148 | 130-136 | 140155 4 3645, per Mai 371/,, per September 381 ,, 


154 ~ 
180— 182 148 129—184 172 —156 
180—182 151-154 123—130 147 153 


170—175½ 141147 1238—1088 149---158 


119) 
Breslau 
14 953 689,15 M.] Been 
56 383 046,35 „ [Bromberg 
32 091 090,50 „ Sia 


163--176 144—150 134—142 144 --150 
170 -189 143—1448 120—184 441—153 
179 146-155 122—126 141-150 
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t Wach vribarer Ermittelung: 


KA A © 

» e ® 0 

» a @ . 
deutſchen Gifendqhn-Berjonene und Gepäcktarif, Theil 1, Thler⸗Eigene Effekten 9277 730,95 „ 1 . 
tavit, Thelt I, und Giltertarif, Theil I, Abtheilung A, vom|Srundftiits-Ronto. a e a e e s e + 2 153453970 p Paring | | HHP ja „ 
1. Januar 1900 eingeführt. Hierdurch werden neben einzelnen Hypotheken⸗K onto „ 207 26230 „Stettin Stabt 178 148 126 102 
Erhöhungen durchweg Vergünſtigungen und Ermüßfgungen Bankgebü nde „ 354577915 p Königsberg i. P. 1751/3 141 139 153 
herbeigeführt, Haus⸗Konto Behren⸗Straße 47. + e o » 1690 000,— „ Breslau 177 160 - 142 150 

Konſortial⸗Konto , „ „31 659 227,00 „ ofen 160 148 134 147 


125 743 388,20 p Raps: Breslau = 


— — —— ——— Debitoren . 
(wovon ca. 4½ Millionen Guthaben bei 
Bankfirmen und ca, 1014, Millionen 


gedeckte Debitoren) 
Poaifive. 


i Weltmarktpreiſe 
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark yer Tonne 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts. 
Unterſchlede. 


Handel und Jnduſtrie. 


Die richtige Ernährung 


c. 
Kommandit⸗Kapitalllllll „ 979 Mk.] Bon Nac | 20. . 19.12. : 
A g MOCEBEE e „ k ? ln | Wet a Sis. 7 i 
Berlin, 2, Febr. In der heutigen Sigung des Ver- (wovon ca. 491, Millionen gegen Guthaben Jab 0 | Bern Weizen] gehen 70 ate [ieee 1 der Kinder 


waltungsraths der „Berliner Handels⸗Geſellſchaft“ wurde der und Unterlagen) Berlin Weiden Mä 6 50. 2 6. 


Abichluß für das Geſchäftsſahr 1901 vorgelegt. Aus der Kreditoren 92 209 690,35 Berlin | Weizen 89 Rop 
Bilanz ift felt 1. Jannar 1901 die Kommandit  Betheiligung | yonon ca. 50%, Millionen auf ſeſte Termine mi M ani! CO BRA lohnt ſich ſpäter tanſendfach! Jede Mutter 
Dei der Banffirma Breeſt & Gelpcke ausgeſchieden, wogegen Rückſtändige Dividenden 795585 „ Amſterdam] goin Weizen by Oe 


das Geſchäft dtefer Firma mit dem gleichen Zeitpunkte auf die Spezial⸗Reſerve 1000 000 — „ ewe ort Berlin Roggen ; eo G18 folte ihren Kindern zum Frühſtück nur 
Berliner Handels⸗Geſellſchaft“ übergeführt wurde. Der 0 u i HOO = 05 1 ) f , 5 R 5 

Kochluß der „Berliner Handels + Heſellichaſt⸗ eraredt eine ne eo i 2 Pk ok! e a A = WE | Quim | Reged bu. 50 Bot. | laat 168: Kathreiners Matztaffee mit Milch geben. 
bon 333008720 Mr einen‘ Bruttogewinn von 11426 790,10 Wi Gewinn und BerluftRonto „ „ e „ 7456 250 n der- ger? ger, Wa | ear 26, 66. 135145 Dias wird bon den Aerzten empfohlen. 
gegen 12 490 032,20 Mk. im Vorjahre. Auf dew Antrag der Geſchäfts⸗Inhaber fete der Ver: Baris 20 Febr. Getveldema ret, (Schluß). Welzen Die Kleinen gedeihen dabei zuſehends, 
was {dow tauſendfach erprobt ifte 


s waltungsrath vorbehaltlich der Genehmigung der Bilangltrage, per Februar 20,95, per März 21,20, per März⸗ 

Von den erzlelten Gewinnen entſallen durch die a dead die <bioibesóe für das Jun 21,65, ver Maſ⸗Auguſt 22,05, Roggen ruhig, ver 
1901 1900 Kommandit⸗Kapital auf fieben Prozent feft, Der Penſtonskaſſe Februar 1500, ver Mat⸗Auguſt 15,25. tehl träge, ve 

g ; Wodka der Angeſtellten fol eine Dotation von 50000 Mk. ther} Februar 26,35, ver März 26,55, per März⸗Juni 26.85, ver 

auf ZinienRonto s 4 3 + . 508843475 Mr. 589879850] wieien werden, wodurch deren Bermigensitand auf Mat- August 27.55. Rüb 1 träge, ver Februar 65½ pe 
auf BWediel-Ronto. s » « » 120980255 y 388, 245.4017 671 856,55 Mk. (1900 1 506 562,20 Mr) gebracht wird. Der März 64½ ver Mai-Auguft 631, per September-December 68. 
auf Propiſtons⸗Konto . . . 256514840 „ 2884 266,55 nnch Abzug der fłatute und vertragsmäßigen Tantſömen ver⸗ Zorns ruhig, ver Februar 25%, per Mürz 20 ½, pe 


auf Konſortlal⸗ und Effekteu⸗ bleibende Refibetrag von 250010,50 Mk. jol auf neue Rechnung Mai-Auguft 27½, per September⸗December 28½. — Wetter 
Konto LZCYSOJCNOW WEA) 2240 812,20 n 2 907 372,80 vorgetragen norong s f 9 j Schön. * 


Berliner Börſe vom 20. Februar 1902. 
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D Bein. eo u. GL 1005] 3% 92 80 | gowter ent e | 3, Ger’, Golbvtanbb, : . o| 6 | 98.50 1694 ais] 9600 | Berliner due ee `| | 66.60 | Berliner Kalfen eren: 8640.20 e 
e Seon] Bodumer Gute» s»: haadrol , z nein 418400] preiningex (LR . 1321: >] 8140 
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Stanislaus auf dem ig Nek boy gi Ba Kleine Chronik. 
publique, der fih zweitauſend Meter lang an den Ka — ß 
bes Hafens entlang zieht, ſchaute hinaus auf das tief Die Treber Aktie haben die 
Blaue, ſüduche Weer, beobadjtete 5 > 1 den ur Rae Feger Are Bi folge Sb e 15 Kurszettel ausgeſpielt, 
in dem Haſen, am Strande und auf dem Boulevard, á Ark , 
wo fih $, Angehörigen aller Nationen einfanden, die u 1 od lan dere an eder dle 1 5 
einen um Geſchäfte zu machen, die andern aus müßiger meine Aufmerkſamkeit auf ſich zu ziehen und — wieder⸗ 
Neugier, viele jedoch auch, um in der milden Luftſum mit durchſchlagendem Erfolge! Denn unſtreitig 
Algiers Erholung von ihren körperlichen Leiden zuſwar der mit echten Treber⸗Akklen beſetzte Masten: 
finden, angug ha 67 kaj Rag wie PE 
i eines der origineuſten Koſtüme en An aber 
madhien e malen tr Die maana Aide Dis ge ger nid biefem der lenem der Balbejudier, bie 
è $ A 
unendlich reiche, tropiſche Natur umfing fie oder die ihrer pó Faſching Zerſtreung ſuchen wollten, die 2 
endloſe Sand wüſte, über der die heiße Luft des Südens verdorben hat. Uebrigens wäre es für einen geübten 
flimmerte, Die engen Gaſſen der alten, arabiſchen Rechner keine üble Aufgabe geweſen, feſtzuſtellen, welchen 
Stadt, welche die Hügel bis zu der alten Burg der Werth das Kostüm wohl einſtens gehabt hat, mit dem 


Braten und Ragouts von Benteligieren aller Art,, Ein netter Scherz wird in der New: Yorker Niang 
teren 


erts von Würmern und Raupen, eines Golftlubs ſtand und feine Zigarre rauchte. Der 
pani zał Einer Alte gab dem Jungen gute Rathſchläge über das Rauchen 
anderen, freilich kaum minder ſeltſamen und minder beim Golfjpiet, worauf der Junge mit der Bemerkung 


hinaufkletterten, wurden durchforſcht und der Graf gorien TAIE Gnome" tei ay be et 
kauſte manches alterthümliche, ſeltſam geformte Geſäß gew agt hätte! Als Pendant mag erwähnt fein, daß auf 


oder manche ſchön ausgelegte, mauriſche Waſſe für dem runden Tiſch im Kafino eines unſerer Vororte eine fiſchaumen, an denen noch das Fiſchbein haftet, ſaf] Jahren beſitzen könnten, wenn Sie Ihr Zigarrengeld 


ſeine Sammlungen. ber-Aftie unter Glas geſetzt iſt! Vielleicht, daß die ; ört. 5 
Go verging der Sommer. Man rüftete zur Heim- Aach nach den Aktien iti derartige Detorarions St apes un bl und ein Tiehutidenmagen geber. Nein“, war die Antwort. „Aber mir“, war des jungen 
i 


ris; ó den Kurs etwas zu fteigern vermag! 
kehr nach Paris; Stanislaus hatte einen längeren ſöwecke noch | 
Urlaub erhalten, den er bei den zek in Paris finden mit in der gwen eee be, Bale Rennthierſteiſch, endlich eingemachte Krähenbeeren, ge: E Fam il ien ti [ dy. 
iſchthran, Gier in allen möglichen Brüteſtadien und Efataufanbe. 


verleben wollte. Ruſcha hatte faft vergeſſen, was fie monatsſchrift „Küche und 
einſt fo tief bewegt. Sie hatte fih mit dem Leben Artikel, dem wir Folgendes entnehmen: Das natürliche i 2 
ab DÓW weit, weit hinter ihr lag die Jugend, die Bebe niß hat ore Völker . neben dex} Fiſchihran, in einen Sack von Seehundsfeil geftopit, (a b e A Sie vier Farben; A UB; K König; D Dame, Oder; 
A th und Liebe! flanzlichen auch eine thieriſche Koſt zu wählen, und da k : brauchen wi B Bube, Wenzel, Unter; V M H die dret Spieler.) 
Heima . ; Ula wohl keine Gruppe des Thierreichs, die nicht] Tafelfreuden zu begeiſtern. Kaum Blut RAE uns] V, der Borhandipieter, nimmt OE b auf; 
Da ſollte fie in fdmerglider 1 wieder daran auf der Tafel ihren Vertreter Kite; Thiere, die beil wohl ee den ben fig 5 M, inher aB, b10, K, D, 9, 8, M cA, 10, K. 
erinnert werden, 9 7 Ae a gee Beit in. das dem einen Volke ap bſcheu erregen, dienen nut reiten, Ameifen bie Spinnen verzehrenden $ reſſ⸗Bube, Pique⸗ eon pigner onig, une Darne, pine gen, 
Meer des Vergeſſens v 8 è einem andern als Leckerbiſſen. Aus der Familie der Hottentotten und Muſchmännern zu begeben, Pique⸗Acht, Pigue⸗Sleben, Goeur⸗Aß, Coeur⸗Zehn, Coeur⸗König. 
um die Leckereien der Völker mannigfaltig und Er will darauf b+Sanbipiel 11558 M reizt zungen 
ſeltſam zu finden. Daß der Eſel in der altrömiſchen] Wendeſplel, dann Run, daun depandipiel, ‚As V aud: die 


Die; i i hält, zögert M, überlege und fedt die Karten anders. Da 
Feinſchmeckerei einen hoben Rang einnahm, ift bekannt, rut (big: „Halten Gie das Spiel nicht unnothig 
und noch hente bilden Würſte aus Eſelfleiſch, die Salami, auf: ad bah ange Null!“ — „Spo! Wa fntel ich 


eine Lieblingsſpeiſe der Italiener. Als Fettlieſeranten ſelber“ erklärt nun M, worauf aber F, der die Situation 
für die Küche der Völker werteifern mit den Dickhäutern fotort begriffen, aud dies hält und ein Spiel anfagt und 
die Robben und Walthlere. Es giebt kaum eine Robben: | gewinnt, das feine Karte und die durch das Reizen ee ern 
art, deren Fett nicht trotz ſeines thrantgen Geſchmackes gegebene Situation voll ansnützt. Was ſpielte er? Wie war 
Liebhaber gefunden hütte. i artenverthellung; 


; (Auflöſung folgt in Nr. 46.) 
r ee A Dax Stachelſchweine liefern dem Holländer am Kap, dem] Der Elefant und der elektriſche Strom. In] —Auflöſung der Scherz⸗Charade aus Nr. 42: „Luftſplel“. 


s Hottentort dem Auftralier, dem Hudfonbatjäger und Buffalo folte vor einiger Zeit ein Elefant, der ſich als Auflöſung des Zahlenräthſels aus Nr 42: Birne, Erbin. 
Strand, um die Ausſchiffung der Neuankommenden gu | ee dem 5 lehr gee 8 adi i fe dle Taſel. 2 
o” a N ee ih Pack A e leb. elektriſchen Strom, allein ſelbſt ein folder von 2000 Bolt Thue infnier 1 un der Teufel dich alles 
j : e iſchen Feinſchmecker, find Liebsfeleftrifchen i t iw n Wer 4 a 
(Goxtjegung folgt) Ingsgeritiie fir Eskimos und cer feir biel Spannung vermochte dem Thier nidis anzuhaben. Das zen beichiftigt finde f Sterongmus. 


rannten die Fremdenführer, die Packträger, die Bers tation Kirche in Europa für eine erlaubte 
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